StidteRegion Aachen Sitzungsvorlagen - Nr.:

A 14 - Prufung und Beratung 2 02 3 /02 2 O

Beschlussvorlage
vom 20.04.2023

offentliche Sitzung

Feststellung des Jahresabschlusses 2021 und Entlastung des
Stadteregionsrates

Beratungsreihenfolge

Datum Gremium

10.05.2023 Rechnungspriifungsausschuss
15.06.2023 Stadteregionstag

Beschlussvorschlag fiir den Rechnungspriifungsausschuss:
Der Rechnungsprifungsausschuss trifft folgende Entscheidungen:

1. Er stimmt dem Ergebnis der Priifung des Jahresabschlusses 2021 durch die
ortliche Rechnungspriifung vom 20.04.2023 zu.

2. Er macht sich den Priifungsbericht der 6rtlichen Rechnungsprifung tber die
Prifung des Jahresabschlusses 2021 und des Lageberichtes und den unein-
geschrankten Bestdatigungsvermerk der ortlichen Rechnungsprifung vom
20.04.2023 zu Eigen und fasst das Ergebnis seiner Priifung in einer eigenen
Stellungnahme zum Ergebnis der Jahresabschlusspriifung 2021 zusammen.

3. Er stellt fest, dass seine Prifung zu keinen Einwendungen gefiihrt hat und
billigt gem. § 59 Abs. 3 GO den vom Kammerer aufgestellten und vom Stad-
teregionsrat bestdtigten Jahresabschluss in der Fassung des Prifberichtes
vom 20.04.2023.

4. Er empfiehlt gem. § 96 Abs. 1 GO i. V. m. § 53 KrO den Stdadteregionstags-
mitgliedern die Feststellung des gepriften Jahresabschlusses zum
31.12.2021 in der Fassung des Prufberichtes vom 20.04.2023 und die Ent-
lastung des Stadteregionsrates.
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Beschlussvorschlag fiir den Stddteregionstag:

1. Der Stadteregionstag nimmt das Ergebnis - den Prifungsbericht und die Er-
teilung eines uneingeschrankten Bestdtigungsvermerks - der ortlichen Rech-
nungsprifung lber die Priifung des Entwurfs des Jahresabschlusses der Stad-
teRegion nebst Lagebericht fir das Haushaltsjahr 2021 in der Fassung des
Prifberichtes vom 20.04.2023 und die Stellungnahme des Rechnungspri-
fungsausschusses zum Ergebnis seiner Jahresabschlusspriifung gem. § 59
Abs. 3 GO vom 10.05.2023 zur Kenntnis.

2. Die Stadteregionstagsmitglieder treffen folgende Entscheidungen:

a) Sie stellen gemdR § 96 Abs. 1 Satz 1 GO i. V. m. § 53 KrO den Jahresab-
schluss zum 31.12.2021 in der Fassung des Prifberichtes vom
20.04.2023 fest.

b) Sie beschlieRen gemaR § 96 Abs. 1 Satz 2 GO i. V. m. § 53 KrO, dass der
Jahresuberschuss in Hohe von 6.894.259,00 € der Ausgleichsriicklage
zugefihrt wird.

c¢) Sie erteilen gemaR § 96 Abs. 1 Satz 5 GO i. V. m. § 53 KrO dem Stadte-
regionsrat die vorbehaltlose Entlastung.

Sachlage:

Grundlage der Priifung war der in der Stadteregionstagssitzung am 08.12.2022 mit
Sitzungsvorlage 2022/0196 E1 vorgelegte, vollstandige Entwurf des Jahresabschlus-
ses fur das Haushaltsjahr 2021. Durch die ortliche Rechnungsprifung wurden die
Priifungen zum Entwurf des Jahresabschlusses 2021 am 20.04.2023 abgeschlossen.

Gem. § 102 Abs. 1 GO sind der Jahresabschluss und der Lagebericht vor der Fest-
stellung durch den Stadteregionstag durch die 6rtliche Rechnungsprifung zu pri-
fen. In die Priifung des Jahresabschlusses wurden gem. § 102 Abs. 3 GO die Buch-
flihrung, die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und die sie ergdanzenden
ortsrechtlichen Bestimmungen oder sonstigen Satzungen sowie die Haushaltssat-
zung einbezogen. Der von der ortlichen Rechnungspriifung erstellte Bericht vom
20.04.2023 uber die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes der
StadteRegion Aachen zum 31.12.2021 schlieBt mit einem uneingeschrankten Besta-
tigungsvermerk ab.

Gem. § 59 Abs. 3 GO i. V. m. § 53 Abs. 1 KrO hat der Rechnungspriifungsausschuss
den Jahresabschluss 2021 und den Lagebericht der StadteRegion Aachen unter Ein-
beziehung des Priifungsberichtes der értlichen Rechnungspriifung zu prifen. Uber
das Ergebnis dieser Priifung hat der Rechnungsprifungsausschuss schriftlich ge-
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genuber dem Stadteregionstag Stellung zu nehmen. Er hat zu erkldren, ob nach dem
abschlieRenden Ergebnis seiner Prifung Einwendungen zu erheben sind und ob er
den vom Stadteregionsrat aufgestellten Jahresabschluss 2021 billigt.

Rechtslage:

Bei der Abstimmung ist der Stadteregionsrat gemalR § 25 Abs. 2 Satz 4 KrO i. V. m.
§ 26 Abs. 1 Satz 2 Buchst. i) KrO bei Ziffer 2. des Beschlussvorschlages nicht
stimmberechtigt.

gez.:
Steins-Hofer

Anlage:

Prifungsbericht der 6rtlichen Rechnungspriifung der StadteRegion Aachen uber die
Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes der StadteRegion Aachen zum
31.12.2021
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1. Priifungsauftrag

Die StadteRegion Aachen hat gem. § 95 Gemeindeordnung NRW (GO) i. V. m. § 53
Abs. 1 Kreisordnung NRW (KrO), und § 3 Gesetz zur Bildung der Stadteregion Aachen
(Aachen-Gesetz) zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss
aufzustellen. Der Jahresabschluss muss klar und lbersichtlich sein. Der Jahresab-
schluss hat samtliche Vermdgensgegenstinde, Schulden, Rechnungsabgrenzungs-
posten, Ertrage, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen zu enthalten, so-
weit nichts anderes bestimmt ist. Er hat unter Beachtung der Grundsdtze ordnungs-
maRiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde zu vermitteln.

Der Jahresabschluss besteht aus
der Ergebnisrechnung,

der Finanzrechnung,
den Teilrechnungen,

A W N —

der Bilanz

und ist um einen Anhang zu erweitern, der mit den genannten Bestandteilen des
Jahresabschlusses eine Einheit bildet. Darliber hinaus hat die StadteRegion einen La-
gebericht aufzustellen.

Nach § 102 GO i. V. m. § 53 KrO sind der Jahresabschluss und der Lagebericht, vor
Feststellung durch den Stadteregionstag, durch die 6rtliche Rechnungsprifung (ORP)
zu prifen (Jahresabschlusspriifung). Wird der Jahresabschluss oder der Lagebericht
nach Vorlage des Priifberichtes gedndert, so sind diese Unterlagen erneut zu prifen,
soweit es die Anderung erfordert. Uber das Ergebnis der Priifung ist zu berichten,
der Bestdtigungsvermerk ist entsprechend zu ergdnzen.

In die Prifung des Jahresabschlusses ist die Buchfiihrung einzubeziehen. Die Pri-
fung des Jahresabschlusses hat sich darauf zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vor-
schriften und sie ergdnzenden ortsrechtlichen Bestimmungen oder sonstigen Sat-
zungen beachtet worden sind. Die Prifung ist so anzulegen, dass Unrichtigkeiten
und VerstoRe gegen die im vorgenannten Satz aufgefiihrten Bestimmungen, die sich
auf die Darstellung des sich nach § 95 Absatz 1 Satz 4 GO ergebenden Bildes der
Vermogens—-, Finanz- und Ertragslage der StadteRegion wesentlich auswirken, bei
gewissenhafter Berufsausiibung erkannt werden.



Der Lagebericht ist darauf zu priifen, ob er mit dem Jahresabschluss sowie mit den
bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und ob er insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der StadteRegion vermittelt. Dabei ist auch zu
prifen, ob die Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt
sind. Die Priifung des Lageberichts hat sich auch darauf zu erstrecken, ob die ge-
setzlichen Vorschriften zu seiner Aufstellung beachtet worden sind.

Die mit der Jahresabschlusspriifung Beauftragten haben lber Art und Umfang sowie
Uber das Ergebnis der Prifung zu berichten. §§ 321 und 322 des Handelsgesetzbu-
ches in der derzeit geltenden Fassung gelten entsprechend.

Gem. § 59 Abs. 3 GO pruft der Rechnungsprifungsausschuss den Jahresabschluss
und den Lagebericht der StadteRegion unter Einbezug des Prifungsberichtes. Er be-
dient sich hierbei der ORP. Die Verantwortlichen nach Satz 2 haben an der Beratung
Uber diese Vorlagen im Rechnungsprifungsausschuss teilzunehmen und lber die
wesentlichen Ergebnisse ihrer Priifung, insbesondere wesentliche Schwachen des
internen Kontrollsystems bezogen auf den Rechnungslegungsprozess, zu berichten.
Der Rechnungsprifungsausschuss hat zu dem Ergebnis der Jahresabschlussprifung
schriftlich gegeniiber dem Stadteregionstag Stellung zu nehmen. Am Schluss dieses
Berichtes hat der Rechnungspriifungsausschuss zu erkldaren, ob nach dem abschlie-
Renden Ergebnis seiner Priifung Einwendungen zu erheben sind und ob er den vom
Stadteregionsrat aufgestellten Jahresabschluss und Lagebericht billigt.

Uber das Ergebnis der Priifung durch die ORP berichtet dieser Priifungsbericht, der in
Anwendung der Leitlinien zur Berichterstattung bei kommunalen Abschlussprifun-
gen (IDR Leitlinien 260) erstellt wurde.

Die ORP der StidteRegion Aachen hat im Rahmen ihrer Priifung einen Bestadtigungs-
vermerk, dessen Einschrankung oder einen Vermerk liber seine Versagung abzuge-
ben.

In die Priifung des Jahresabschlusses 2021 wurde auch der Fragenkatalog der IDR
Prifungsleitlinie 720 ,0Ordnungsmaligkeit der Haushaltswirtschaft® mit einbezogen.
Der diesbeziigliche Fragenkatalog und die aus der Priifung resultierenden Antworten
sind diesem Prifbericht als Anlage 6 beigefligt.

Der vom Stadteregionstag festgestellte Jahresabschluss ist nach § 96 Abs. 2 GO der
Aufsichtsbehorde unverziiglich anzuzeigen und 6ffentlich bekannt zu machen.



2. Grundsatzliche Feststellungen

Grundlage der Prifung war der in der Sitzung des Stddteregionstages am
08.12.2022 mit Sitzungsvorlage 2022/0196-E1 vorgelegte Entwurf des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2021 in der Fassung vom 27.10.2022 mit einem ausgewiese-
nen Jahresuiberschuss i. H.v. 7.778.551,37 €.

Zuvor hatte die Verwaltung mit der Mitteilungsvorlage 2022/0196 die Bestandteile

e Ergebnisrechnung,

e Finanzrechnung und

e Bilanz
in die Sitzungen des Stadteregionsausschusses am 15.09.2022 und des Stddteregi-
onstages am 22.09.2022 eingebracht. Eine Priifung durch die ORP allein auf dieser
Grundlage, ohne die fehlenden wesentlichen Bestandteile Anhang und Lagebericht,
war zu diesem Zeitpunkt nicht moglich.

Der vollstindige Jahresabschluss wurde der ORP am 27.10.2022 zur Prifung zur
Verfligung gestellt. Die Prifung des Entwurfs des Jahresabschlusses 2021 durch die
ORP wurde am 20.04.2023 abgeschlossen.

Im Rahmen der Prifung wurden Feststellungen getroffen, die eine Korrektur des Jah-
resabschlusses erforderlich machten.

Die erforderlichen Korrekturen wurden seitens der Kimmerei noch wahrend der Prii-
fung durchgefiihrt. Die korrigierten Bestandteile des Jahresabschlusses (Bilanz, Er-
gebnisrechnung, Finanzrechnung und Anlagenspiegel sind diesem Prifbericht als
Anlagen 1 - 4 beigefiigt. Die Dokumentation der Verdanderungen gegeniiber dem
Entwurf des Jahresabschlusses ist aus der Anlage 5 (Umbuchungsliste) ersichtlich.

Die von den Feststellungen der ORP betroffenen Bilanzpositionen Ziffer 4.2.2 ,Fest-
stellungen im Rahmen der Jahresabschlusspriifung gegliedert nach Bilanzpositionen®
sind ab Seite 25 dieses Berichtes aufgefiihrt.

Der gepriifte Jahresabschluss 2021 schlieft mit einem Jahresiiberschuss in Héhe von

6.894.259,00 €
ab.



Die zwischen A 14 und A 20 verbindlich vereinbarte Terminplanung konnte mit dem
Jahresabschluss 2021 nicht eingehalten werden. Die gesetzliche Aufstellfrist (31.03.
des Folgejahres) wurde Uberschritten. Der vollstandige Jahresabschluss wurde mit
Datum vom 27.10.2022 durch den Kammerer aufgestellt und durch den Stadteregi-
onsrat bestdtigt. Die Vorlage des Entwurfs des vollstandigen Jahresabschlusses an
den Stadteregionstag erfolgte zu dessen Sitzung am 08.12.2022.

Im Jahresabschluss 2021 nebst Lagebericht wurden nach Auffassung der ORP fol-
gende wesentliche Aussagen zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und zur wirt-
schaftlichen Lage der StadteRegion Aachen (vgl. auch Sitzungsvorlage 2022/0196-
E1) getroffen:

Das Haushaltsjahr 2021 war weiterhin geprdgt von den Auswirkungen der globalen
COVID-19-Pandemie. Durch weiterhin bestehende Einschrdnkungen, besonders in
den kiihleren Monaten, konnten grol8e Teile der kommunalen Ertrdge nicht wie ge-
plant erzielt werden. Zudem erhéhten sich die Aufwendungen, insbesondere durch
zusdtzlich bendtigtes Personal und Material. Ob und wann eine konjunkturelle Erho-
lung einsetzen wird, ist zurzeit ungewiss. Um die kommunalen Haushalte nicht fiir
Jahre in eine Uberschuldung abgleiten zu lassen, hat das Land NRW eine buchhalteri-
sche Mdglichkeit geschaffen, Corona-bedingte Finanzschdden in der Bilanz zu isolie-
ren und fiir die Dauer von 50 Jahren abzuschreiben. Im Jahr 2021 wurden im stidte-
regionalen Jahresabschluss rund 9,5 Mio. Euro Corona-bedingt isoliert.

Die finanziellen Auswirkungen der Corona-Pandemie schlagen in vielen Bereichen der
Verwaltung zu Buche. Die Bandbreite erstreckt sich beispielsweise von Beschaffungs-
kosten fiir Hygieneartikel, Umbaumalnahmen fiir Test-/Impfzentren iber Minderer-
trdge bei der Geschwindigkeitstiberwachung bis hin zu Minderertrdgen bei der Ge-
winnbeteiligung an der Sparkasse Aachen. Eine Auflistung der isolierten Corona be-
dingten Schdden war dem Entwurf des Jahresabschlusses 2021 beigefiigt.

Eine weitere erhebliche Entlastung wurde erneut lber die Anpassung der Bundesbe-
teiligung an den Kosten der Unterkunft im SGB Il (KdU) erzielt.

Trotz der aus den o. g. Griinden erschwerten Lage und der angespannten allgemeinen
finanziellen Situation der kommunalen Haushalte beabsichtigt die Stadteregion wei-
terhin, den eingeschlagenen Konsolidierungsweg kontinuierlich fortzusetzen.

Der geprifte Jahresabschluss zum 31.12.2021 schlielt in der Ergebnisrechnung mit
einem Jahresiiberschuss in Héhe von 6.894.259,00 € ab. Die Haushaltssatzung des
Jahres 2021 sah im Ergebnisplan ein defizitares Ergebnis mit einem Jahresfehlbetrag



von -5.393.056,00 € vor. Gegeniiber der Haushaltssatzung ergab sich somit eine
Verbesserung von +12.287.315,00 €. Hinsichtlich der Ergebnisverwendung schldagt
die Verwaltung in der Sitzungsvorlage 2022/0196 vor, den Jahresiuberschuss 2021
vollstandig der Ausgleichsriicklage zuzufiihren.

Neben dem Ergebnis aus laufender Verwaltungstatigkeit flieRt das auBerordentliche
Ergebnis, welches im Jahr 2021 mit 9.643.060,39 € abschlieRt, in das Jahresergebnis
ein. Bei dem aulerordentlichen Ergebnis handelt es sich um die isolierten Corona-
bedingten Schaden nach dem NKF-CUIG im Aufwands- und Ertragsbereich. Diese
Position stellt die Gegenbuchung zu den in der Bilanz als Pos. 0 ,Aufwendungen zur
Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfahigkeit* ausgewiesenen (Corona-) Bilanzie-
rungshilfe dar.

Ohne Einfluss auf das Jahresergebnis wurde das Eigenkapital dariiber hinaus durch
Ertrage und Aufwendungen aus der VerdulRerung von Vermogensgegenstanden des
Anlagevermoégens, die direkt mit der Allgemeinen Riicklage zu verrechnen waren,
beeinflusst. Dies waren im Jahresabschluss 2021 im Saldo -37.696,18 €. Ebenfalls
ohne Einfluss auf das Jahresergebnis waren Zugange und Abgange zur bzw. von der
Allgemeinen Ricklage, die sich aus Korrekturbuchungen zu den Jahresabschliissen
2020 und 2021 ergaben. Der diesbeziigliche Saldo belief sich auf +3.090.407,41 €.

Die im Jahr 2020 gebildete ,Sonderriicklage® gem. § 44 Abs. 4 Satz 2 die aus den
noch nicht in 2020 verwendeten Erlésen aus dem Verkauf der RWE Aktien gebildet
wurde, wurde im Berichtsjahr 2021 i. H. v. -3.082.513,92 € in Anspruch genommen
und insoweit reduziert.

Das Eigenkapital der StadteRegion erhdhte sich im Jahresabschluss 2021 so-
mit um insgesamt rd. 6,9 Mio. € von 116,5 Mio. € in 2020 auf 123,3 Mio. € in
2021.

Die ausfiihrlichen Begriindungen der Verwaltung zu den wesentlichen Abweichungen
der tatsachlichen Ergebnisse zu den Plandaten wurden durch die ORP nachvollzogen.
Hinsichtlich weiterer Erlauterungen zu den Plan-Ist-Abweichungen wird auf die Aus-
fihrungen der Verwaltung im Lagebericht zum Entwurf des Jahresabschlusses 2021
der StadteRegion Aachen (vgl. Sitzungsvorlage 2022/0196-E1) verwiesen.

Aufgrund der Priifung wird festgestellt:



Die Aussagen zur finanzwirtschaftlichen Entwicklung und zur wirtschaftlichen
Lage der StadteRegion Aachen im Entwurf des Jahresabschlusses 2021 geben
insgesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage wieder. Das Jahresergebnis
2021 ist nicht reprasentativ. Das deutlich positive Jahresergebnis wurde ins-
besondere aufgrund der oben beschriebenen finanziellen Effekte des NKF-
CUIG erreicht.

Durch die Verwaltung wurden folgende Kernaussagen im Lagebericht zu den Chan-
cen und Risiken der kiinftigen Entwicklung der StadteRegion Aachen getroffen:

Entwicklung von Jahresergebnis und Eigenkapital

Die Schlussbilanz der StadteRegion Aachen weist nach Priifung zum 31.12.2021 ein
Eigenkapital von rd. 123,3 Mio. € (rd. 19 % der Bilanzsumme) aus. Hiervon entfallen
auf:

e Allgemeine Ricklage 82.977.118 €
e Sonderriicklage 4.956.243 €
e Ausgleichsriicklage 28.503.210 €
e Jahresiiberschussbetrag 6.894.259 €

Demzufolge konnte das Eigenkapital wie in den letzten Jahren erneut gesteigert
werden, da ein positives Jahresergebnis erzielt wurde. Da dieses aber vorwiegend auf
gegeniliber den Prognosen verbesserten Sozialtransferaufwendungen sowie aus Ef-
fekten des NKF-CUIG resultiert, sieht die Verwaltung weiterhin das Risiko, dass der
Positivtrend nicht beigehalten werden kann.

In den Haushaltsplanen der Jahres 2022 und 2023 sowie in den Prognosen fiir die
Jahre 2024 bis 2026 plant die Verwaltung mit negativen Jahresergebnissen. Diese
Planung ergibt sich aus der Pramisse der Beibehaltung des Umlagesatzes und des
fiktiven Haushaltsausgleiches durch Einsatz der zur Verfligung stehenden Aus-
gleichsriicklage, die durch die von der Verwaltung vorgeschlagene Zufiihrung des
Uberschusses aus 2021 auf insgesamt rd. 35,4 Mio. € anwachsen wird. Dadurch sol-
len erheblich schwankende Umlagezahlungen vermieden werden.

Die ORP stellt fest,

dass in den Jahren seit 2018 trotz negativer Planungen positive Ergebnisse
erzielt werden konnten. Dieser Trend setzt sich It. dem 3. Budgetbericht zum
30.09.2022 (s. Sitzungsvorlage 2022/0409) voraussichtlich im Haushaltsjahr
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2022 fort. Danach wird ein Jahresiiberschuss von rd. +12 T€ und somit eine
Haushaltsverbesserung von rd. +4,27 Mio. € gegeniiber dem urspriinglich
geplanten Fehlbedarf in Hohe von -4,26 Mio. € prognostiziert.

Die Verwaltung sieht im Lagebericht in der Planung negativer Werte das Risiko, dass
diese Werte zusatzlich durch unvorhersehbare Ereignisse noch erheblich tberschrit-
ten werden. Sie verweist hier nochmals darauf, dass der Jahresiiberschuss 2021 im
Wesentlichen auf Mehrertrage aus der erhohten KdU-Bundeserstattung und der Bil-
dung der Bilanzierungshilfe durch Verschiebung von Belastungen aus der Corona-
Pandemie auf spatere Jahre bzw. zukiinftige Generationen zuriickzuflihren ist.

Die Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 wird im Anhang und im Lagebericht nur am
Rande erwdhnt. Hierzu fuhrt die Verwaltung im Lagebericht aus, dass sich mit der
Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 ein solches unvorhergesehenes Risiko fiir die
Haushaltswirtschaft der StadteRegion realisiert habe, wodurch einerseits erhebliche
Schaden und erheblichen Aufwendungen entstanden seien, die sich nach Meinung
der Verwaltung jedoch nicht direkt auf den Haushalt auswirken, da davon auszuge-
hen sei, dass ,die Schdden vollstandig oder zumindest weitestgehend durch Hoch-
wasserhilfen des Bundes und des Landes kompensiert werden”.

Im Anhang fihrt die Verwaltung aus, dass

e an den vom Hochwasser betroffenen Gebaduden bisher keine auRerplanmaRi-
gen Abschreibungen vorgenommen wurden, da die Sanierungsarbeiten bis
zum Bilanzstichtag 31.12.2021 noch nicht abgeschlossen waren.

e bei der Bilanzposition ,Anlagen im Bau“ Auszahlungen fiir Hochwasserscha-
den am BK Eschweiler i. H. v. rd. 3,1 Mio. € und am Gebdude Eschweiler
Steinstr. i. H. v. rd. 408 T€ entstanden seien.

e in der Ergebnisrechnungsposition ,Transferaufwendungen” Zuschiisse i. H. v.
1,5 Mio. € an die vom Hochwasserereignis betroffenen Kommunen gezahlt
worden seien.

Die ORP stellt fest,

dass die StadteRegion Aachen massiv von der Hochwasserkatastrophe im Juli
2021 betroffen war. Es wurden bisher entsprechend den Erlassen der zustan-
digen Ministerien keine auRerordentlichen Abschreibungen auf betroffene Ge-
baude vorgenommen. Die gesamten hieraus resultierenden finanziellen Aus-
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wirkungen werden sich erst nach Fertigstellung der entsprechenden Wieder-
herstellungsmaRnahmen zeigen.

Die ORP hat im Rahmen der Jahresabschlusspriifung eine Auswertung der zur
Buchung der Auswirkungen der Hochwasserkatastrophe geschaffenen Kosten-
stellen vorgenommen. Diese ergab fir das Jahr 2021 folgende finanzielle
Auswirkungen:

e Ausgaben (Aufwendungen und geleistete Anzahlungen) i. H. v. insge-
samt 7.976.654,70 €. Hierin enthalten sind die von der StidteRegion
geleisteten v. g. Zuschiisse i. H. v. 1,5 Mio. € an die Stadte Eschweiler,
Stolberg und die Gemeinde Roetgen sowie die an die v. g. Kommunen
weitergeleitete Soforthilfe des Bundes i. H. v. 6 Mio. €.

e Dem stehen in 2021 Einnahmen aus Versicherungsleistungen i. H. v.
insgesamt rd. 3,6 Mio. € gegenliber.

Die im Jahr 2021 ungedeckten Ausgaben aus der Hochwasserkatastrophe be-
liefen sich fiir die StidteRegion somit auf rd. 4,4 Mio. €.

Bei der gleichen Auswertung fiir das Jahr 2022 wurden Ausgaben i. H. v. rd.
9,1 Mio. € und Einnahmen aus Versicherungsleistungen und Erstattungen aus
Wiederaufbauhilfen des Landes i. H. v. insgesamt 2,1 Mio. € festgestellt. Al-
lerdings ist zum Zeitpunkt der Priifung der Jahresabschluss 2022 noch nicht
abschlieRend aufgestellt.

Die Verwaltung weist weiter darauf hin, dass das Hochwasserereignis absehbar zu
weiteren Folgeaufwendungen fiihrt, da der Aspekt der Katastrophenvorsorge bei der
StadteRegion wieder deutlich in den Vordergrund geriickt wurde.

Die ORP stellt fest,

dass inzwischen im Dezernat IV die Stelle eines Koordinators fiir Hochwas-
sermanagement und im Dezernat | die Projektgruppe zur Neuausrichtung des
Katastrophenschutzes neu geschaffen wurden.

Die Verwaltung geht auch darauf ein, dass im Jahr 2022 mit dem Ukraine-Krieg ein
erneutes, unvorhersehbares Ereignis eingetreten ist, dass die kommunalen Haushalte
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vor weitere finanzielle Herausforderungen, insbesondere durch die hierdurch ausge-
|6sten Flichtlingsbewegungen und die erheblich gestiegenen Energiepreise stellt.

Die ORP stellt fest,

dass der Gesetzgeber durch die Erweiterung des NKF-COVID-19 Isolierungs-
gesetzes (NKF-CIG) zum NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz (NKF-
CUIG) vom 09.12.2022 reagiert hat. Fiir die Aufstellung der Jahresabschliisse
der Haushaltsjahre 2022 und 2023 sind zusatzlich zur Isolierung der Corona
bedingten Minderertrdge und Mehraufwendungen nun auch jeweils die Sum-
me der Haushaltsbelastungen durch Minderertrige oder Mehraufwendungen
aus dem Krieg gegen die Ukraine zu ermitteln und analog zu den Corona be-
dingten Minderertragen und Mehraufwendungen als auRerordentlicher Ertrag
im Rahmen der Abschlussbuchungen in die Ergebnisrechnung einzustellen,
bilanziell als Bilanzierungshilfe gesondert zu aktivieren und ab dem Jahr 2026
ggfs. liber 50 Jahre aufwandswirksam aufzuldsen.

Entwicklung der Verschuldung

Im Entwurf des Jahresabschlusses 2021 wird die Entwicklung der Verschuldung in
den zuriickliegenden Haushaltsjahren seitens der Verwaltung in der folgenden Ta-
belle dargestellt.

Entwicklung der Verschuldung in Mio. Euro
70
|
g 59
5
= 60 54 52
b
50 46 - pivis 46
39 38 42
40 1 —36— 37 — davon Investitonskredite
30 davon Liquiditatskredite
davon andere Verbindlichkeiten
20 4 —E R
9
10 v J 6
2017 2018 2019 2020 2021

Im Jahr 2021 lagen die Verbindlichkeiten mit einem Gesamtvolumen von rd. 96 Mio.
Euro rd. 7 Mio. € niedriger als im Vorjahr. Dies wird seitens der Verwaltung damit

13



begriindet, dass einerseits im Berichtsjahr keine neuen Darlehen aufgenommen wur-
den und andererseits zwei laufende Darlehen vollstandig abgeldst bzw. getilgt wur-
den.

Im Lagebericht wird auch die Hohe der Verbindlichkeiten je Einwohner dargestellt:

Verbindlichkeiten gesamt je Einwohner in Euro
250 T
189 184 186

550 169
150
100 +— —

50 +— —

0 . ‘ :

2017 2018 2019 2020 2021

Da der ORP hier Vergleichswerte zu anderen vergleichbaren Kreisen fehlen,
wird in dieser Kennzahl nur eine geringe Aussagekraft gesehen. Es kann le-
diglich festgestellt werden, dass nach riicklaufigen Verbindlichkeiten je Ein-
wohner in den Jahren 2018 und 2019 und einem leichten Anstieg im Jahr
2020, im Berichtsjahr 2021 erneut ein Riickgang der Verbindlichkeiten je Ein-
wohner zu verzeichnen ist.

Der Lagebericht geht auRerdem noch auf Risiken aus der Bevolkerungs- und Alters-
struktur sowie auf den Wirtschafts- und Arbeitsmarkt ein, die einen Einfluss auf
kiinftige Transferaufwendungen haben, jedoch nur bedingt durch die StadteRegion
zu beeinflussen sind.

Aufgrund der Priifung wird Folgendes festgestellt:

Die Aussagen im Lagebericht spiegeln nach Auffassung der ORP die derzeit
vorhersehbare Entwicklung sowie die Chancen und Risiken der kiinftigen Ent-
wicklung der stadteregionalen Finanzen zutreffend wieder.

Die Anmerkungen zu den Risiken der kiinftigen finanzwirtschaftlichen Ent-
wicklung werden von der ORP geteilt, wobei diese durch die ORP um mégliche
Auswirkungen der Hochwasserkatastrophe aus dem Juli 2021 erganzt wurden.
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In den letzten Jahren hat die StidteRegion versucht, die Belastung der Kom-
munen durch die Regionsumlage moglichst auf dem gleichen Stand zu halten.
Dies geschah durch Weitergabe von Haushaltsverbesserungen (z. B. geringere
Landschaftsverbandsumlage, Wohngelderstattung des Landes u. a.), durch
tatsachliche Erstattungen an die Kommunen und die verstdrkte Inanspruch-
nahme der Ausgleichsriicklage anstelle einer Erh6hung der Regionsumlage.

Die Ausgleichsriicklage war erstmalig Ende 2014 aufgezehrt. Bereits in den
letzten Jahren hat die ORP in ihren Prifungsberichten darauf hingewiesen,
dass

¢ die vollstindige Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage zur Begren-
zung der Stadteregionsumlage letztendlich nicht nachhaltig ist, um ei-
ne steigende Regionsumlage und eine damit einhergehende zukiinftige
Belastung der stadteregionsangehérigen Kommunen zu vermeiden,

e der Grundsatz der intergenerativen Gerechtigkeit nicht beachtet wird
und

e dies zu einem vorhersehbaren erheblich steigenden Bedarf an Liquidi-
tatskrediten fiihren wird.

Diese Risiken bestehen aus der Sicht der ORP trotz der Jahresiiberschiisse in
den Jahren 2017 - 2021 auch weiterhin, da die Verwaltung fiir die Jahre 2022
bis 2026 bereits Fehlbetrage eingeplant hat, die durch Inanspruchnahme der
Ausgleichsriicklage ausgeglichen werden sollen. Die Verwaltung hat zutref-
fend darauf hingewiesen, dass das Wiedererstarken der Ausgleichsriicklage im
Wesentlichen aus Einmaleffekten, verbesserten Sozialtransferaufwendungen
und Effekten aus der Bildung der Corona-Bilanzierungshilfe in den Jahren
2017 bis 2021 resultiert. Uber die Behandlung der Bilanzierungshilfe in den
Haushaltsjahren nach 2026 gem. § 6 NKF-CUIG ist noch eine politische Ent-
scheidung zu treffen.

Die im Haushaltsjahr 2020 durch Entnahme aus der Allgemeinen Riicklage
gebildete Sonderriicklage fiir investive und strukturrelevante MaRnahmen im
Rahmen des Strukturwandels i. H. v. 8.028.757,78 € wurde im Berichtsjahr
2021 mit einem Betrag von 3.082.513,92 € in Anspruch genommen.

Der Ergebnisplan 2022 ging von einem Fehlbedarf i. H. v. -4,26 Mio. € aus. Im
Budgetbericht zum 30.09.2022 (Sitzungsvorlage 2022/0409) wird ein voraus-
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3.

sichtlicher Jahresiberschuss von +13 T€ prognostiziert. Dies stellt gegeniiber

dem urspriinglichen Plan eine Verbesserung von +4,27 Mio. € dar.

Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchfiihrung und des Jahres-
abschlusses sowie des Lageberichts lagen in der Verantwortung des Stadteregions-

rates.

Aufgabe der ORP ist es, auf der Grundlage der durchgefithrten pflichtgeméaRen Prii-
fung ein Urteil Gber den Jahresabschluss 2021 und lber den Lagebericht zum Jah-
resabschluss 2021 abzugeben und dabei die Buchfiihrung, sowie die Beachtung der
gesetzlichen Vorschriften und der sie ergdanzenden ortsrechtlichen Bestimmungen
oder sonstigen Satzungen mit einzubeziehen.

Gegenstand der Prifung waren gem. § 95 GO i. V. m. der Kommunalhaushaltsver-
ordnung NRW (KomHVO):

der Entwurf des Jahresabschlusses 2021 in der Fassung vom 27.10.2022,

die Buchfiihrung und Rechnungslegung,

die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden,

die Sicherheitsstandards, die interne Aufsicht und das rechnungslegungsbe-
zogene interne Kontrollsystem,

der Anhang zum Jahresabschluss 2021 incl. der Erlauterungen zu einzelnen
Bilanzpositionen, dem Anlagenspiegel, den Forderungs- und Verbindlichkei-
tenspiegeln, dem Eigenkapitalspiegel und dem Riickstellungsspiegel sowie
der Lagebericht zum Jahresabschluss 2021.

Die Prifung erfolgte im Hinblick auf

OrdnungsmaiRigkeit des Inhaltes und der Darstellung und die Ubereinstim-
mung des daraus entwickelten Jahresabschlusses 2021 sowie des Lagebe-
richts und

die Einhaltung der maRgeblichen gesetzlichen Vorschriften (insbesondere der
GO und KomHVO) und die sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen orts-—
rechtlichen Vorschriften sowie

die Beachtung der Grundsdtze ordnungsmaRiger Buchfiihrung.
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Aufgrund der Feststellungen und Ergebnisse aus der Priifung der Jahresabschliisse
der Vorjahre waren Art und Umfang der Priifung zunachst auf eine umfassende Prii-
fung aller Bilanzpositionen ausgerichtet. Nach einer priiferischen Durchsicht wurden
alle Bilanzpositionen sowie die damit korrespondierenden Positionen der Ergebnis-
rechnung in die Prifung einbezogen.

Es wurden lberwiegend analytische Priifungshandlungen (System- und Funktions-
prifungen) in Form von Plausibilitatsprifungen oder aber nach dem Stichprobenver-
fahren durchgefiihrt. Bewusst wurde auf die generelle Festlegung einer Wesentlich-
keitsgrenze verzichtet, da die Wesentlichkeit sich nicht nur quantitativ in einem
Grenzwert, sondern auch qualitativ ausdriicken kann, so z. B. aus der Bedeutung
einer verletzten Rechtsnorm. Dennoch basierte die Prifungsdurchfitlhrung auf einer
bewussten Auswahl der Priifungsmethode und in einzelnen Bereichen auf der Grund-
lage des risikoorientierten Priifungsansatzes.

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prifungshandlungen sowie der Ein-
satz der Prifer_innen wurden im Hinblick auf die Prifungsschwerpunkte unter Be-
ricksichtigung der Risikoeinschatzung bestimmt.

Der Prifungsumfang und die Priifungsintensitat orientierten sich an

e den organisatorischen und wirtschaftlichen Gegebenheiten der StadteRegion,
e der Bedeutung der Priifbereiche,

e der Wahrscheinlichkeit von Fehlern und

e dem Ziel der zeitgerechten und wirtschaftlichen Priifungsdurchfiihrung.

Prifungsziel war dabei

e die Vollstandigkeit,

e die Richtigkeit,

e das Vorhandensein,

e die Rechnungsabgrenzung,

e die Bewertung und Berechnung,

e das wirtschaftliche Eigentum oder die Verpflichtungen und

e den ordnungsgemadlRen Ausweis im Jahresabschluss und im Anhang

zu priufen und wesentliche Fehler aufzudecken.
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Die Prifung war so angelegt, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich auf die
Darstellung der tatsdchlichen Vermdégens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage der
StadteRegion wesentlich auswirken, bei der Priifung erkannt werden konnten. Die
ORP ist der Auffassung, dass die Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir das
Prifungsurteil bildet.

Art und Umfang der im Einzelnen durchgefiihrten Prifungshandlungen sind in den
Arbeitspapieren der jeweils zustidndigen Priifer_innen festgehalten und dokumen-
tiert.

4. Feststellungen und Erlduterungen zur Rechnungslegung
4.1 OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

Ausgangspunkt der Prufung fir den Entwurf des Jahresabschlusses 2021 war der
gepriifte Jahresabschluss 2020 nebst Lagebericht. Dieser wurde unter dem Datum
vom 15.02.2022 (Leiterin der ortlichen Rechnungsprifung) und 16.03.2022 (1. stv.
Vorsitzender des Rechnungsprifungsausschusses) mit einem mit Hinweisen verse-
hene Bestatigungsvermerk (vgl. Sitzungsvorlagen 2022/0113 und 2022/0113 E1)
abgeschlossen.

Der auf Grundlage des NKF-Kontenrahmens erstellte und fiir den Jahresabschluss
2021 angewandte Kontenplan gewadhrleistet eine den gesetzlichen Anforderungen
entsprechende Ordnung des Buchungsstoffes.

Die Bestandsnachweise der Vermdgensgegenstande, des Kapitals, der Schulden, der
Rickstellungen, der Sonderposten und der Rechnungsabgrenzungsposten wurden
erbracht.

Die gesetzlich geforderte Feststellung des Bestandes der Vermogensgegenstdande
der StadteRegion Aachen nach Art, Menge und Wert hat im Jahr 2021 fir nicht phy-
sisch vorhandene Vermogenbestandteile und Schulden sowie fiir physisch vorhande-
ne bewegliche und unbewegliche Vermdgensgegenstinde des Anlagevermogens als
Buch-/Beleginventur stattgefunden. Die letzte korperliche Inventur wurde im Jahr
2017 durchgefiihrt. Gem. § 30 Abs. 2 Satz 2 KomHVO soll bei Anwendung des Bu-
chinventurverfahrens das Intervall fiir die kérperliche Bestandsaufnahme bei korper-
lichen beweglichen Vermdgensgegenstanden des Anlagevermdgens funf Jahre und
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bei korperlichen unbeweglichen Vermdgensgegenstinden des Anlagevermdgens
zehn Jahre nicht lberschreiten. Die ndchste korperliche Inventur fir bewegliche
Vermogensgegenstiande des Anlagevermogens hat demnach im Jahr 2022 zu erfol-
gen und fir unbewegliche Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens im Jahr
2027.

Bei der Prifung ergaben sich Feststellungen und Korrekturerfordernisse. Der
weitaus lberwiegende Teil der getroffenen Feststellungen wurde durch Stel-
lungnahmen der Verwaltung und des Kammerers anerkannt. Der Erwartung
des Rechnungspriifungsausschusses, die Nachbuchungen zum Bilanzstichtag
2021 durchzufiihren, ist der Kimmerer gefolgt.

Die Bilanz, die Gesamtergebnisrechnung, die Gesamtfinanzrechnung sowie die Teil-
rechnungen sind den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermo-
gensgegenstdande und die Schulden sowie das Kapital, die Sonderposten und die
Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie
den Grundsdtzen ordnungsmalBiger Buchfiihrung angesetzt und bewertet. Fiir er-
kennbare Risiken wurden Rickstellungen in ausreichendem MaRe gebildet. Der An-
hang enthadlt im Wesentlichen die gem. § 45 KomHVO notwendigen Angaben und
Anlagen. Die von der StadteRegion Aachen angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsdtze sind im Anhang erlautert.

Die ORP kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31.12.2021
in der Fassung dieses Priifberichtes im Wesentlichen ordnungsgemaR aus den
Biichern und den weiteren gepriften Unterlagen abgeleitet worden ist und
den gesetzlichen Vorschriften entspricht.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewdhrleistet im Wesentli-
chen eine vollstandige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung und Aufzeich-
nung der Daten der Rechnungslegung.

Bei der Priifung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegensprechen, dass
die von der StadteRegion getroffenen organisatorischen und technischen MaRnah-
men geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-
Systeme zu gewahrleisten.

Der Anhang und der Lagebericht enthalten im Wesentlichen die notwendigen Erlau-
terungen zur Bilanz und zur Ergebnisrechnung, insbesondere die von der StadteRe-
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gion angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften, sowie sonstige
Pflichtangaben.

Auf die Darstellung produktorientierter Kennzahlen wird bei der StadteRegion wei-
terhin verzichtet. Aus dem Vorbericht zum Haushaltsplan 2021 Ziffer 1.7 ,Ziele und
Kennzahlen“ ergibt sich, dass sich die dort dargestellten steuerungsrelevanten
Kennzahlen weiterhin auf die im NKF-Kennzahlenset fliir NRW veroffentlichten und
standardisierten Kennzahlen

zur haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation,
- zur Vermogenslage,

zur Finanzlage und
zur Ertragslage

beschranken. Diese werden im Lagebericht der Verwaltung und unter Ziffer 4.2.5
dieses Berichtes erlautert und interpretiert.

Der dem Jahresabschluss 2021 beigefligte Lagebericht entspricht nach den bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnissen den gesetzlichen Vorschriften. Die Prifung hat
ergeben, dass der Lagebericht

- mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnis-
sen in Einklang steht,

- insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der StadteRegion Aachen ver-
mittelt,

- die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung im Wesentlichen zutref-
fend darstellt,

- alle weiteren nach § 49 KomHVO erforderlichen Angaben und Erlauterungen
enthalt.

Insgesamt ist festzustellen, dass der Lagebericht zum Jahresabschluss 2021 aus-
fuhrliche Erlauterungen zu Zeitvergleichen und Plan-Ist-Vergleichen zu den Positio-

nen der Ergebnisrechnung enthalt.

Auch die Ausfiilhrungen zur Vermogens- und Schuldenlage bzw. zur Vermogens-
und Schuldenstruktur sowie zu den Kennzahlen
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e zur Vermdgens- und Schuldenlage,
e zur Ertrags- und Finanzlage und
e zur Entwicklung des Eigenkapitals und der Liquiditatskredite

sind gegeniiber den Lageberichten friiherer Jahre wesentlich verbessert worden, so
dass auf zuséatzliche Ausfithrungen durch die ORP verzichtet werden kann.

4.2 Gesamtaussage zum Jahresabschluss

Die Gesamtaussage zum Jahresabschluss umfasst eine grafische Darstellung der
Vermogens- und Kapitalstruktur und der Zusammensetzung der Ertrage und Auf-
wendungen. Daruber hinaus werden hier die durchgefiihrten unterjahrigen Priifun-
gen gem. § 104 Abs. 1 GO aufgezahlt.

Die ORP weist darauf hin, dass im Jahr 2021 auRergewdhnliche Belastungen durch
die Covid-19-Pandemie entstanden sind. Diese Belastungen werden im Jahresab-
schluss 2021 neutralisiert. Hierzu sieht das (NKF-COVID-19-Ukraine-
Isolierungsgesetz - NKF-CUIG) vor, dass die Haushaltsbelastung durch einen auRer-
ordentlichen Ertrag in der Ergebnisrechnung dargestellt und in der Bilanz als Bilan-
zierungshilfe gesondert aktiviert wird. Bei der StadteRegion Aachen wurde ein au-
Rerordentlicher Ertrag i. H. v. 9.643.060,39 € in die Ergebnisrechnung eingestellt
und eine Bilanzierungshilfe i. H. v. 9.463.044,35 € in der Bilanz aktiviert, wobei die
Differenz durch die erst im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses 2021
durchgefiihrten, nachtraglichen Korrekturbuchungen zum Jahresabschluss 2020 zu-
stande kommt.

Durch die Einbuchung der o. a. auRerordentlichen Ertrige und der Bilanzie-
rungshilfe wird die Vermodgens- und Ertragslage der StadteRegion erheblich
verbessert dargestellt.

Durch die gesetzlich ermoglichte aufwandswirksame Auflésung der Bilanzierungshil-

fe in den Jahren 2026 bis ggfs. 2076 werden die o. g. Belastungen allerdings in die
Folgeperioden verschoben.
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4.2.1 Vermoégens- und Kapitalstruktur

Vermogensstruktur

Finanzanlagen; 28%

Sachanlagen; 50%

Aufw. Z. Erhaltung der gemeindl. Leistungsfahigkeit 9.002 1,43% 18.465 2,84%
Immaterielle Vermdgensgegenstande 129 0,02% 164 0,03%
Sachanlagen 297.068 47% 325.519 50%
Finanzanlagen 177.299 28% 179.460 28%
Langfristig gebundenes Vermogen 483.498 77% 523.608 80%
Forderungen u. Sonst. Vermdgensgegenstande 88.161 14% 94.857 15%
Wertpapiere des Umlaufvermdgnes - 0,00% - 0,00%
Liquide Mittel 32.887 5,24% 7.938 1,22%
kurzfristig gebundenes Vermégen 121.048 19% 102.795 16%
Rechnungsabgrenzungsposten 23.546 4% 24.799 4%
Bilanzsumme 628.092 100% 651.202 100%
f )
. Aktive
Leistungsfahigkeit; 2,84%
Forderungen u. sonst.
Vermogensgegenstande; Immaterielle
15% Vermogensgegenstande;
0,03%
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Kapitalstruktur

Eigenkapital 116.466 19% 123.331 19%
Sonderposten 89.292 14% 95.188 15%
Riickstellungen 271.915 43% 289.080 44%
Langfristige Verbindlichkeiten 62.633 10% 51.310 8%
Ubrige Verbindlichkeiten 40.788 6% 42.684 7%
Rechnungsabgrenzungsposten 46.998 7% 49.609 8%
Bilanzsumme 628.092 100% 651.202 100%
@ Passive W
Rechnungsabgrenzung 8%

Ubrige Verbindlichkeiten

Eigenkapital 19%
7% [ p o

Langfristige
Verbindlichkeiten 8%

Sonderposten 15%

Rickstellungen 44%
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4.2.2 Feststellungen im Rahmen der Jahresabschlusspriifung gegliedert nach Bi-
lanzpositionen:

Auch im Rahmen der Jahresabschlussprifung 2021 wurden Feststellungen getroffen,
die eine Korrektur des Entwurfs des Jahresabschlusses erforderten. Hierzu wurden
jeweils Prufvermerke gegliedert nach Bilanzpositionen gefertigt.

Betroffen waren folgende Bilanzpositionen:

e Aktiva 0 Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfahigkeit
(Corona-Bilanzierungshilfe)

e Aktiva 1.2 Sachanlagen

e Aktiva 2.2 Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande

e Passiva 1 Eigenkapital

e Passiva 2 Sonderposten

e Passiva 3 Riickstellungen

e Passiva 4.8 Erhaltene Anzahlungen

Die Priufvermerke wurden im Rechnungsprifungsausschuss in den Sitzungen am
16.11.2022 und 16.03.2023 ausfiihrlich beraten. Daher wird an dieser Stelle auf eine

nochmalige ausfiihrliche Darstellung verzichtet.

Die aus den Feststellungen resultierenden Umbuchungen sind in der Anlage 6 zu
diesem Bericht dargestellt.
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4.2.3 Finanz- und Ertragslage

Steuern u. &hnliche Abgaben
+ Zuwendungen u. allgemeine Umlagen
+ Sonstige Transferertrage
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte
+ Kostenerstattung, Kostenumlagen
+ Sonstige ordentliche Ertrage
+ Aktivierte Eigenleistung
+/-Bestandsveranderungen
= Ordentliche Ertrage
- Personalaufwendungen
- Versorgungsaufwendungen
- Aufwendungen f. Sach-/Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibung
- Transferaufwendungen
- Sonstige ordentliche Aufwendungen
= Ordentliche Aufwendungen
= Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
+ Finanzertrage
- Zinsen und ahnliche Aufwendungen
= Finanzergebnis
= Ordentliches Jahresergebnis
+ auBerordentliche Ertrage
- auferordentliche Aufwendungen
= auRerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis vor interner Leistungsverrechnung
Nachrichtl.Verrechnung von Ertragen mit Allg. Riicklage
Nachrichtl. Verrechnung von Aufwendungen mit Allg. Riicklage
Verrechnungssaldo

9.862.225,15
496.328.362,33
12.263.170,28
32.120.093,93
1.892.916,64
187.797.080,92
12.277.641,82
26.027,57

752.567.518,64
120.651.668,38
10.715.317,95
71.465.365,73
11.919.755,84
513.859.474,05
35.304.279,62
763.915.861,57
11.348.342,93
19.702.016,24
1.125.104,14
18.576.912,10
7.228.569,17
8.821.585,57

8.821.585,57
16.050.154,74
362.719,31
114.051,51
248.667,80
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9.377.492,34
494.140.077,13
11.560.057,29
34.280.391,23
2.192.774,57
199.625.031,68
17.203.372,63

768.379.196,87
129.872.667,23
8.022.264,82
81.227.703,70
12.487.995,39
523.943.155,25
36.583.494,08
792.137.280,47
23.758.083,60
22.100.837,75
1.091.555,54
21.009.282,21
2.748.801,39
9.643.060,39

9.643.060,39
6.894.259,00
10.027,00
41.723,18
31.696,18

484.732,81
2.188.285,20
703.112,99
2.160.297,30
299.857,93
11.827.950,76
4.925.730,81
26.027,57

15.811.678,23
9.220.998,85
2.693.053,13
9.762.337,97
568.239,55
10.083.681,20
1.279.214 46

- 28.221.418,90

12.409.740,67
2.398.821,51
33.548,60
2.432.370,11
9.977.370,56
821.474,82

821.474,82
9.155.895,74
352.692,31
66.328,33
286.363,98



Zusammensetzung der Ertrage 2021

@ Sonstige ordentliche Finanzertrage 3% D
Ertrage 2 % Steuern und ahnliche
Kostenerstattung, Abgaben 1%
Kostenumlagen 25%

Privatrechtlich
Leistungsentgelt

Offentlich-rechtliche
Leistungsentgelte 4%

Sonstige Transferertrage
1% Zuwendungen u.
K allgemeine Umlagen 63@

Zusammensetzung der Aufwendungen 2021

@ Sonstige ordentliche Zinsen und &hnliche Personalaufwendungen A
Aufwendungen Aufwendungen 0,1% 16% OB U ETE I
5% en
1,0%

ufwendungen f. Sach-
/Dienstleistungen
10%

Transferaufwendungen Bilanzielle Abschreibung
66% 2%

G J
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4.2.4 Aufzahlung der unterjihrigen Prifungen gem. § 104 Abs. 1 GO

Neben der Priifung im Rahmen der Jahresabschlusspriifung 2021 wurden unterjahrig
Prifungen gem. § 104 Abs. 1 GO in folgenden Aufgabengebieten durchgefiihrt:

e Produkt 020901: Anordnungen gemalR § 45 StVO

e Produkt 020901: Bewohnerparkausweise Monschau

e Produkt 020901: Parkerleichterungen

e Verwendungsnachweisprifung Wohnberatung

e Verwendungsnachweisprifung im Rahmen des Breitbandausbaus

e Sachkonto: 521167 Bekampfung Neophyten

e Bekdampfung Neophyten -Schlussverwendungsnachweise-

e Zuwendungsprifungen im Arbeitsjahr 2021

e Prifung von Sachverhalten im Rahmen der Abgabe von Umsatz- und Ertragssteu-
ererklarungen

e Priufung von Vergaben im Arbeitsjahr 2021

e Unterhaltungs- und Instandsetzungspauschale fiir die Stadte Alsdorf, Baesweiler
und Herzogenrath

e Produkt 070101 - Offentlicher Gesundheitsdienst Sachkonto 431100 Verwal-
tungsgebiihren

e Erhebung und Festsetzung von Kosten und Gebihren im A 62, Produkte 09.02.01
Ubernahme von Vermessungsschriften und 09.02.03 Auskiinfte aus der Kauf-
preissammlung

e Fordermittelmanagement im A 63.2 - Wohnraumférderung -

e Produkt 02.08.03 Schlachttier- und Fleischiberwachung

Zu den Ergebnissen der Priifungen wurden jeweils Prifungsberichte gefertigt. Diese
wurden im Rechnungsprifungsausschuss in den Sitzungen am 03.11.2021,
16.03.2022 und 16.11.2022 ausfiihrlich beraten. Bei diesen Priifungen wurde auch
die gesetzliche Aufgabe ,Priifung der Wirksamkeit interner Kontrollen im Rahmen
der internen Kontrollsysteme® in dem jeweiligen Priffeld betrachtet.
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Teilergebnisrechnungen und Aufwendungen und Ertrage aus internen Leistungsbe-
ziehungen

Die Abstimmung des Jahresergebnisses aus der Gesamtergebnisrechnung mit der
Summe der Jahresergebnisse der Teilergebnisrechnungen auf der Ebene der Organi-
sationseinheiten erfolgte auf der Basis der durch A 20 zur Verfiigung gestellten
Auswertung.

Das Jahresergebnis der Gesamtergebnisrechnung stimmte auf der o. g. Da-
tenbasis mit der Summe der Jahresergebnisse aus den Teilergebnisrechnun-
gen der einzelnen Produkte iiberein. Die Summe der Ertrige aus internen
Leistungsbeziehungen stimmte mit der Summe der Aufwendungen aus inter-
nen Leistungsbeziehungen uberein.

Angaben zur Ergebnisrechnung im Anhang

Besondere Erlduterungen zu den Posten der Ergebnisrechnung sind im Anhang zum
Jahresabschluss 2021 nicht vorhanden.

Lediglich dem Anlagenspiegel und den Aufstellungen beziglich der Instandhal-
tungsriickstellungen fir Gebaude und KreisstraBen sowie den Darstellungen der
MaRnahmen im Rahmen des Forderprogramms ,Gute Schule 2020" kénnen Erlaute-
rungen zur Entwicklung der Abschreibungen, zu den Zufiihrungen zu Riickstellungen
und Inanspruchnahme bzw. Auflésung von Riickstellungen sowie zur Umsetzung des
Forderprogramms entnommen werden.

Der Lagebericht enthdlt jedoch detaillierte Erlauterungen zu Plan-Ist-Vergleichen
und Zeitvergleichen der Positionen der Ergebnisrechnung. Zudem sind dort auch
weitergehende Erlauterungen zur Entwicklung der Personal- und Versorgungsauf-
wendungen sowie der Transferaufwendungen vorhanden, die in ihrer Summe allein
rd. 66 % der ordentlichen Aufwendungen ausmachen.
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4.2.5 Kennzahlen zur Vermégens-, Schulden- und Ertragslage

Das Ministerium fiur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW
hat mit dem NKF-Kennzahlenset den Kommunen ein Instrument an die Hand gege-
ben, das eine interkommunale Vergleichbarkeit und eine Vergleichsmdéglichkeit der
mehrjahrigen Entwicklung der Kommune gewadhrleisten soll. Entsprechende Tabellen
wurden durch die Verwaltung dem Lagebericht beigefiigt und erlautert.

Die ORP stellt (neben den o. g. Darstellungen der Verwaltung im Lagebericht) die
Finanz-Kennzahlen jeweils in einer Zeitreihe iber mehrere Jahre im Priifbericht dar,
um die Entwicklung der jeweiligen Kennzahl zu zeigen und diese auch zu interpre-
tieren.

Die Aussagekraft hinsichtlich interkommunaler Vergleiche ist nach wie vor begrenzt,
da hier neben den Finanz-Kennzahlen auch andere Parameter (z.B. Einwohnerzahl,
Flache, etc.) zu deren Auslegung herangezogen werden missen, zu denen der Jah-
resabschluss jedoch keine Aussage trifft. Die Quelldaten des interkommunalen Ver-
gleiches stammen von der Gemeindepriifungsanstalt NRW (GPA). Sie wurden von der
GPA aus der Bilanz- und Ergebnisrechnungsstatistik des Landesbetriebes Informati-
on und Technik Nordrhein-Westfalen (IT- NRW) ermittelt und aufbereitet und geben
die Werte des Vergleichsjahres 2018 wieder. Aktuellere Ist-Daten stehen bei der GPA
nicht zur Verfliigung.

Kennzahlen zur haushaltsrechtlichen Gesamtsituation

Aufwandsdeckungsgrad:

Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch
ordentliche Ertrage gedeckt werden kénnen. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur
durch eine moglichst vollstandige Deckung erreicht werden.

Formel:
Aufwandsdeckungsgrad = Ordentliche Ertrage x 100 / Ordentliche Aufwendungen

Entwicklung des Aufwandsdeckungsgrades

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
97,35% 97,19% 98,51% 97,00% 97,51%
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Interpretation A 14:

Der Aufwandsdeckungsgrad ist nicht gleichzusetzen mit dem Haushaltsausgleich.
Bei dieser Kennzahl werden nur die ,ordentlichen” Ertrdge den ,ordentlichen“ Auf-
wendungen gegeniibergestellt. Bei der StadteRegion Aachen hat sich der Aufwands-
deckungsgrad gegeniiber dem Vorjahr leicht verschlechtert, da die ordentlichen
Aufwendungen (+ rd. 28,2 Mio. €) im Verhdltnis starker gestiegen sind als die or-
dentlichen Ertrage (+ rd. 15,8 Mio. €).

Zur Deckung der Aufwendungen des laufenden Geschaftsbetriebes ist ein Aufwands-
deckungsgrad von 100 % anzustreben, da ansonsten ein dauerhaftes Zuriickbleiben
der ordentlichen Ertrdge hinter den ordentlichen Aufwendungen zu befiirchten ist,
was letztlich zu einem strukturellen Fehlbetrag fiihrt. Die auch von der Aufsichtsbe-
horde geforderte sparsame Mittelbewirtschaft sollte konsequent weiterverfolgt wer-
den, da aus Sicht der ortlichen Rechnungspriifung letztendlich nur durch eine Sen-
kung der ordentlichen Aufwendungen der angestrebte Wert erreicht werden kann.

Zudem zeigt dieses Ergebnis, dass der Jahresiiberschuss nur durch die auReror-
dentlichen Ertrdge aus der Isolierung der Corona bedingten Mehraufwendungen und

Minderertrdge erzielt werden konnte.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median nza. et
gleichswerte
Aufwandsdeckungsgrad 96,26 133,0 100 29

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion beim Aufwandsde-
ckungsgrad im unteren Bereich.

Eigenkapitalquote I:

Diese Kennzahl misst den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital auf der Passiv-
seite der Bilanz. Je groRer das Eigenkapital im Verhaltnis zur Bilanzsumme ist, desto
weiter ist die Kommune vom gesetzlichen Uberschuldungsverbot entfernt.

Formel:
Eigenkapitalquote | = Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme
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Entwicklung der Eigenkapitalquote |

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
16,54% 17,01% 18,54% 18,94% 17,76%

Interpretation A 14:

Die Eigenkapitalquote 1 entwickelte sich bei der StadteRegion aufgrund des Ver-
brauchs der Ausgleichsriicklage und dem damit verbundenen Abbau der Allgemei-
nen Riicklage bei Jahresfehlbetragen in den Jahren bis 2016 immer weiter nach un-
ten. Auf die Grinde fur die Aufzehrung der Ausgleichsriicklage wurde bereits in den
Priufberichten zu den vergangenen Jahresabschliissen eingegangen. Seit 2017 wer-
den Uberschiusse erzielt. Im Jahresabschluss 2021 wurde aufgrund der auReror-
dentlichen Ertrdage zur Bildung der Corona-Bilanzierungshilfe erneut ein Jahresiber-
schuss erzielt, wodurch sich das Eigenkapital gegenliber dem Vorjahr um insgesamt
rd. 6,9 Mio. € erhoht hat. Dies spiegelt sich auch in der erneut leicht verbesserten
Eigenkaptalquote wieder.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median nza. erver
gleichswerte

Eigenkapitalquote | 5,22 34,40 13,60 30

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Eigenkapital-
quote | weiterhin im mittleren Bereich.

Eigenkapitalquote II:

Diese Kennzahl misst den Anteil des ,wirtschaftlichen“ Eigenkapitals am gesamten
bilanzierten Kapital auf der Passivseite der Bilanz. Weil bei den Kommunen die Son-
derposten mit Eigenkapitalcharakter (dies sind bei der StadteRegion die Sonderpos-
ten aus Zuwendungen) oft einen wesentlichen Ansatz in der Bilanz darstellen, wird
die WertgroRe Eigenkapital um diese  langfristigen® Sonderposten erweitert. Die
Sonderposten fiir den Geblhrenausgleich bleiben bei dieser Betrachtung aulien vor.

Formel:

Eigenkapitalquote Il = (Eigenkapital + Sonderposten aus Zuwendungen) x 100 / Bi-
lanzsumme
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Entwicklung der Eigenkapitalquote Il

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
31,10% 31,31% 32,25% 32,92% 31,90%

Interpretation A 14:
Auch bei dieser Kennzahl war aufgrund der oben beschriebenen Erhohung des Ei-
genkapitals eine leichte Steigerung zu verzeichnen, da neben dem Eigenkapital hier
auch eine Steigerung der Sonderposten aus Zuwendungen gegenliber dem Vorjahr
zu verzeichnen ist.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median nza. erver
gleichswerte

Eigenkapitalquote Il 21,68 49,39 35,85 30

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Eigenkapital-
quote Il unterhalb des Median.

Kennzahlen zur Vermégenslage

Infrastrukturquote:

Diese Kennzahl stellt ein Verhdltnis zwischen dem Infrastrukturvermégen und dem
Gesamtvermogen auf der Aktivseite der Bilanz dar. Sie gibt Aufschluss dariuiber, ob
die Hohe des Infrastrukturvermdgens den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der
StadteRegion entspricht. In Einzelfdllen kann es sachgerecht sein, auch die Gebiets-
grole der Gebietskorperschaft oder andere ortliche Besonderheiten bei der Bewer-
tung dieser Kennzahl zu beriicksichtigen.

Formel:
Infrastrukturquote = Infrastrukturvermdégen x 100 / Bilanzsumme

Entwicklung der Infrastrukturquote

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
10,46% 10,11% 9,83% 8,96% 9,84%
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Interpretation A 14:

Das Infrastrukturvermogen spielt bei der StadteRegion eine eher untergeordnete
Rolle. Es ist auf eine langerfristige Nutzung angelegt und in der Regel nur sehr ein-
geschrankten Veranderungen unterworfen. Die StadteRegion verfligt Gber rd. 130
km KreisstraBen', was zu einem relativ geringen Wert bei dieser Kennzahl fiuhrt. Ge-
genuber dem Vorjahr ist erneut ein Riickgang dieses Wertes zu beobachten. Dies ist
darin begriindet, dass zwar Neuinvestitionen stattgefunden haben, jedoch sind diese
im Verhaltnis zur Steigerung der Bilanzsumme insgesamt wesentlich geringer ausge-
fallen

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

L. . . Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median .
gleichswerte
Infrastrukturquote 0,3 39,86 19,32 30

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Infrastruktur-
quote eher im unteren Bereich.

Abschreibungsintensitat:

Die Kennzahl zeigt das Verhdltnis der Abschreibungen auf Anlagevermoégen zu den
gesamten ordentlichen Aufwendungen. Sie gibt an, in welchem Umfang die Stadte-
Region durch die Abnutzung des Anlagevermdgens belastet wird. Ein hoher Wert
steht fur eine starke Belastung durch die Abnutzung des Anlagevermdgens, ein
niedriger fur eine geringe. Andererseits deutet ein niedriger Wert darauf hin, dass
der Vermdgensbestand Uberaltert sein konnte (viele Gegenstande, die bereits voll-
standig abgeschrieben sind und nur noch mit dem Erinnerungswert gefiihrt werden).

Formel:
Abschreibungsintensitit = Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermégen x100 /
Ordentliche Aufwendungen

Entwicklung der Abschreibungsintensitat

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
1,54% 1,54% 1,49% 1,55% 1,53%

' Quelle: IT NRW - StraBen des iiberdrtlichen Verkehrs insgesamt nach StraBenklassen - Stand 01.01.2022
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Interpretation A 14:

Das Verhaltnis der Abschreibungen auf Anlagevermégen zu den Ordentlichen Auf-
wendungen ist im Verhdltnis zum Vorjahr geringfligig gestiegen. Die Abschreibun-
gen im Jahresabschluss der StadteRegion stammen vor allem aus planmaRigen Ab-
schreibungen auf Infrastrukturvermégen und Gebdude sowie zu einem geringeren
Teil auch aus Abschreibungen auf bewegliches Vermogen. Der insgesamt geringe
Wert dieser Kennzahl deutet darauf hin, dass wenig abzuschreibende Vermogensge-
genstdande bei der StadteRegion vorhanden sind (vergl. auch Infrastrukturquote).

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl der Ver-

Kennzahl Minimum Maximum Median .
gleichswerte

Abschreibungs-

. - 0,90 16,32 2,05 29
intensitat

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Abschrei-
bungsintensitdt eher im unteren Segment.

Drittfinanzierungsquote:

Die Kennzahl zeigt das Verhdltnis zwischen den bilanziellen Abschreibungen und
den Ertragen aus der Auflosung von Sonderposten im Haushaltsjahr. Sie gibt einen
Hinweis auf die Frage, inwieweit die Ertrdge aus der Sonderpostenauflésung die Be-
lastung durch Abschreibungen abmildern. Damit wird die Beeinflussung des Werte-
verzehrs durch die Drittfinanzierung deutlich. Ein hoher Wert kann ein Indiz dafir
sein, dass der Werteverzehr der StadteRegion stark durch die Finanzierung von Drit-
ten beeinflusst wird, also viele Vermogensgegenstiande durch Zuschisse finanziert
sind und demzufolge auch in der Regel einer Zweckbindung unterliegen.

Formel:
Drittfinanzierungsquote = Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten x 100 / Bi-
lanzielle Abschreibungen auf Anlagevermogen

Entwicklung der Drittfinanzierungsquote

Durchschnitt der,
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
33,80% 35,06% 34,61% 33,30% 34,19%
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Interpretation A 14:

Der Wert ist im Verhdltnis, nach einem voriibergehenden Anstieg im Vorvorjahr, er-
neut leicht gesunken. Er zeigt, dass das Anlagevermdgen im Durchschnitt nur zu rd.
einem Drittel aus zweckgebundenen Drittmitteln finanziert ist. Andererseits treffen
die Abschreibungen zu etwa zwei Dritteln direkt die Ergebnisrechnung, ohne durch
die Auflésung von Zuschiissen Dritter abgemildert zu werden.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median nza. erver
gleichswerte

Drittfinanzierungsquote 3,73 113 53,03 29

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Drittfinanzie-
rungsquote unterhalb des Medians.

Investitionsquote:

Die Kennzahl gibt Auskunft dariiber, in welchem Umfang dem Substanzverlust durch
Abschreibungen und Vermdégensabgdange neue Investitionen gegeniliberstehen, wo-
bei eine Quote Uber 100 % einen Vermdgenszuwachs und eine Quote unter 100 %
einen Vermogensverzehr bedeutet. Hier ist eine Beobachtung der Entwicklung tber
mehrere Jahre nétig. Ein Sinken dieser Quote kann verschiedene Ursachen haben
(z.B. Auslagerungen, verstarkte Nutzung von Leasing oder Miete statt Kauf, kon-
sumtive SanierungsmaRnahmen anstelle von investiven BaumaRBRnahmen etc.). Ein
Zuwachs der Investitionsquote ist grundsatzlich positiv zu bewerten, wobei ein ho-
heres Anlagevermdgen zu mehr Abschreibungen und Unterhaltungsaufwand in der
Zukunft fuhrt.

Formel:
Bruttoinvestitionsquote = Bruttoinvestitionen / (Abgange des Anlagevermoégens +
Abschreibungen auf das Anlagevermdgen) x 100

Entwicklung der Investitionsquote

Durchschnitt der|
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
154,57% 138,13% 203,70% 312,57% 202,24%
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Interpretation A 14:

Die Bruttoinvestitionsquote ist starken Schwankungen ausgesetzt. Im Jahr 2018 war
gegenlber den Vorjahren eine Steigerung und ein Wert tber 100 % zu verzeichnen.
Dies bedeutete, dass in diesem Jahr die Summe aus Abschreibungen sowie Vermo-
gensabgdngen geringer war, als der Wertzuwachs durch Zuschreibungen und Ver-
mogenszugange durch Investitionen. Im Jahr 2019 war zwar gegeniiber dem Vorjahr
ein leichter Riickgang, jedoch erneut ein Wert tGiber 100 % zu verzeichnen. In den
Jahren 2020 und 2021 ist jeweils ein starker Anstieg zu verzeichnen, was vor allem
auf die Umsetzung verschiedener Investitionsprogramme des Bundes und des Lan-
des (z.B. Gute Schule 2020, KInvFoG | und Il) und die damit verbundene Investitions-
tatigkeit der StadteRegion zurlickzufiihren ist. Auch in den kommenden Jahren ist
aufgrund dessen eine weiterhin hohe Bruttoinvestitionsquote zu erwarten.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median .
gleichswerte
Investitionsquote 64,43 525 145 30

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Investitions-
quote oberhalb des Medians.

Kennzahlen zur Finanzlage

Anlagendeckungsgrad lI:
Der Anlagendeckungsgrad Il gibt an, wieviel Prozent des Anlagevermodgens langfris-
tig finanziert sind.

Formel:
Anlagendeckungsgrad Il = (Eigenkapital + SoPo aus Zuwendungen und Beitragen +
langfristiges Fremdkapital) x 100/ Anlagevermdgen

Entwicklung des Anlagendeckungsgrad Il

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
50,03% 52,95% 56,03% 52,20% 52,80%
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Interpretation A 14:

Das Anlagevermogen der StadteRegion ist aktuell etwa zur Halfte durch langfristiges
(Eigen- bzw. Fremd-)Kapital gedeckt. Die sogen. ,Goldene Bilanzregel“ fordert, dass
die Dauer der Kapitalbindung grundsatzlich der Dauer der Kapitaliiberlassung ent-
sprechen soll oder, kurz gesagt, dass das Anlagevermodgen zu 100 % durch langfris-
tiges Kapital gedeckt sein soll. Ist dies nicht der Fall, besteht bei privaten Unterneh-
men die Gefahr, bei Falligkeit von kurzfristigen Verbindlichkeiten diese nicht bedie-
nen zu kénnen, da sich das im Anlagevermdgen gebundene Kapital nicht kurzfristig
liquidieren lasst. Bei einer Gebietskorperschaft besteht diese Insolvenzgefahr nicht,
da hier die Moglichkeit besteht, kurzfristige Liquiditatsengpdsse z. B. durch kurzfris-
tige Liquiditatskredite zu Uberbricken.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

.. . . Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum | Maximum Median .
gleichswerte
Anlagendeckungsgrad Il 83,84 165 105 30

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion beim Anlagende-
ckungsgrad Il unterhalb des Minimumes.

Dynamischer Verschuldungsgrad :

Der Dynamische Verschuldungsgrad gibt an, in wie vielen Jahren es unter theoretisch
gleichen Bedingungen moglich ware, die Effektivverschuldung aus den zur Verfii-
gung stehenden Finanzmitteln vollstandig zu tilgen (Entschuldungsdauer).

Formel:
Dynamischer Verschuldungsgrad = (Gesamtes Fremdkapital - Liquide Mittel - Kurz-
fristige Forderungen) / Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit (Finanzrechnung)

Entwicklung des Dynamischen Verschuldungsgrades

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
8,83 — 492,52 10,10 13,72 - 114,97

Interpretation A 14:
Grundsatzlich gilt fir diese Kennzahl: Je niedriger ein positiver Wert ist, umso
schneller ware theoretisch eine Entschuldung maglich. In den Jahren 2020 und 2021
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ist der Dynamische Verschuldungsgrad nach einem negativen Wert im Jahr 2019
wieder positiv. Der Ausreiler des Jahres 2019 kam durch einen negativen Saldo aus
Ifd. Verwaltungstatigkeit zustande. Bei einem negativen Saldo aus Ifd. Verwaltungs-
tatigkeit ist ein Abbau der Verschuldung unmaoglich. Der Wert des Jahres 2021 sagt
aus, dass eine Entschuldung nach dem Stand des Jahresabschlusses 2021 bei unver-
anderten Gesamtumstdnden nach ca. 14 Jahren moglich ware.

Aufgrund fehlender Angaben der GPA ist ein Vergleich mit anderen Kreisen zu
dieser Kennzahl nicht moglich.

Liquiditat 2. Grades:

Diese Kennzahl gibt stichtagsbezogen Auskunft iber die ,kurzfristige Liquiditat” der
Kommune. Sie zeigt auf, in welchem Umfang die kurzfristigen Verbindlichkeiten zum
Bilanzstichtag durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderun-
gen gedeckt werden koénnten.

Formel:
Liquiditat 2. Grades = (Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) x 100/ kurzfristige
Verbindlichkeiten

Liquiditat 2. Grades

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
190,54% 215,89% 282,99% 214,23% 225,91%

Interpretation A 14:

Im Jahr 2021 wdre die StadteRegion in diesem stichtagsbezogenen Zeitvergleich in
der Lage gewesen, ihre kurzfristigen Verbindlichkeiten durch die Liquiden Mittel und
die kurzfristigen Forderungen vollstandig zu decken. Die Verringerung des Wertes
gegeniliber dem Vorjahr liegt daran, dass die Summe der Bestdande an liquiden Mit-
teln und kurzfristigen Forderungen gesunken ist, wahrend der Bestand an kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten leicht gestiegen ist.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl Ver-
Kennzahl Minimum | Maximum Median nza. et
gleichswerte

Liquiditat 2. Grades 44,99 1.238 198 30
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Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion im Bereich des Medi-
ans.

Kurzfristige Verbindlichkeitsquote:
Diese Kennzahl zeigt an, wie hoch die Bilanz durch kurzfristige Verbindlichkeiten
belastet ist.

Formel:
Kurzfristige Verbindlichkeitsquote = Kurzfristige Verbindlichkeiten x 100/ Bilanz-
summe

Kurzfristige Verbindlichkeitsquote

Durchschnitt der|
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
6,69% 5,74% 5,40% 5,43% 5,82%

Interpretation A 14:

Wie bei der Kennzahl ,Liquiditat 2. Grades® bereits erldutert, sind die kurzfristigen
Verbindlichkeiten gegeniiber dem Vorjahr leicht gestiegen. Die Bilanzsumme ist
ebenfalls gestiegen. Hierdurch hat sich die kurzfristige Verbindlichkeitsquote ge-
ringfligig erhoht.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl der Ver-

Kennzahl Minimum | Maximum Median .
gleichswerte

Kurzfristige Verbindlich-

- 2,43 17,77 5,99 30
keitsquote

Bei dieser Kennzahl liegt die StadteRegion im interkommunalen Vergleich im Bereich
des Medians.

Zinslastquote:

Die Kennzahl ,Zinslastquote® zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen
zusatzlich zu den (ordentlichen) Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
besteht. Eine hohe Zinslastquote kann bei gleich bleibenden Aufwendungen ein Indi-
kator fir steigende Schulden und/oder hohe Zinsen fiir Fremdkapital sein.
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Formel:
Zinslastquote = Finanzaufwendungen x 100 / Ordentliche Aufwendungen

Entwicklung der Zinslastquote

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
0,21% 0,20% 0,15% 0,14% 0,18%

Interpretation A 14:

Die Zinslastquote hat sich gegeniiber dem Vorjahr nur unwesentlich verandert. Die
absoluten Zinsaufwendungen insgesamt sind gegeniiber dem Vorjahr leicht gesun-
ken, wahrend sich die BezugsgroRe der ordentlichen Aufwendungen erhoht hat. Ins-
gesamt setzt sich das allgemein niedrige Zinsniveau fort.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

- . . Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median .
gleichswerte
Zinslastquote 0,02 0,89 0,22 30

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Zinslastquote
im unteren Mittelfeld.

Kennzahlen zur Ertragslage

Allgemeine Umlagenquote:

Die allgemeine Umlagenquote gibt an, welchen Anteil die Stadteregionsumlage (incl.
Mehrbelastung Jugendhilfe, Mehrbelastung OPNV und Mehrbelastung Stadt Aachen)
an den ordentlichen Aufwendungen hat oder im Umkehrschluss, zu welchem Teil
sich die StadteRegion selbst finanzieren kdnnte, wenn sie nicht auf die regionsange-
horigen Kommunen und die Stadt Aachen zuriickgreifen wiirde. Da die StadteRegion
sich als Umlageverband jedoch naturgemaR liberwiegend durch die Regionsumlage
finanziert, ist die Aussagekraft dieser Kennzahl sehr begrenzt.

Formel:
Allgemeine Umlagenquote = Allgemeine Umlage x 100 / Ordentliche Ertrage
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Entwicklung der Allgemeinen Umlagenquote

Durchschnitt der|
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
60,00% 58,13% 55,35% 53,02% 56,63%

Interpretation A 14:

Die Allgemeine Umlagenquote ist seit Jahren auf nahezu dem gleichen Niveau und
liegt mit geringen Schwankungen um 60 %. Die Stadteregionsumlage wurde durch
die verstdrkte Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage und der Allgemeinen Riick-
lage in den letzten Jahren bewusst niedrig gehalten. Die Ausgleichsriicklage war bis
zum Ende des Haushaltsjahres 2014 vollstandig aufgebraucht. Eine Dampfung der
Regionsumlage durch deren Inanspruchnahme war demzufolge seit dem Jahr 2015
nicht mehr maéglich. Stattdessen wurde zur Deckung der Fehlbetrage die Allgemeine
Ricklage in Anspruch genommen. Der Uberschuss des Jahres 2017 i. H. v. rd. 9,45
Mio. € und die vollstandigen Jahresiberschiisse der Jahre 2018, 2019 und 2020
wurden der Ausgleichsriicklage zugefiihrt, so dass diese wieder zur Deckung von
evtl. zukilinftigen Fehlbetragen und fiir einen fiktiven Haushaltsausgleich zur Verfi-
gung stehen. Der Jahresiiberschuss des Haushaltsjahres 2021 soll erneut vollstiandig
der Ausgleichsriicklage zugefiihrt werden.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median nza. erver
gleichswerte
Allgemeine
gemel 29,58 68,26 48,31 29
Umlagenquote

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Allgemeinen
Umlagenquote eher im oberen Bereich. Nach Einschatzung der Kommunalaufsichts-
behorden liegt der Orientierungswert fiir die Allgemeine Umlagenquote der Kreise
bei etwa 55 %.2

Zuwendungsquote:
Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit sich die StadteRegion
aus Zuwendungen finanziert und damit von diesen Leistungen Dritter abhadngig ist.

2 Vergl. Handbuch zum NKF-Kennzahlenset NRW des MIK NRW; Seite 69
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Formel:
Zuwendungsquote = Ertrdge aus Zuwendungen x 100 / Ordentliche Ertrage

Entwicklung der Zuwendungsquote

Durchschnitt der|
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
9,98% 10,97% 10,60% 11,29% 10,71%

Interpretation A 14:

Die Zuwendungsquote ist zu einem groRen Teil abhdngig von der Héhe der Schlis-
selzuweisungen des Landes und ist insofern nur in geringem MaRe durch die Stadte-
Region selbst zu beeinflussen. Die Zuwendungsquote zeigt das Verhaltnis der Ertra-
ge aus Zuwendungen zu den gesamten ordentlichen Ertragen. Die Ertrage aus Zu-
wendungen sind absolut gegeniiber dem Vorjahr um rd. 7,0 Mio. € gestiegen, auch
der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage ist um rd. 15,8 Mio. € gestiegen, was im
Verhaltnis zu der dargestellten leichten Steigerung der Zuwendungsquote fihrt. Ins-
gesamt betrachtet liegt die StadteRegion mit geringen Schwankungen immer im Be-
reich der 10%-Marke.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

. . . Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median .
gleichswerte
Zuwendungsquote 2,23 29,94 18,91 29

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Allgemeinen
Zuwendungsquote eher im unteren Bereich.

Personalintensitat:

Die Personalintensitdt zeigt, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den or-
dentlichen Aufwendungen ausmachen. Im Hinblick auf den interkommunalen Ver-
gleich dient diese Kennzahl dazu, die Frage zu beantworten, welcher Teil der Auf-
wendungen Ublicherweise fiir Personal aufgewendet wird. Es kénnen Rickschliisse
auf die Sensibilitit von Tarifinderungen oder Anderungen im Bereich der Sozialab-
gaben getroffen werden.

Formel:
Personalintensitdt = Personalaufwendungen x 100 / Ordentliche Aufwendungen
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Entwicklung der Personalintensitat

Durchschnitt der|
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
15,02% 15,98% 15,79% 16,40% 15,80%

Interpretation A 14:

Die erneute leichte Erhdhung dieser Kennzahl ist darauf zuriickzufiihren, dass einer-
seits die Personalaufwendungen absolut um rd. 9,2 Mio. € gestiegen sind. Demge-
genuber ist der Nenner der Formel, also die ordentlichen Aufwendungen, insgesamt
gegeniuber dem Vorjahr um rd. 28,2 Mio. € gestiegen. Dies fuihrt zu der dargestell-
ten geringfiigigen Steigerung der oben dargestellten Verhaltniszahl.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

. . . Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median .
gleichswerte
Personalintensitat 8,87 19,90 15,85 29

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Personalinten-
sitdt im Bereich des Medians.

Sach- und Dienstleistungsintensitat:

Die Kennzahl ,Sach- und Dienstleistungsintensitat” ldsst erkennen, welchen Anteil
die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen an den gesamten ordentlichen
Aufwendungen haben, was wiederum darauf schlieRen lasst, in welchem AusmaR
sich die StadteRegion fir die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden
hat.

Formel:
Sach- u. Dienstleistungsintensitat = Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
x 100 / Ordentliche Aufwendungen

Entwicklung der Sach- und Dienstleistungsintensitdt

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
10,72% 9,47% 9,36% 10,25% 9,95%
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Interpretation A 14:
Die Aufwendungen aus Sach- und Dienstleistungen sind gegeniiber dem Vorjahr ab-
solut um rd. 9,8 Mio. € gestiegen, wahrend die ordentlichen Aufwendungen insge-
samt um rd. 28,2 Mio. € gestiegen sind, was im Verhaltnis zu einer Reduzierung die-
ser Kennzahl fuhrt.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

Anzahl der Ver-

Kennzahl Minimum Maximum Median .
gleichswerte

Sach- und Dienstleis-

. . 4,41 15,71 9,36 29
tungsintensitdt

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Sach- und
Dienstleistungsintensitdat im Bereich des Medians. Nach Einschitzung der Kommu-
nalaufsichtsbehorden liegt ein Orientierungswert fiir die Sach- und Dienstleistungs-
intensitdt bei den Kreisen etwa bei 5 %.3

Transferaufwandsquote:

Die Kennzahl ,Transferaufwandsquote” gibt Auskunft Uber den Anteil der Trans-
feraufwendungen am Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen. Mit ihr ldsst
sich beurteilen, in welchem Umfang kommunale Zahlungen an private Haushalte, an
Unternehmen, Vereine u. a. erfolgen. Sie beinhaltet neben den Sozial- und Jugend-
hilfetransferaufwendungen auch die Landschaftsverbandsumlage.

Formel:
Transferaufwandsquote = Transferaufwendungen x 100 / Ordentliche Aufwendun-
gen

Entwicklung der Transferaufwandsquote

Durchschnitt der
JA 2018 JA 2019 JA 2020 JA 2021 JA
2018-2021
67,11% 67,75% 67,27% 66,14% 67,07%

Interpretation A 14:
Die Transferaufwandsquote ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken. Der abso-
lute Wert der Transferaufwendungen war um rd. 10,1 Mio. € hoher als im Vorjahr.

3 Vergl. Handbuch zum NKF-Kennzahlenset NRW des MIK NRW; Seite 79
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Die BezugsgroRe der ordentlichen Aufwendungen ist gegentiber dem Vorjahr um rd.
28,2 Mio. € gestiegen, was insgesamt die leichte Senkung der Quote zur Folge hat.

Interkommunaler Vergleich (GPA Vergleichsjahr 201 8):

. . . Anzahl der Ver-
Kennzahl Minimum Maximum Median .
gleichswerte
Transferaufwandsquote 46,75 77,58 54,96 29

Im Vergleich mit anderen Kreisen findet sich die StadteRegion bei der Transferauf-
wandquote im oberen Bereich.
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5.

Wiedergabe des Bestatigungsvermerks der unabhdngigen ortlichen Rech-
nungspriifung

Priifungsurteile

Die ORP hat den Jahresabschluss der StidteRegion Aachen nach § 95 GO - beste-
hend aus der Bilanz zum 31.12.2021, der Finanz- und der Ergebnisrechnung inklu-
sive der Teilrechnungen fiir das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De-
zember 2021 sowie den Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden, geprift. Dariiber hinaus hat die ORP den Lagebericht der
StadteRegion Aachen fiir das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezem-
ber 2021 gepriuft.

Hinweise:

Im Jahr 2021 sind auRergewohnliche Belastungen durch die Covid-19-
Pandemie entstanden. Die durch die Verwaltung identifizierten und dokumen-
tierten Belastungen (Minderertrage bzw. Mehraufwendungen) werden im Jah-
resabschluss 2021 buchungstechnisch neutralisiert. Hierzu sieht das NKF-
COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz (NKF-CUIG) vor, dass die ermittelte
Summe der Haushaltsbelastung durch einen aulRerordentlichen Ertrag in der Er-
gebnisrechnung einzustellen und in der Bilanz als Bilanzierungshilfe gesondert
zu aktivieren ist.

Bei der StadteRegion Aachen wurde ein aulerordentlicher Ertrag i. H. v.
9.643.060,39 € in die Ergebnisrechnung eingestellt und eine Bilanzierungshilfe
i. H.v. 9.463.044,35 € in der Bilanz aktiviert, wobei die Differenz durch die erst
im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses 2021 durchgefiihrten, nach-
traglichen Korrekturbuchungen zum Jahresabschluss 2020 zustande kommt.

Durch die Einbuchung des o. a. auRerordentlichen Ertrags und die Aktivierung
in der Bilanz wird die Vermdgens- und Ertragslage der StadteRegion im Jahres-
abschluss 2021 erheblich verbessert dargestellt.

Die gesetzlich vorgeschriebene aufwandswirksame Auflosung der Bilanzie-
rungshilfe beginnend im Haushaltsjahr 2026 bis langstens 2076 verschiebt die
0. g. Belastungen in die Folgeperioden, belastet somit nachfolgende Generatio-
nen und verstoRt gegen den Grundsatz der intergenerativen Gerechtigkeit.
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Auch die StadteRegion Aachen war massiv von der Hochwasserkatastrophe im
Juli 2021 betroffen. Es wurden bisher entsprechend den Erlassen der zustandi-
gen Ministerien keine auRerordentlichen Abschreibungen auf betroffene Ge-
bdaude oder bewegliches Vermdgen vorgenommen. Die hieraus resultierenden
finanziellen Auswirkungen werden sich erst nach Fertigstellung der entspre-
chenden WiederherstellungsmaRnahmen zeigen.

Die aus den zahlreichen Prifungsfeststellungen zum Jahresabschluss 2020 re-
sultierenden erforderlichen Korrekturbuchungen wurden erst im Rahmen der
Aufstellung des Jahresabschlusses 2021 beriicksichtigt und wirken sich
zwangslaufig auf diesen Jahresabschluss aus.

Nach der Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse und

unter Berticksichtigung der o. g. Hinweise

entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
fur die StadteRegion Aachen geltenden gemeindehaushaltsrechtlichen Vor-
schriften des Landes Nordrhein-Westfalen und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum 31.12.2021 sowie
ihrer Ertragslage fiir das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De-
zember 2021 und

vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der StadteRegion Aachen zum 31.12.2021. In allen wesentlichen Belangen
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

GemiR § 102 Absatz 8 GO i. V. m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklart die ORP,
dass die Priifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des
Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fir die Priifungsurteile

Die ORP hat die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) und vom Institut der Rechnungspriifer (IDR) festgestellten deutschen Grunds-
atze ordnungsmaliger Abschlussprifung durchgefiihrt.
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Die Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsdtzen ist im Abschnitt ,Ver-
antwortung der ORP fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts®
dieses Bestdtigungsvermerks weitergehend beschrieben.

Die ORP ist gemdR § 101 Absatz 2 GO bei der Erfiillung der ihr zugewiesenen Prii-
fungsaufgaben unabhidngig und an Weisungen nicht gebunden. Im Ubrigen ist die
ORP dem Stidteregionstag unmittelbar verantwortlich und in ihrer sachlichen Tatig-
keit ihm unmittelbar unterstellt. Der disziplinarische Dienstherr ist der Stadteregi-
onsrat der StadteRegion Aachen.

Die ORP ist der Auffassung, dass sie von der Stadteregionsverwaltung Aachen in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen (§ 319 HGB) und gemein-
derechtlichen Vorschriften (§ 101 Abs. 6 GO) unabhdngig ist und ihre sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt hat.

Die ORP ist zudem der Auffassung, dass die von ihr erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir die Prifungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Der Stadteregionsrat der StadteRegion Aachen ist verantwortlich fiir die Aufstellung
des Jahresabschlusses 2021, der den fiir die StadteRegion Aachen geltenden Vor-
schriften nach § 95 GO in Verbindung mit der KrO und der KomHVO in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens—, Finanz- und Ertragslage der StadteRe-
gion Aachen vermittelt. Ferner ist der Stadteregionsrat verantwortlich fir die inter-
nen Kontrollen, die in Ubereinstimmung mit den Grundsitzen ordnungsmaiRiger
Buchfiihrung als notwendig bestimmt wurden, um die Aufstellung des Jahresab-
schlusses 2021 zu ermdglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder un-
beabsichtigten - falschen Darstellungen ist (Internes Kontrollsystem).

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Stadteregionsrat dafiir verantwort-
lich, die Fahigkeit der StadteRegion Aachen zur dauerhaften sachgerechten Erledi-
gung der Verwaltungsaufgaben zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Gefahrdung der Fortfiihrung der ord-
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nungsmaligen Verwaltungstatigkeit, sofern einschldagig, anzugeben. Dariliber hinaus
ist er dafuir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfihrung der Verwaltungstatigkeit (,going concern”) zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem ist der Stadteregionsrat verantwortlich fiir die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der StadteRegion Aachen
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
kinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist er verantwortlich fir die Vor-
kehrungen und MaRnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden ge-
setzlichen Vorschriften zu ermoéglichen und um ausreichende geeignete Nachweise
fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen (z.B. Risikofriiherkennungs-
system zur Erfassung der Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung).

Verantwortung der ORP fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Die Zielsetzung der ORP ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der StadteRegion Aachen vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss 2021 sowie mit den bei der Priifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukilinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der die Prifungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 102 GO unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) und vom Institut der Rechnungspriifer (IDR)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchge-
flhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.

Falsche Darstellungen kénnen aus VerstoRen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten (z. B.
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Stadteregionstag, Verwaltungskonferenz, Kommunalaufsicht und weitere ortliche
Offentlichkeit) beeinflussen.

Wahrend der Prifung iibt die ORP pflichtgemiRes Ermessen aus und bewahrt eine
kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

identifiziert und beurteilt sie die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un-
beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
plant und fihrt Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch und
erlangt Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-
ge fur ihre Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoRen hoher als bei Unrichtigkei-
ten, da VerstoRe betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten kdénnen.

gewinnt sie ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und MaRnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstinden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Priufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der StadteRegion Aachen ab-
zugeben.

beurteilt sie die Angemessenheit der von der Verwaltung angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Verwaltung darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben (z.B. Nut-
zungsdauern, auBerplanmiaRigen Abschreibungen, Zuschreibungen u. A.).

zieht sie auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise Schlussfolgerungen
uber die Angemessenheit des von der Verwaltung angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfihrung der Verwaltungstatigkeit (Going-Concern-
Prinzip) sowie, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereig-
nissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
StadteRegion Aachen zur Fortfliihrung der Verwaltungstadtigkeit aufwerfen koén-
nen. Falls die ORP zu dem Schluss kommt, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, ist sie verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen An-
gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, das jeweilige Prifungsurteil zu modifizieren.
Die ORP zieht ihre Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum ih-
res Bestdtigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse
oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu fiihren, dass die StadteRegion Aachen
ihre Verwaltungstatigkeit nicht mehr ordnungsgemalR fortfiihren kann.
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beurteilt sie die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschlieRlich der Angaben, ob der Jahresabschluss die zugrunde lie-
genden Geschaftsvorfdlle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsdtze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein
den tatsdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage der StadteRegion Aachen vermittelt.

beurteilt sie den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der StadteRe-
gion Aachen.

flihrt sie Prifungshandlungen zu den vom Stddteregionsrat dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prifungsnachweise vollzieht sie dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben vom Stddteregionsrat zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilt die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-
ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen gibt
sie nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben (Prognosen) abwei-
chen.

Die ORP hat mit der Verwaltung unter anderem die Zeitplanung der Priifung sowie

bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieflich etwaiger Mangel im internen

Kontrollsystem, die wahrend der Priifung festgestellt wurden, erdrtert und auf eine
Ausraumung der Feststellungen noch wahrend der Priifung hingewirkt. Der Kimme-
rer ist der Erwartung des Rechnungsprifungsausschusses gefolgt, die aus Sicht der

ORP notwendigen Korrekturen bereits wiahrend der Priufung des Jahresabschlusses
2021 durchzufihren.

Aachen, den 20.04.2023

%' 2 fé:,s -)//%f

Priifer Leiterin der ortlichen
Rechnungspriifung

51






AKTIVA Vorjahr 31.12.2021 PASSIVA Vorjahr 31.12.2021
0. Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindl. Leistungsfahigkeit 9.001.602 18.464.646 1. Eigenkapital
1. Anlagevermégen 1.1 Allgemeine Riicklage 79.924.407 82.977.118
1.2 Sonderriicklagen gem. § 43 Abs. 4 GemHVO 8.038.758 4.956.244
1.1 ielle Ver 129.256 164.274]1.3 Ausgleichsriicklage 12.453.055 28.503.210
129.256 164.274|1.4 s/, etrag 16.050.155 6.894.259
1.2 Sachanlagen 116.466.375 123.330.830
1.21 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1211 Griinflachen 431.987 431.987
1212 Ackerland 4.644.180 4.644.180
1213 \Wald, Forsten 761.419 761.419
1214 Sonstige unbebaute Grundstiicke 1.985.248 2.270.898]2. Sonderposten
7.822.835 8.108.485]2.1 flir Zuwendungen 86.102.167 91.019.663
122 r it und grundstiic i Rechte 2.2 fiir Beitrage 0 0
1.2.21 Kinder- und Jugendeinrichtungen 21.082.535 24.200.390§2.3 fiir den Gebiihrenausgleich 783.003 817.679
1222 Schulen 146.498.623 144.165.904 2.4 Sonstige Sonderposten 2.406.352 3.350.186
1223 Wohnbauten 174.626 233.756 89.291.522 95.187.528
1224 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude 33.655.757 55.857.121
201.411.541 224 457172
123 Infrastrukturvermogen 3.
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermogens 9.056.382 9.052.182)3.1 Pensions- und Beihilferiickstellungen 199.059.275 202.173.798
1.2.3.2 Briicken und Tunnel 6.190.985 4.634.299|3.2 Ruickstellungen fiir Deponien und Altlasten 20.524.720 20.524.720
1.2.34 Entws ings- und iti 1 1.753.223 1.961.436|3.3 Instandhaltungsriickstellungen 5.340.480 6.329.284
1.2.35 Stralennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 44.768.121 42.667.225|3.4 Sonstige Riickstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 46.990.540 60.052.087
61.768.711 58.315.142 271.915.015 289.079.889
124 Bauten auf fremden Grundsticken 4.541.017 4.389.701
1.25 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 3.952 3.719
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 6.454.196 6.599.809
127 Betriebs- und Geschaftsausstattung 7.142.618 8.327.339)4. Verbindlichkeiten
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 7.922.980 15.317.481
26.064.762 34.638.04914.1 Anleihen
297.067.848 325.518.847
1.3 Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 100.825.420 100.825.420(4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen
1.3.2 Beteiligungen 53.924.674 55.008.2054.2.1 von verbundenen Unternehmen
1.33 Sondervermégen 7.723.544 7.723.544)4.2.2 von Beteiligungen
1.34 Wertpapiere des Anlagevermégens 9.738.588 12.066.734]4.2.3 von Sondervermdgen
172.212.225 175.623.903]4.2.4 vom offentlichen Bereich 6.053.195 5.899.607
1.3.5 Ausleihungen 4.2.5 'vom privaten Kreditmarkt 46.318.171 35.792.937
1.3.5.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 298.979 280.221 52.371.366 41.692.544
1.35.2 Ausleihungen an Beteiligungen 3.068.248 3.068.248
1.354 Sonstige Ausleihungen 1.719.244 487.917
5.086.472 3.836.387
177.298.697 179.460.290 (4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditétssicherung 6.578.790 6.392.938
2. Umlaufvermégen 6.578.790 6.392.938
2.1 Vorréte 0 0]
2.2 Forderungen und 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditauf-
2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen u. Ford. aus Transferleistungen wir i i 10.261.630 9.616.998
2211 Gebiihren 5.377.145 6.121.778 10.261.630 9.616.998
2213 Steuern 0 0
2214 Forderungen aus Transferleistungen 48.266.563 50.635.646 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.495.008 9.663.392
2215 Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen 31.737.294 33.527.509 6.495.008 9.663.392
85.381.002 90.284.933
222 Privatrechtliche Forderungen
2221 gegeniiber dem privaten Bereich 1.616.479 1.870.675
2222 gegeniiber dem 6ffentlichen Bereich 1.142.305 2.662.809
2223 gegeniiber verbundenen Unternehmen 0
2224 gegeniiber Beteiligungen 20.652 36.950
2.779.436 4.570.434
2.2.3 Sonstige Vermoégensgegensténde 410 1.568]4.6 Verbindli iten aus Transfer 8.814.481 9.683.731
410 1.568! 8.814.481 9.683.731
88.160.848 94.856.935
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0 oj4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 6.678.527 8.181.425
6.678.527 8.181.425
24 Liquide Mittel 32.887.473 7.937.8324.8 Erhaltene Anzahlungen (bis 2012: 4.6.1) 12.221.152 8.762.906
32.887.473 7.937.832 12.221.152 8.762.906
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 23.545.701 24.798.8365. Passive Rechnungsabgrenzung 46.997.559 49.609.479
23.545.701 24.798.836 46.997.559 49.609.479
628.091.425 651.201.660 628.091.425 651.201.660

Anlage 1






Jahresrechnung 2021 der StadteRegion Aachen

Anlage 2

Gesamtergebnishaushalt

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020 | Ansatz 2021 | Ubertragene | Fortgeschrieb. | Ergebnis 2021 Vergleich
Erm'achrsigunge Ansatz 2021 Ansatz / Ist
01 Steuern u. dhnliche Abgaben 9.862.225,15|  9.200.000,00 0,00f 9.200.000,00f 9.377.492,34 -177.492,34
02 + Zuwendungen u. allgemeine Umlagen 496.328.362,33| 503.221.576,00 0,00| 514.001.120,27| 494.140.077,13| 19.861.043,14
03 + Sonstige Transferertrage 12.263.170,28| 10.369.000,00 0,00/ 10.523.287,52| 11.560.057,29| -1.036.769,77
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.120.093,93| 37.377.617,00 0,00{ 37.435.217,00) 34.280.391,23| 3.154.825,77
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.892.916,64| 2.327.374,00 0,00| 2.327.374,00f 2.192.774,57 134.599,43
06 + Kostenerstattung, Kostenumlagen 187.797.080,92| 200.161.451,00 0,00| 204.961.451,00| 199.625.031,68|  5.336.419,32
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 12.277.641,82| 10.422.558,00 0,00/ 10.422.558,00| 17.203.372,63| -6.780.814,63
08 + Aktivierte Eigenleistung 26.027,57 500,00 0,00 500,00 0,00 500,00
09 +/-Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 = Ordentliche Ertrage 752.567.518,64| 773.080.076,00 0,00| 788.871.507,79| 768.379.196,87| 20.492.310,92
11 - Personalaufwendungen - - 0,00 - -l 3.728.999,23
120.651.668,38| 125.114.043,00 126.143.668,00| 129.872.667,23
12 - Versorgungsaufwendungen -10.715.317,95| -10.210.007,00 0,00| -10.210.007,00| -8.022.264,82| -2.187.742,18
13 - Aufwendungen f. Sach-/Dienstleistungen -71.465.365,73| -80.433.183,00 -88.121,10| -93.580.319,23| -81.227.703,70| -12.352.615,53
14 - Bilanzielle Abschreibung -11.919.755,84| -12.058.668,00 0,00| -12.058.668,00| -12.487.995,39 429.327,39
15 - Transferaufwendungen - - -99.051,24 - -| -14.536.459,79
513.859.474,05| 529.379.380,00 538.479.615,04| 523.943.155,25
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -35.304.279,62| -44.924.861,00 -65.866,54| -55.785.638,16| -36.583.494,08| -19.202.144,08
17 = Ordentliche Aufwendungen - - -253.038,88 - -| -44.120.634,96
763.915.861,57| 802.120.142,00 836.257.915,43| 792.137.280,47
18 = Ordentliches Ergebnis -11.348.342,93| -29.040.066,00 -253.038,88| -47.386.407,64| -23.758.083,60| -23.628.324,04
19 + Finanzertrage 19.702.016,24| 19.078.613,00 0,00/ 20.040.253,03| 22.100.837,75| -2.060.584,72
20 - Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1.125.104,14| -2.310.603,00 0,00 -1.712.836,66| -1.091.555,54 -621.281,12
21 = Finanzergebnis (=Zeilen 19 und 20) 18.576.912,10| 16.768.010,00 0,00/ 18.327.416,37| 21.009.282,21| -2.681.865,84
22 = Ergebnis der laufenden Verw (=Zeilen 18 und 21) 7.228.569,17| -12.272.056,00 -253.038,88| -29.058.991,27| -2.748.801,39| -26.310.189,88
23 + auBerordentliche Ertrage 8.821.585,57|  6.879.000,00 0,00f 7.879.000,00f 9.643.060,39| -1.764.060,39
24 - auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = auBerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 24) 8.821.585,57|  6.879.000,00 0,00/ 7.879.000,00 9.643.060,39 -1.764.060,39
26 Jahresergebnis vor interner Leistungsverrechnung 16.050.154,74| -5.393.056,00 -253.038,88| -21.179.991,27| 6.894.259,00| -28.074.250,27
30 Nachr: Verrechn. von Ertr./Aufw. mit der allg.Rick
31 Verrechnete Ertrége bei Vermégensgegenstanden 362.719,31 0,00 0,00 0,00 10.027,00 -10.027,00
32 Verrechnete Aufwendungen bei -114.051,51 0,00 0,00 0,00 -47.723,18 47.723,18
Vermdgensgegenstanden
33 Verrechnungssaldo (=Zeilen 31 und 32) 248.667,80 0,00 0,00 0,00 -37.696,18 37.696,18







Jahresabschluss der StadteRegion Aachen 2021

Anlage 3

Gesamtfinanzrechnung

. . Ubertragene Fortgeschrieb. . Vergleich
Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020 Ansatz 2021 Erméichtigungen Ansatz 2021 Ergebnis 2021 Ansatz | Ist
01 Steuern und hnliche Abgaben 0.862.225,15 9.200.000,00 0,00 9.200.000,00 0.377.492,34 177.492,34
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 488.060.826,10 498.707.603,00 0,00 498.707.603,00 490.794.796,91 7.912.806,00
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 10.708.945,38 10.369.000,00 0,00 10.369.000,00 10.328.775,92 40.224,08
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 33.750.868,83 37.377.617,00 0,00 37.377.617,00 33.196.027,46 4.181.580,54
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.777.947,58 2.327.374,00 0,00 2.327.374,00 2.058.046,04 269.327,96
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 182.734.163,16 200.161.451,00 0,00 200.161.451,00 198.295.978,13 1.865.472,87
07 + Sonstige Einzahlungen 8.352.910,68 6.680.365,00 0,00 6.680.365,00 16.251.548,62 -0.571.183,62
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 19.704.279,07 19.078.613,00 0,00 19.078.613,00 22.146.678,02 -3.068.065,02
09 = Einzahl. aus Ifd. Verw.-Tétigk. (= Z. 1-8) 754.952.165,95 783.902.023,00 0,00 783.902.023,00 782.449.343,44 1.452.679,56
10 - Personalauszahlungen -108.919.234,40  -113.003.759,00 000  -113.003.759,00  -120.005.621,83 7.001.862,83
11 - Versorgungsauszahlungen -8.904.301,90 -8.871.505,00 0,00 -8.871.505,00 -8.928.407,31 56.902,31
12 - Auszahlungen f. Sach-/Dienstleistungen -60.828.665,61 -80.433.183,00 0,00 -80.433.183,00 -66.627.491,92  -13.805.691,08
13 - Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen -1.102.356,88 -2.088.103,00 0,00 -2.088.103,00 -1.075.101,11 -1.013.001,89
14 - Transferauszahlungen -515.129.632,62]  -529.196.177,00 000  -520.196.177,000  -520.237.913,61 -8.958.263,39
15 - Sonstige Auszahlungen -32.345.173,97 -43.885.153,00 0,00 -43.885.153,00 -43.107.016,17 -778.136,83
16 :sl)\uszahll aus fd. Verw.-Tatigk. (=2 10- -727.229.36538)  -777.477.880,00 0,00  -777.477.880,000  -759.981.551,05  -17.496.328,05
17 ::;a'“ aus Ifd. Verw.-Tétigk. (=2. 9 u. 27.722.800,57 6.424.143,00 0,00 6.424.143,00 22467.791,49  -16.043.648,49
18 + Zuwendungen fiir Investitionsmanahmen 7.530.349,89 18.535.735,00 0,00 18.535.735,00 7.475.523,02 11.060.211,98
19 * Einzahlungen a. d. VerauRerung v. 767.477,50 4.641,00 0,00 4.641,00 12.040,00 -16.681,00
Sachanlagen
20 * Einzahlungen a. d. VerauBerung v. 8.043.370,87 0,00 0,00 0,00 3.569,71 -3.569,71
Finanzanlagen
21 + Einzahlungen a. Beitrédgen u.a. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 36.449,41 18.766,00 0,00 18.766,00 18.071,38 694,62
23 :Zf'"zah" aus Investitionstatigk. (= Z. 18- 16.377.647,67 18.549.860,00 0,00 18.549.860,00 7.500.204,11 11.040.655,89
24 - Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstiicken u. -1.222.090,92 -1.010.000,00 0,00 -1.010.000,00 -369.981,13 -640.018,87
Gebauden
25 - Auszahlung f. BaumaBinahmen -10.970.284,80 -49.797.350,00 0,00 -49.797.350,00 -37.739.953,91 -12.057.396,09
26 - Auszahlung f.d. Erwerb v. bewegl -5.357.039,67 -10.589.795,00 0,00 -10.589.795,00 -4.060.506,14 -6.529.288,86
Anlageverm.
27 - Auszahlung .d. Erwerb v. Finanzanlagen -4.006.776,06 -1.155.840,00 0,00 -1.155.840,00 -3.096.149,58 1.940.309,58
28 - Auszahlung v. aktivierbaren Zuwendungen -466.000,00 -1.151.800,00 0,00 -1.151.800,00 -100.299,35 -1.051.500,65
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 :;;”szah" aus Investitionstatigk. (= Z. 24- -22.022.191,45 -63.704.785,00 0,00 -63.704.785,00 -45.366.890,11 -18.337.894,89
31 :O?a'“ aus Investitionstatigkeit (= Z. 23 u. -5.644.543,78 -45.154.925,00 0,00 -45.154.925,00 -37.857.686,00 -7.297.239,00
32 : F;:‘;‘"zm't‘e'”bemh'/'fembe"ag (=z.17 22.078.256,79 -38.730.782,00 0,00 -38.730.782,00 -15.389.894,51 -23.340.887,49
33 + Aufnahme und Riickfliisse von Darlehen 3.409.852,10 46.467.566,00 0,00 46.467.566,00 1.649.866,17 44.817.699,83
34 * Aufnahme von Krediten zur 3.162.343,25 1.460.000,00 0,00 1.460.000,00 0,00 1.460.000,00
Liquiditatssicherung
35 - Tilgung und Gewahrung von Darlehen -6.051.305,51 -7.264.160,00 0,00 -7.264.160,00 -11.276.337,09 4.012.177,00




Jahresabschluss der StadteRegion Aachen 2021

Gesamtfinanzrechnung

. . Ubertragene Fortgeschrieb. . Vergleich
Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020 Ansatz 2021 Erméichtigungen Ansatz 2021 Ergebnis 2021 Ansatz | Ist
36 - Tilgung von Krediten zur -7.500.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Liquiditatssicherung
37 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit -6.979.110,16 40.663.406,00 0,00 40.663.406,00 -0.626.470,92 50.289.876,92
38 :A:;’)erg‘ d. Best. an eig. Finanzm. (= Z. 32 15.099.146,63 1.932.624,00 0,00 1.932.624,00 -25.016.365,43 26.948.989,43
39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 17.893.063,99 22.514.021,99 0,00 22.514.021,99 32.887.473,14|  -10.373.451,15
40 * Anderung des Bestandes an fremden -104.737,48 0,00 0,00 0,00 66.724,12 -66.724,12
Finanzmitteln
4 = Liquide Mittel (= Z. 38,39 u. 40) 32.887.473,14 24.446.645,99 0,00 24.446.645,99 7.937.831,83 16.508.814,16




Anlagenspiegel (§ 46 KomHVO)

Anlage 4

Anschaffungs-und Abschreibungen Buchwert
Herstellungskosten
Stand Zu- Ab- | Umbu-| Ab- Zu- Kumu- am am
am gange | gidnge | chun- | schrei- | schrei- | lierte | 31.12. | 31.12.
1.1. im im gen |bungen|bungen| Ab- des des
des Haus- | Haus- im im im schrei- | Haus- | Vor-
Anlagevermbgen Haus- h.alts- h_alts- Haus- | Haus- | Haus- |bungen .halts- jahres
halts- | jahr jahr halts- | halts- | halts- jahres
jahres jahr jahr jahr
T T T T T T T T T
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
+ - +/- - + -
Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 9.002| 9.463 0 0 0 0 0| 18.465| 9.002
1. Inmaterielle Vermoégensgegenstinde 643 67 0 0 -32 0 -546 164 129
2. Sachanlagen -
424.527| 40.741 -789 0| -12.234 0/138.960| 325.519| 297.068
2.1 Unbebaute Grundstiicke und grund-

stiicksgleiche Rechte 7.823 286 0 0 0 0 0] 8.108| 7.823

2.1.1 Grunflachen 432 0 0 0 0 0 0 432 432

2.1.2 Ackerland 4.644 0 0 0 0 0 0] 4.644| 4.644

2.1.3 Wald, Forsten 761 0 0 0 0 0 0 761 761

2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke 1.985 286 0 0 0 0 0] 2.271] 1.985
2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstticks-

gleiche Rechte 271.667 -71 0] 29.647| -6.530 0| -76.786|224.457|201.412

2.2.1 Kindertageseinrichtungen 22.836 -2 0| 3.473 -353 0| -2.107| 24.200{ 21.083

2.2.2 Schulen 204.282 -69 0| 2.954| -5217 0| -63.001|144.166| 146.499

2.2.3 Wohnbauten 214 0 0 64 -5 0 -45 234 175

2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- und

Betriebsgebaude 44.335 0 0| 23.155 -954 0| -11.633| 55.857| 33.656
2.3 Infrastrukturvermégen 97.153| -1.642 0 979| -2.790 0| -38.175| 58.315| 61.769
2.3.1 Grund und Boden des Infrastruk-
turvermégens 9.059 -4 0 0 0 0 -3|  9.052| 9.056
2.3.2 Briicken und Tunnel 7.244| -1.565 0 111 -102 0| -1.156| 4.634| 6.191
2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenaus-
ristung und Sicherheitsanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.3.4 Entwasserungs- und Abwasser-
beseitigungsanlagen 2.311 0 0 261 -52 0 -610] 1.961| 1.753
2.3.5 StraRennetz mit Wegen, Platzen
und Verkehrslenkungsanlagen 78.538 -73 0 608| -2.636 0| -36.406| 42.667| 44.768
2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastruk-
turvermdgens 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 5.817 0 0 8 -159 0| -1.435] 4.390| 4.541
2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 5 0 0 0 0 0 -1 4 4
2.6 Maschinen und technische Anlagen,

Fahrzeuge 12.284 729 -409 450 -980 0| -6.455| 6.600] 6.454
2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung 21.854| 2.282 -381 679| -1.774 0| -16.108| 8.327| 7.143
2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im
Bau 7.923| 39.157 0| -31.762 0 0 0| 15.317| 7.923
3. Finanzanlagen 177.299| 3.541| -1.379 0 0 0 0]/179.460|177.299
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen | 100.825 0 0 0 0 0 0/100.825(100.825
3.2 Beteiligungen 53.925| 1.096 -13 0 0 0 0| 55.008| 53.925
3.3 Sondervermégen 7.724 0 0 0 0 0 0| 7.724| 7.724
3.4 Wertpapiere des Anlagevermégens 9.739| 2.328 0 0 0 0 0| 12.067| 9.739
3.5 Ausleihungen 5.086 117| -1.367 0 0 0 0] 3.836| 5.086

3.5.1 an verbundene Unternehmen 299 0 -19 0 0 0 0 280 299

3.5.2 an Beteiligungen 3.068 0 0 0 0 0 0] 3.068| 3.068

3.5.3 an Sondervermdgen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3.5.4 Sonstige Ausleihungen 1.719 117] -1.348 0 0 0 0 488| 1.719







Anlage 5
StiddteRegion Aachen 2.2

Jahresabschluss: 31. Dezember 2021
Nachbuchungen
Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

Nummer Datum Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben WiederkehrendFalsche Darstellu
1 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 17.934,10
1 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 17.934,10

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsféhigkeit; A 10, Nachbuchung Diff zw. Planwert und Istwert
(Minderertrag SK 448802 Kostenanteil der Bediensteten am Profiticket

2 31.12.2021 Zugange Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 13.050,00
2 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 13.050,00

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 50, Nachbuchung Meldung A 50 aus
Budgetabschlussbericht KTR 950101 Hilfe zum Lebensunterhalt (SGB Xll)

3 31.12.2021 Zugange Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 2.549,53
3 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 2.549,53

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 38, Nachbuchung Meldung A 38 aus
Budgetabschlussbericht KTR 020601

4 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 215.042,83
4 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 215.042,83

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 12, Storno Einbuchung Isolierung KTR 912200 alt

5 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 119.222,20
5 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 119.222,20

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 12, Neueinbuchung Korrektur KTR 912200

6 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 95.717,86
6 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 95.717,86

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 12, Storno Einbuchung Isolierung KTR 912210 alt

7 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 56.654,56
7 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 56.654,56

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 12, Neueinbuchung Korrektur KTR 912210

8 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 58.426,00
8 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 58.426,00

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 36, Storno Einbuchung Isolierung KTR 936100 alt

9 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 63.551,76
9 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 63.551,76

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 36, Neueinbuchung Korrektur KTR 936100

10 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 605.902,00
10 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 605.902,00

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 36, Storno Einbuchung Isolierung KTR 936200 alt

11 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 607.821,03
11 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 607.821,03

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 36, Neueinbuchung Korrektur KTR 936200

12 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 76.350,00
12 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 76.350,00

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 53, Storno Einbuchung Isolierung KTR 070101 alt

13 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 236,50
13 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 236,50

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeind|. Leistungsfahigkeit; A 53, Reduzierung um Uberschuss KTR 070106 236,50 €

14 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 22.834,93
14 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 22.834,93

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 40, Storno Einbuchung Isolierung Mittagsverpflegung
KTR 940100 alt

15 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 5.969,59
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StiddteRegion Aachen 2.21
Jahresabschluss: 31. Dezember 2021

Nachbuchungen

Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

Nummer Datum Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben WiederkehrendFalsche Darstellu

15 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 5.969,59

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 40, Neueinbuchung Korrektur Mittagsverpflegung KTR

940100
16 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 18.276,53
16 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 18.276,53

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 40, Storno Einbuchung Isolierung Mittagsverpflegung
KTR 940110 alt

17 31.12.2021 Zugange Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 1.316,95
17 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 1.316,95

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 40, Neueinbuchung Korrektur Mittagsverpflegung KTR

940110
18 31.12.2021 Zugange Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 32.615,00
18 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 32.615,00

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; A 40, Storno Einbuchung Isolierung Mittagsverpflegung
KTR 940120 alt

19 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 18.790,00
19 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 18.790,00

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; S 16, Storno Einbuchung Isolierung KTR 040601 alt

20 31.12.2021 Zugénge Bilanzierungshilfe (NKF-CIG) 000011 18.970,00
20 31.12.2021 Ertrége aus der Isolierung gem. NKF-CIG 491900 18.970,00

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindl. Leistungsfahigkeit; S 16, Neueinbuchung gem. Stellungnahme A 20

21 31.12.2021 Geb, Aufb, Betr-Vor sonst Dienst-,Gesch u Betr- 034200 114.953,30
21 31.12.2021 AfA so Dienst Gesch u Betr (Geb,Aufb u Betrieb: 571240 114.953,30

Erwerb der Grundstiicksflache nebst
Aufbauten des Grundstiickes Gemarkung Burtscheid, Flur 1, Flurstiick 3291 (Kreishaus
Gebaudeteil F); BBG-000376; Storno AfA

3333333
22 31.12.2021 Geb Aufb Betr-Vor so Dienst-,Gesch, Betr-Ge im 034201 22.990.660,99
22 31.12.2021 Zug Geb, Aufb, Betr-Vor so Dienst-,Gesch, Betr- 034203 22.990.660,99

Erwerb der Grundstiicksflache nebst
Aufbauten des Grundstiickes Gemarkung Burtscheid, Flur 1, Flurstiick 3291 (Kreishaus
Gebaudeteil F); BBG-000376; Storno Buchung Inbetriebnahme

23 31.12.2021 Zug. Grd. u Bod sonst Dienst-,Gesch.-u.a. Betr- 034103 1.496.521,23
23 31.12.2021 Geb Aufb Betr-Vor so Dienst-,Gesch, Betr-Ge im 034201 1.496.521,23

Erwerb der Grundstiicksflache nebst

Aufbauten des Grundstiickes Gemarkung Burtscheid, Flur 1, Flurstiick 3291 (Kreishaus
Gebaudeteil F); BBG-000376; Neueinbuchung Inbetriebnahme (Wert Grundstiick incl.
Anteil Anschaffungsnebenkosten)

24 31.12.2021 Geb Aufb Betr-Vor so Dienst-,Gesch, Betr-Ge im 034201 21.494.139,76
24 31.12.2021 Zug Geb, Aufb, Betr-Vor so Dienst-,Gesch, Betr- 034203 21.494.139,76

Erwerb der Grundstiicksflache nebst

Aufbauten des Grundstiickes Gemarkung Burtscheid, Flur 1, Flurstiick 3291 (Kreishaus
Gebaudeteil F); BBG-000376; Neueinbuchung Inbetriebnahme (Wert Gebaude incl. Anteil
Anschaffungsnebenkosten)

25 31.12.2021 Geb, Aufb, Betr-Vor sonst Dienst-,Gesch u Betr- 034200 107.470,70
25 31.12.2021 AfA so Dienst Gesch u Betr (Geb,Aufb u Betrieb: 571240 107.470,70

Erwerb der Grundstiicksflache nebst
Aufbauten des Grundstiickes Gemarkung Burtscheid, Flur 1, Flurstiick 3291 (Kreishaus
Gebaudeteil F); BBG-000376; Neueinbchung AfA 2021

26 31.12.2021 Briicken und Tunnel 042100 7.115,10
26 31.12.2021 AfA Briicken u. Tunnel 571310 7.115,10

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000914
Wurmbriicke; Storno AfA 2021

27 31.12.2021 Briicken und Tunnel 042100 1.187,83
27 31.12.2021 Zugénge allgemeine Ricklage 201101 1.187,83
05.04.2023
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StiddteRegion Aachen 2.2-2
Jahresabschluss: 31. Dezember 2021

Nachbuchungen

Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

Nummer Datum Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben WiederkehrendFalsche Darstellu

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000914
Wurmbriicke; Storno Afa Korrektur 2020 Bu.Dat. 01.01.21

28 31.12.2021 Abgange Briicken und Tunnel 042102 712.105,34
28 31.12.2021 Abgange allgemeine Riicklage 201102 712.105,34

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000914
Wurmbriicke; Ausbuchung Wert 01.01.2021

29 31.12.2021 Briicken und Tunnel 042100 8.493,20
29 31.12.2021 AfA Briicken u. Tunnel 571310 8.493,20

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000915 Briicke
Strangenhéuschen; Storno AfA 2021

30 31.12.2021 Brlicken und Tunnel 042100 1.417,90
30 31.12.2021 Zugénge allgemeine Riicklage 201101 1.417,90

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000915 Briicke
Strangenhéuschen; Storno Afa Korrektur 2020 Bu.Dat. 01.01.21

31 31.12.2021 Abgange Briicken und Tunnel 042102 850.030,22
31 31.12.2021 Abgange allgemeine Riicklage 201102 850.030,22

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000915 Briicke
Strangenhauschen; Ausbuchung Wert 01.01.2021

32 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 18.419,12
32 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 18.419,12

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000913
Radweg; Storno AfA 2021

33 31.12.2021 Stralennetz m. Weg., Platz. u. Verkehrslenkung 045100 3.090,53
33 31.12.2021 Zugénge allgemeine Riicklage 201101 3.090,53

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000913
Radweg; Storno Afa Korrektur 2020 Bu.Dat. 01.01.21

34 31.12.2021 Abg. StraRen m Weg., Platzen, Verkehrslenkung 045102 462.033,58
34 31.12.2021 Abgange allgemeine Riicklage 201102 462.033,58

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich

3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000913
Radweg; Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich

3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; INF-000913

Radweg
35 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 5.703,21
35 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 5.703,21

AFA Korrekturen Inv Nr. 161K03/3
Fahrbahninstandsetzung OD Kellersberg; INF-000840 K 03 Abschnitt 1 Strale; Storno

AfA 2021 alt
36 31.12.2021 Straennetz m. Weg., Platz. u. Verkehrslenkung 045100 4.222,52
36 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 4.222,52

AFA Korrekturen Inv Nr. 161K03/3
Fahrbahninstandsetzung OD Kellersberg; INF-000840 K 03 Abschnitt 1 Strale;

Neueinbuchung AfA 2021
37 31.12.2021 Straennetz m. Weg., Platz. u. Verkehrslenkung 045100 11.717,07
37 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 11.717,07

AFA Korrekturen Inv Nr. 161K03/3
Fahrbahninstandsetzung OD Kellersberg; INF-000841 K 03 Abschnitt 2 Strale*; Storno

AfA 2021
38 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 10.519,66
38 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 10.519,66

AFA Korrekturen Inv Nr. 161K03/3
Fahrbahninstandsetzung OD Kellersberg; INF-000841 K 03 Abschnitt 2 StraRe?;

Neueinbuchung AfA 2021
39 31.12.2021 Straennetz m. Weg., Platz. u. Verkehrslenkung 045100 2.699,51
39 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 2.699,51

AFA Korrekturen Inv Nr. 161K03/3
Fahrbahninstandsetzung OD Kellersberg; INF-000854 K 03 Abschnitt 5a StraRe; Storno
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StiddteRegion Aachen 2.2-3
Jahresabschluss: 31. Dezember 2021

Nachbuchungen

Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

Nummer Datum Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben WiederkehrendFalsche Darstellu
AfA 2021

40 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 1.945,19

40 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 1.945,19

AFA Korrekturen Inv Nr. 161K03/3
Fahrbahninstandsetzung OD Kellersberg; INF-000854 K 03 Abschnitt 5a StraRe;

Neueinbuchung AfA 2021
41 31.12.2021 Straennetz m. Weg., Platz. u. Verkehrslenkung 045100 633,38
41 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 633,38

AFA Korrekturen Inv Nr. 161K03/3
Fahrbahninstandsetzung OD Kellersberg; INF-000855 K 03 Abschnitt 5b StraRe; Storno

AfA 2021
42 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 572,13
42 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 572,13

AFA Korrekturen Inv Nr. 161K03/3
Fahrbahninstandsetzung OD Kellersberg; INF-000855 K 03 Abschnitt 5b StraRe;

Neueinbuchung AfA 2021
43 31.12.2021 Bauten auf fremdem Grund- und Boden 051100 32.548,66
43 31.12.2021 AfA Bauten auf fremdem Grund und Boden 571410 32.548,66

mbuchung nachtraglicher AHK
BFG-000159 Containererweiterung KiTa Konzen; Storno AfA alt

44 31.12.2021 Bauten auf fremdem Grund- und Boden 051100 32.927,56
44 31.12.2021 AfA Bauten auf fremdem Grund und Boden 571410 32.927,56

mbuchung nachtraglicher AHK
BFG-000159 Containererweiterung KiTa Konzen; Neueinbuchung AfA:

45 31.12.2021 StraRennetz m. Weg., Platz. u. Verkehrslenkung 045100 15.024,33
45 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 15.024,33

mbuchung nachtréglicher
Anschaffungs-/Herstellungskosten zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg";
INF-000917; Storno AfA alt

333333

46 31.12.2021 StraBen m Weg., Platzen, Verkehrslenkungsan i 045101 2.691,31
46 31.12.2021 Zug. Stralen m Weg., Platzen, Verkehrslenkung 045103 2.691,31

Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg"; INF-000917; ['mbuchung
nachtragliche AHK

47 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 15.132,34
47 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 15.132,34

Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg"; INF-000917; Neueinbuchung AfA:

48 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 18.102,42
48 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 18.102,42

Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg"; INF-000918; Storno AfA alt

49 31.12.2021 StraRen m Weg., Platzen, Verkehrslenkungsan i 045101 3.242,69
49 31.12.2021 Zug. Stralen m Weg., Platzen, Verkehrslenkung 045103 3.242,69

Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg"; INF-000918; ['mbuchung
nachtragliche AHK

50 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 18.232,56
50 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 18.232,56

Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg"; INF-000918; Neueinbuchung AfA

51 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 7.532,51
51 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 7.532,51

Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg“; INF-000919; Storno AfA alt

52 31.12.2021 StraRen m Weg., Platzen, Verkehrslenkungsan i 045101 1.349,30
52 31.12.2021 Zug. Stralen m Weg., Platzen, Verkehrslenkung 045103 1.349,30

Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg"; INF-000919; ['mbuchung
nachtragliche AHK
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StiddteRegion Aachen

Jahresabschluss: 31. Dezember 2021
Nachbuchungen
Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

2.2-4

Nummer Datum Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben WiederkehrendFalsche Darstellu
53 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 7.586,66
53 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 7.586,66
Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg"; INF-000919; Neueinbuchung AfA:
54 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 10.736,49
54 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 10.736,49
Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg“; INF-000920; Storno AfA alt
55 31.12.2021 StraRen m Weg., Platzen, Verkehrslenkungsan i 045101 1.923,35
55 31.12.2021 Zug. Stralen m Weg., Platzen, Verkehrslenkung 045103 1.923,35
Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg"; INF-000920; ["'mbuchung
nachtragliche AHK
56 31.12.2021 StralRennetz m. Weg., Plétz. u. Verkehrslenkung 045100 10.813,68
56 31.12.2021 AfA StraBennetz m Weg. Platz. u Verkehrslenku 571340 10.813,68
Anschaffungs-/Herstellungskosten
zu Inv. Nr. 164K14/1 ,K 14 — Erneuerung Radweg"; INF-000920; Neueinbuchung AfA:
57 31.12.2021 Zugénge Erstattungsanspriiche gg Dritte aus § 1 168104 361.061,00
57 31.12.2021 Zufiihrung z.Pensionsriickst.f.Versorgungsempfi 515100 361.061,00
Korrektur Erstattungsanspriiche aus
Versorgungslastenteilung
58 31.12.2021 Zugang Ford. Riickzahlung Gehaltsvorschiisse 172115 2.560,00
58 31.12.2021 Zugénge allgemeine Ricklage 201101 2.560,00
Korrektur negativer Bestand Sonst.
Vermbgensgegenstande
59 31.12.2021 Ertr. aus d. VerauR. v. bewegl. VG >410,-- € 454200 2.000,00
59 31.12.2021 Ertr. aus Verrechnungen mit der Allgemeinen RC 454700 2.000,00
Verkauf Streetscooter AC SR 321;
Anlagennummer 10-003302; Storno Einbuchung Verkaufspreis 1
333338
60 31.12.2021 Sonstige &ffentl.-rechtl. Forderungen 168101 2.000,00
60 31.12.2021 Ertr. aus d. VerauB. v. bewegl. VG >410,-- € 454200 2.000,00
Verkauf Streetscooter AC SR 321;
Anlagennummer 10-003302; Storno Einbuchung Verkaufspreis 2
61 31.12.2021 PKW/Anhanger 071210 1.930,78
61 31.12.2021 AfA PKW/Anhanger 571541 1.930,78
Verkauf Streetscooter AC SR 321;
Anlagennummer 10-003302; Storno Afa 2021
62 31.12.2021 PKW/Anhanger 071210 702,59
62 31.12.2021 AfA PKW/Anhanger 571541 702,59
Verkauf Streetscooter AC SR 321;
Anlagennummer 10-003302; Neueinbuchung Verkauf; AfA bis Verkaufstag
63 31.12.2021 Abg. PKW/Anhéanger 071212 2.000,00
63 31.12.2021 Sonstige &ffentl.-rechtl. Forderungen 168101 2.000,00
Verkauf Streetscooter AC SR 321;
Anlagennummer 10-003302; Buchung Verkauf 1
64 31.12.2021 Abg. PKW/Anhanger 071212 4.376,92
64 31.12.2021 Wertveranderungen bei Sachanlagen 547100 4.376,92
Verkauf Streetscooter AC SR 321;
Anlagennummer 10-003302; Buchung Verkauf 2
65 31.12.2021 Wertveranderungen bei Sachanlagen 547100 4.376,92
65 31.12.2021 Wertveranderungen bei Sachanl. Verrechn.Allg.I 547700 4.376,92
Verkauf Streetscooter AC SR 321;
Anlagennummer 10-003302; Neueinbuchung Verrechnung mit Allg. Riicklage
66 31.12.2021 SoPo aus Zuwendungen 231100 1.930,78
66 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100 1.930,78
Verkauf Streetscooter AC SR 321
(SoPo); Anlagennummer ZA10-00037; Storno Aufldsung Zuschuss alt wegen Verkauf
3333333
05.04.2023
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StiddteRegion Aachen 2.25
Jahresabschluss: 31. Dezember 2021

Nachbuchungen

Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

Nummer Datum Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben WiederkehrendFalsche Darstellu
67 31.12.2021 SoPo aus Zuwendungen 231100 702,59
67 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100 702,59

Verkauf Streetscooter AC SR 321
(SoPo); Anlagennummer ZA10-00037; Neueinbuchung Zuschussauflosung bis

Verkaufsdatum
68 31.12.2021 SoPo aus Zuwendungen 231100 6.376,92
68 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100 6.376,92

Verkauf Streetscooter AC SR 321
(SoPo); Anlagennummer ZA10-00037; Ausbuchung Restwert Zuschuss

69 31.12.2021 SoPo aus Zuwendungen 231100 18.543,16
69 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100 18.543,16

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; ZINF-00345
Zuschuss zu INF-000913_Radweg; Storno Aufl. SoPo 2021

3333333

70 31.12.2021 Zugénge allgemeine Ricklage 201101 458.943,06
70 31.12.2021 Abgéange SoPo aus Zuwendungen 231102 458.943,06

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; ZINF-00345
Zuschuss zu INF-000913_Radweg; Ausbuchung Wert 01.01.2021

71 31.12.2021 SoPo aus Zuwendungen 231100 7.127,00
71 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100 7.127,00

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; ZINF-00346
Zuschuss zu INF-000914_Wurmbriicke; Storno Aufl. SoPo 2021

3333333

72 31.12.2021 Zugénge allgemeine Ricklage 201101 710.719,53
72 31.12.2021 Abgéange SoPo aus Zuwendungen 231102 710.719,53
Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich mkehrend

3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; ZINF-00346
Zuschuss zu INF-000914_Wurmbriicke; Ausbuchung Wert 01.01.2021

3333333
73 31.12.2021 SoPo aus Zuwendungen 231100 8.507,40
73 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100 8.507,40

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; ZINF-00347
Zuschuss zu INF-000915_Briicke Strangenhauschen; Storno Aufl. SoPo 2021

3333333

74 31.12.2021 Zugénge allgemeine Ricklage 201101 848.612,29
74 31.12.2021 Abgéange SoPo aus Zuwendungen 231102 848.612,29

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich
3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; ZINF-00347
Zuschuss zu INF-000915_Briicke Strangenhauschen; Ausbuchung Wert 01.01.2021

75 31.12.2021 SoPo aus Zuwendungen 231100 1.812,50
75 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100 1.812,50

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich

3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; Anlagennummer
ZINF-00357; Zuschuss zu INF-000924; K 08 Abschnitt 0, Gehweg, 725 m?; Storno
Aufl. SoPo 2021

333333
76 31.12.2021 SoPo aus Zuwendungen 231100 2.175,00
76 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100 2.175,00

Korrekturen Radweg Aachen-Jiilich

3. BA (Inv Nr. I64SON/6) Nicht Eigentum der StadteRegion Aachen; Anlagennummer
ZINF-00357; Zuschuss zu INF-000924; K 08 Abschnitt 0, Gehweg, 725 m?;
Neueinbuchung Aufl. SoPo 2021

77 31.12.2021 SoPo aus Zuwendungen 231100 8.020,56
77 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100 8.020,56

Ruckforderung von
Investitionszuschiissen des Landes NRW fiir den [13-Ausbau von Kindertagesstatten;
ZBBG-00042 KiGa Am Weiher, Baeweiler; Storno Aufl. SoPo alt

333333
78 31.12.2021 Zugénge SoPo aus Zuwendungen 231101 4.914,76
78 31.12.2021 Zinsen f d vorzeitigen Abruf v Landeszuweisugel 559200 4.914,76

Ruckforderung von
Investitionszuschiissen des Landes NRW fiir den [13-Ausbau von Kindertagesstatten;

05.04.2023
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StiddteRegion Aachen

Jahresabschluss: 31. Dezember 2021
Nachbuchungen
Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

2.2-6

Nummer

Datum

Name Konto-Nr. Referenz  Notiz

Soll

Haben WiederkehrendFalsche Darstellu

ZBBG-00042 KiGa Am Weiher, Baeweiler; [’ mbuchung Zinsaufwand

79
79

31
31

.12.2021
.12.2021

SoPo aus Zuwendungen 231100
Ertrage aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100

Rickforderung von
Investitionszuschiissen des Landes NRW fiir den [13-Ausbau von Kindertagesstatten;
ZBBG-00042 KiGa Am Weiher, Baeweiler; Neueinbuchung Aufl. SoPo 2021

8.196,09

8.196,09

80
80

31
31

.12.2021
.12.2021

SoPo aus Zuwendungen 231100
Ertrage aus d. Auflosung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100

Ruckforderung von
Investitionszuschiissen des Landes NRW fiir den [13-Ausbau von Kindertagesstatten;
ZBBG-00098 KiGa Mariastr. Baesweiler; Storno Aufl. SoPo alt

333333

4.591,30

4.591,30

81
81

31
31

.12.2021
.12.2021

Zugénge SoPo aus Zuwendungen 231101
Zinsen f d vorzeitigen Abruf v Landeszuweisugel 559200

Rickforderung von
Investitionszuschiissen des Landes NRW fiir den [13-Ausbau von Kindertagesstatten;
ZBBG-00098 KiGa Mariastr. Baesweiler; “mbuchung Zinsaufwand

3.439,90

3.439,90

82
82

31
31

.12.2021
.12.2021

SoPo aus Zuwendungen 231100
Ertrage aus d. Auflosung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100

Ruckforderung von
Investitionszuschiissen des Landes NRW fiir den [13-Ausbau von Kindertagesstatten;
ZBBG-00098 KiGa Mariastr. Baesweiler; Neueinbuchung Aufl. SoPo 2021

4.638,48

4.638,48

83
83

31
31

.12.2021
.12.2021

SoPo aus Zuwendungen 231100
Ertrage aus d. Auflésung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100

Rickforderung von
Investitionszuschiissen des Landes NRW fiir den [13-Ausbau von Kindertagesstatten;
ZA51-00485 KiGa Sonnenstr. Simmerath; Storno Aufl. SoPo alt

33333

2.578,77

2.578,77

84
84

31
31

.12.2021
.12.2021

Zugange SoPo aus Zuwendungen 231101
Zinsen f d vorzeitigen Abruf v Landeszuweisugel 559200

Ruckforderung von
Investitionszuschiissen des Landes NRW fiir den [13-Ausbau von Kindertagesstatten;
ZA51-00485 KiGa Sonnenstr. Simmerath; ['mbuchung Zinsaufwand

3.816,56

3.816,56

85
85

31
31

.12.2021
.12.2021

SoPo aus Zuwendungen 231100
Ertrage aus d. Auflosung v. SoPo/PRAP aus Zuv 416100

Rickforderung von
Investitionszuschiissen des Landes NRW fiir den [13-Ausbau von Kindertagesstatten;
ZA51-00485 KiGa Sonnenstr. Simmerath; Neueinbuchung Aufl. SoPo 2021

2.618,49

2.618,49

86
86

31
31

.12.2021
.12.2021

Zugange SoPo Geblhrenausgleich "Rettungsdie 233111
Zufiihrung Geblhreniiberschuss an SoPo Gebll 549914

Diff zwischen gebuchter
Uberdeckung RTW It. Buchungsbeleg und Priifoericht des A 14 zum BAB 2020; Nachbuchung
Zufiihrung Uberschussdiff. Aus BAB 2020

69.568,88

69.568,88

87
87

31
31

.12.2021
.12.2021

Abgange Beihilferlickstellungen fiir Beschaftigte 251202
Zug. Beihilferlickstellungen f. ehem Beschaftigt 251401

mb. Beihilferiickstellungen aktive
an Beihilferiickstellungen ehem. Beschéftigte; Nachbuchung Betrag fiir Beschaftigten L.

159.452,00

159.452,00

88
88

31
31

.12.2021
.12.2021

Zug. Beihilferlickstellungen f. ehem Beschaftigt 251401
Zufiihrung z.Beihilferiickst.f.Versorgungsempfan 516100

Zug. Beihilferlickstellungen ehem.
Beschaftigte; Korrektur Betrag fiir Beschéftigten L.

159.452,00

159.452,00

89
89

31
31

.12.2021
.12.2021

Abg. Beihilferlickstellungen f. ehem Beschéftigt 251402
Zufiihrung z.sonst.Riickstellungen §107b 515200

Abg. Beihilferlickstellungen ehem.
Beschéftigte; Storno Inanspruchnahme Person W.

4.762,00

4.762,00

90
90

31
31

.12.2021
.12.2021

Abg Riickstell f Anspr Dritter aus § 107 B Beamt 281226
Zufiihrung z.sonst.Riickstellungen §107b 515200

Abg. Beihilferlickstellungen ehem.
Beschéftigte; Neueinbuchung Inanspruchnahme Person W. in Abg Ruickstell f Anspr
Dritter aus § 107 B BeamtVG

4.762,00

4.762,00

91
91

31
31

.112.2021
.12.2021

Abg. Beihilferlickstellungen f. ehem Beschéftigt 251402
Beihilfen u. Tnterstitzungsl. f. Versorgungsemp 514100

Abg. Beihilferiickstellungen ehem.

5.850,77

5.850,77
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StiddteRegion Aachen 2.2-7
Jahresabschluss: 31. Dezember 2021

Nachbuchungen

Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

Nummer Datum Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben WiederkehrendFalsche Darstellu

Beschéftigte; Erstattung Beihilfekosten Personen W., H. und N.; Storno Inanspruchnahme
Beihilfertickstellung

92 31.12.2021 Sonstige offentl.-rechtl. Forderungen 168101 5.850,77
92 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflds. od. Herabs. Personalriick 458201 5.850,77

Abg. Beihilferlickstellungen ehem.
Beschéftigte; Erstattung Beihilfekosten Personen W., H. und N.; Storno Debitorische

Ertragsbuchung
93 31.12.2021 Sonstige &ffentl.-rechtl. Forderungen 168101 5.850,77
93 31.12.2021 Erstattungen v. Land - OR - 448110 5.850,77

Abg. Beihilfertickstellungen ehem.
Beschaftigte; Erstattung Beihilfekosten Personen W., H. und N.; Neueinbuchung
Beihilfeerstattung vom Land

94 31.12.2021 Zugénge Instandhaltungsriickstellungen 271101 259.035,50
94 31.12.2021 Zufiihr z. Rickst f Instandhaltung/Sanierung 521141 259.035,50

KTR 961240, KST 461625; Erneuerung
von WC-Anlagen (Gute Schule 2020), BK Stolberg; Storno Zufiihrung alt:

333333

95 31.12.2021 Zugénge Instandhaltungsriickstellungen 271101 257.815,75
95 31.12.2021 Zufiihr z. Rickst f Instandhaltung/Sanierung 521141 257.815,75

KTR 961240, KST 461625; Erneuerung
von WC-Anlagen (Gute Schule 2020), BK Stolberg; Neueinbuchung Zufiihrung

96 31.12.2021 Abgange Riickst. Jahresfreistellung 281256 43.031,65
96 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflés. od. Herabs. v. Riickstell 458200 43.031,65

SK 281254 bis S 281256

Riickstellung Jahresfreistellung (Sabbatjahr); Auflésung Riickstellung Person L3333
3333333

97 31.12.2021 Abgange Ruickst. Jahresfreistellung 281256 3.332,99
97 31.12.2021 Ertrédge aus d. Auflés. od. Herabs. v. Riickstell 458200 3.332,99

SK 281254 bis S 281256
Riickstellung Jahresfreistellung (Sabbatjahr); Auflésung Riickstellung Person M.3333333

98 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 4.443,12
98 31.12.2021 Andere weitere sonst. ordentl. Aufwendungen 549990 4.443,12

SK 281238 Abgange Sonstige
Rickstellungen; KST 353029, KTR 070106; Korrektur doppelt gebuchte Inanspruchnahme

3333333

99 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 3.350,00
99 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflés. od. Herabs. v. Riickstell 458200 3.350,00

SK 281238 Abgange Sonstige
Rickstellungen; KST 543000, KTR 943300; Aufldsung Restbetrage Rickstellung
Bildungszugabe und Nutzung Leistungszentrum Alemannia Aachen**

100 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 12.150,00
100 31.12.2021 Kosten der Fortbildung, Personalentwicklung 541120 12.150,00

SK 281236 bis S 281238 Sonsitge
Riickstellung des A 38; KST 238320 (jetzt 638320), KTR 020501; Nachholung

Ausbuchung fir Ausstehende Rechung Fihrertscheinerweiterung Malteser Hilfsdienst322222
ERRREES)

101 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 4.940,45
101 31.12.2021 Erstattung personalabhangiger Sachk. an Krank: 545853 4.940,45

SK 281236 bis S 281238 Sonsitge

Rickstellung des A 38; KST 238330 (jetzt 638330), KTR 020501; Nachholung
versaumte Ausbuchung Kosten des Notarztssytems an Krankenhéiusern; Nachholung
Eifelklinik Simmerath Inanspruchnahme 4.940,45

3333333
102 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 21.021,81
102 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflés. od. Herabs. v. Rickstell 458200 21.021,81

SK 281236 bis S 281238 Sonsitge

Rickstellung des A 38; KST 238330 (jetzt 638330), KTR 020501; Nachholung
versaumte Ausbuchung Kosten des Notarztssytems an Krankenhéiusern; Nachholung
Eifelklinik Simmerath Auflésung 21.021,81

103 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 44.461,03
103 31.12.2021 Erstattung der Kosten des Notarztsystems 545854 44.461,03

SK 281236 bis S 281238 Sonsitge
Rickstellung des A 38; KST 238330 (jetzt 638330), KTR 020501; Nachholung
versaumte Ausbuchung Kosten des Notarztssytems an Krankenhaiusern; Nachholung
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StiddteRegion Aachen

Jahresabschluss: 31. Dezember 2021
Nachbuchungen
Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

2.2-8

Nummer Datum Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben WiederkehrendFalsche Darstellu
Eifelklinik Simmerath Inanspruchnahme 44.461,03
104 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 18.661,56
104 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflés. od. Herabs. v. Riickstell 458200 18.661,56
SK 281236 bis S 281238 Sonsitge
Rickstellung des A 38; KST 238330 (jetzt 638330), KTR 020501; Nachholung
versaumte Ausbuchung Kosten des Notarztssytems an Krankenhéiusern; Nachholung
Eifelklinik Simmerath Auflésung 18.661,56
105 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 7.961,58
105 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflés. od. Herabs. v. Riickstell 458200 7.961,58
SK 281236 bis S 281238 Sonsitge
Riickstellung des A 38; KST 238330 (jetzt 638330), KTR 020501; Nachholung
versaumte Ausbuchung Kosten des Notarztssytems an Krankenhausern; Nachholung
Bethlehem Krankenhaus Stolberg Auflésung 7.961,58
106 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 29.895,82
106 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflés. od. Herabs. v. Riickstell 458200 29.895,82
SK 281236 bis S 281238 Sonsitge
Riickstellung des A 38; KST 238330 (jetzt 638330), KTR 020501; Nachholung
versaumte Ausbuchung Kosten des Notarztssytems an Krankenh&usern; Nachholung
Bethlehem Krankenhaus Stolberg Aufldsung 29.895,82
107 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 40.012,07
107 31.12.2021 Erst. d. Kosten f.d. Durchf. d. RD an Hilfsorg. 545857 40.012,07
SK 281236 bis S 281238 Sonsitge
Rickstellung des A 38; KST 238350 (jetzt 638350), KTR 020501; Nachholung
versaumte Ausbuchung Corona-Préamien Malteser Hilfdienst; Nachholung Buchung
Inanspruchnahme
333333
108 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 1.987,93
108 31.12.2021 Ertrége aus d. Auflés. od. Herabs. v. Riickstell 458200 1.987,93
SK 281236 bis S 281238 Sonsitge
Riickstellung des A 38; KST 238350 (jetzt 638350), KTR 020501; Nachholung
versaumte Ausbuchung Corona-Préamien Malteser Hilfdienst; Nachholung Buchung
Auflésung
109 31.12.2021 Abgange Sonstige Riickstellungen 281238 3.244,29
109 31.12.2021 Sachverstandigen u. Gerichtskosten 543150 3.244,29
SK 281236 bis S 281238 Sonsitge
Rickstellung des A 38; KST 238390 (jetzt 638390), KTR 020501; Korrektur falsches
Storno Ausbuchung 3.244,29 €3333333
110 31.12.2021 Erhaltene Anzahlungen v. priv [Internehmen 374700 30.000,00
110 31.12.2021 Versicherungsleistungen 456500 30.000,00
SK 374700 Erhaltene Anzahlungen v.
priv [internehmen; Vorauszahlungen der Allianz Versicherung zum Ausgleich der Schaden
durch die Hochwasserkatastrophe im Juli 2021; [’/mbuchung auf "erhaltene Anzahlungen”
bis zur investiven/konsumtiven Verwendung
EXRREES)
111 31.12.2021 Erhaltene Anzahlungen v. priv [Internehmen 374700 14.000,00
111 31.12.2021 Versicherungsleistungen 456500 14.000,00
SK 374700 Erhaltene Anzahlungen v.
priv Cinternehmen; Vorauszahlungen der Allianz Versicherung zum Ausgleich der Schaden
durch die Hochwasserkatastrophe im Juli 2021; [’/mbuchung auf "erhaltene Anzahlungen”
bis zur investiven/konsumtiven Verwendung
112 31.12.2021 Erhaltene Anzahlungen v. priv [Internehmen 374700 18.000,00
112 31.12.2021 Versicherungsleistungen 456500 18.000,00
SK 374700 Erhaltene Anzahlungen v.
priv [Internehmen; Vorauszahlungen der Allianz Versicherung zum Ausgleich der Schaden
durch die Hochwasserkatastrophe im Juli 2021; [imbuchung auf "erhaltene Anzahlungen"
bis zur investiven/konsumtiven Verwendung
113 31.12.2021 Versicherungsleistungen 656510 62.000,00
113 31.12.2021 Investitionszuwendungen v. priv. [Internehmen 681700 62.000,00
mbuchung Versichernungsleistungen
Hochwasser Allianz auf "erhaltene Anzahlungen" bis zur investiven/konsumtiven
Verwendung; Korrektur Finanzrechnung
114 31.12.2021 StraRen m Weg., Platzen, Verkehrslenkungsan i 045101 543.847,97
114 31.12.2021 Instandhaltungs- und SanierungsmaBnahmen 521140 543.847,97
mbuchung der im Jahr 2021
geleisteten Anzahlungen zum Radweg Aachen Jiilich 3. BA in Aufwandskonto, da nicht
Eigentum der StadteRegion
05.04.2023
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StiddteRegion Aachen 2.29
Jahresabschluss: 31. Dezember 2021

Nachbuchungen

Datum: 01.01.2021 Bis: 31.12.2021

Nummer Datum Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben WiederkehrendFalsche Darstellu
115 31.12.2021 Zugénge allgemeine Ricklage 201101 198,00
115 31.12.2021 Abgéange SoPo aus Zuwendungen 231102 198,00

Ausbuchung Restbetrag Sopo
164SON/6 Radweg AC-Jiilich 3. BA

116 31.12.2021 Zugénge Ausgleichsriicklage 204101 0,17
116 31.12.2021 Verrechnung JU aus Vorjahren 208100 0,17

’mbuchung Restbetrag JU aus 2020
in Ausgleichsriicklage

117 31.12.2021 Verrechnung Leistungsdatum 351200 371,85
117 31.12.2021 Wartungskosten 521120 371,85

Korrektur Buchung mit falschem
Leistungsdatum

58A 31.12.2021 Abgang Ford. Riickzahlung Gehaltsvorschiisse 172116 200,00
58A 31.12.2021 Abgange allgemeine Riicklage 201102 200,00

Korrekturbuchungen negativer
Bestand Sonstige VG It. “mbuchungsliste A 20,Buchung 1

58B 31.12.2021 Abgang Ford. Riickzahlung Gehaltsvorschiisse 172116 198,00
58B 31.12.2021 Abgange allgemeine Riicklage 201102 198,00

Korrekturbuchungen negativer
Bestand Sonstige VG It. [imbuchungsliste A 20,Buchung 2

54.863.710,78  54.863.710,78

Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 6.894.259,00

05.04.2023
12:23 Seite 10
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Fragenkatalog zur IDR Prifungsleitlinie 720
"Ordnungsmaligkeit der Haushaltswirtschaft"

Zur Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Haushaltswirtschaft hat der Rechnungsprii-
fer die OrdnungsmaRigkeit der haushaltswirtschaftlichen Organisation anhand des
folgenden Fragenkreises zu untersuchen und in seine Berichterstattung einzubezie-
hen.

Fragenkreis 1:

Tétigkeit von Uberwachungsorganen und Verwaltungsleitung

a) | Gibt es Geschaftsordnungen fir die Organe (wie z. B. Verwaltungskonferenz,
Dezernentenkonferenzen) und einen Geschaftsverteilungsplan fir die Verwal-
tungsleitung? Gibt es daruber hinaus schriftliche Weisungen des Uberwa-
chungsorgans zur Organisation fir die Verwaltungsleitung (Geschaftsanwei-
sung)? Entsprechen diese Regelungen den Bediirfnissen der Gebietskorper-
schaft?

Die Zustandigkeiten der Organe ergeben sich aus den gesetzlichen Rege-
lungen (KrO NRW). Bei der StadteRegion Aachen gibt es neben der Haupt-
satzung vom 24.11.2009 i. d. F. der 5. Anderungssatzung vom
01.10.2021 (Sitzungsvorlage 2021/0214) die Geschidfts- und Dienstord-
nung fiir die StadteRegion Aachen (GDO) vom 01.08.2012. Dariiber hinaus
existiert ein Verwaltungsgliederungsplan, dem Einzelheiten der Verwal-
tungsorganisation (Zuordnung von Arbeitsgruppen zu Amtern und Am-
tern/Stabstellen zu Dezernaten sowie die fir die Organisationseinheiten
(OE) verantwortlichen Personen) zu entnehmen sind und der bei Anderun-
gen zeitnah aktualisiert wird. Es gibt keine Geschiaftsordnung fiir die Ver-
waltungskonferenz. Dem A 14 sind keine schriftlichen Weisungen zur Or-
ganisation fur die Verwaltungsleitung bekannt. Aus Sicht des A 14 ent-
sprechen die bisher bestehenden Regelungen insgesamt den Bediirfnissen
der StadteRegion.

b) | Wie viele Sitzungen der Organe (Rat/Kreistag) und ihrer Ausschisse (Haupt-
und Finanzausschuss) haben stattgefunden und wurden Niederschriften hier-
tber erstellt?

Im Berichtsjahr 2021 fanden 5 Sitzungen des Stddteregionsstages (SRT)
und 9 Sitzungen des Stdadteregionsausschusses (SRA) statt. Die Sitzungen
wurden ordnungsgemaR protokolliert.

¢) | In welchen Aufsichtsrdaten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1
Satz 3 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Verwaltungsleitung tatig?

Die Tatigkeiten in Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien des Stad-
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teregionsrates und des Kdmmerers sowie der Stddteregionstags-
mitglieder werden in der Anlage 5 zum Lagebericht entsprechend § 95
Abs. 3 NRW dargestellt. Gesetzlich vorgeschrieben sind diese Angaben It.
dieser Vorschrift am Schluss des Anhangs.

d)

Wird die Vergutung der Organmitglieder (Verwaltungsleitung, SRT-Mitglieder),
soweit gesetzlich gefordert, im Anhang ausgewiesen?

Die Vergitung der Organmitglieder wird im Anhang nicht angegeben.
Hierzu besteht auch keine gesetzliche Verpflichtung im kommunalen Jah-
resabschluss. Der SRT wird jahrlich gem. § 17 Abs. 2 des Gesetzes zur
Verbesserung der Korruptionsbekdmpfung und zur Errichtung und Fih-
rung eines Vergaberegisters in Nordrhein-Westfalen (Korruptionsbekamp-
fungsgesetz - KorruptionsbG a.F.) im Rahmen einer Mitteilungsvorlage
(zuletzt Nr. 2022/0161 zum Berichtsjahr 2021) informiert. Ihm wird eine
Aufstellung nach § 53 LBG NRW iber die Nebeneinnahmen des Stiddteregi-
onsrates vorgelegt.

Fragenkreis 2:

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) | Gibt es einen den Bediirfnissen der Kommune entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/ Wei-
sungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmiaRige Uberprifung?

Ein Verwaltungsgliederungsplan (aktueller Stand 01.04.2023) liegt vor. Eine
Anpassung erfolgt regelmdRig bei Verinderungen. In den jeweiligen
Dienstverteilungspldnen der OE sind in Stichworten eine Beschreibung aller
Aufgaben der jeweiligen OE sowie die Zustdndigkeitsverteilung mit Stellver-
tretung dargestellt. Eine aktuelle Fortschreibung erfolgt jdhrlich durch A
10.4 - Organisation -.

b) | Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan
verfahren wird?

Nein, bei den fachbezogenen Priifungen haben sich diesbeziigliche An-
haltspunkte nicht ergeben.

¢) | Orientiert sich der Verwaltungsaufbau an den Produktbereichen der Verwal-
tung?

Der Verwaltungsaufbau orientiert sich am Verwaltungsgliederungsplan und
nur teilweise an den haushaltsrechtlich vorgegebenen 17 Produktbereichen.
Gegliedert ist der Verwaltungsaufbau nach der Hierarchie Dezernat =
Amt/Stabsstelle = Arbeitsgruppe.

d) | Sind die Produktbereiche dezentral fiir ihren Ressourcenverbrauch verantwort-

lich?
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Die OE sind liberwiegend dezentral fiir budgetierte Bereiche verantwortlich.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Ent-
scheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung,
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewdhrung)? Haben sich Anhaltspunkte
ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Es existieren diverse Satzungen, Dienstvereinbarungen und Dienstanwei-
sungen sowie Richtlinien fiir wesentliche Entscheidungsprozesse. Dariiber
hinaus hat der SRT in der Rechnungspriifungsordnung in der aktuellen Fas-
sung vom 20.03.2021 Regelungen zur Beteiligung der ortlichen Rech-
nungsprifung getroffen.
Zu den genannten Bereichen gibt es z. B. folgende verbindliche Regelun-
gen:

Dienstanweisung liber das Vergabewesen bei der StidteRegion Aachen

vom 01.12.2019

Dienstanweisung iliber die Durchfiihrung eines Personalkostencontrol-

ling vom 01.03.2019

Dienstanweisung zur Betreuung der wirtschaftlichen Beteiligungen

durch die StddteRegion Aachen vom 13.06.2014

Dienstanweisung zur Ubernahme von Biirgschaften durch die StidteRe-

gion Aachen vom 01.03.2021

Dienstanweisungen fiir die Finanzbuchhaltung vom 02.08.2011
Fiir die Kreditaufnahme und -gewahrung gibt es liber die gesetzlichen
Bestimmungen und die Kreditermachtigung hinaus keine weiteren Richtli-
nien. Der Erlass einer solchen Dienstanweisung ist ebenso wie die Uberar-
beitung der iibrigen Dienstanweisungen fiir das Finanzwesen aufgrund
personeller Engpdsse bei A 20 auf das 2. Halbjahr 2022 verschoben wor-
den. Die Uberarbeiteten Entwiirfe liegen nunmehr erneut A 14 zur weiteren
Priifung vor.
Bei der durchgefiihrten Jahresabschlusspriifung haben sich keine Anhalts-
punkte ergeben, dass die o. a. Regelungen nicht eingehalten wurden. Wer-
den bei den Fachpriifungen diesbeziigliche Feststellungen getroffen, wird
dies in den entsprechenden Priifberichten fiir den Rechnungspriifungsaus-
schuss dokumentiert.

Besteht eine ordnungsmaRige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundstiicks-
verwaltung, EDV)?

In 2012 wurde ein Vertragsmanagement aufgebaut. Ziel der Erstellung des
Vertragsregisters war der Aufbau einer verwaltungsinternen Ubersicht aller
aktuellen Vertrdge, insbesondere solcher, aus denen sich kiinftig finanzielle
Verpflichtungen ergeben. Jdhrlich ist durch die OE verpflichtend eine Ver-
tragsinventur durchzufiihren.

Bei Fachpriifungen wurde festgestellt, dass nicht alle OE der Verpflichtung,
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Vertrdge in der Datenbank abzulegen, nachkommen. Die Notwendigkeit der
regelmaRigen Aktualisierung der gespeicherten Daten in der Vertragsda-
tenbank wurde Anfang 2019 nochmals deutlich im Zusammenhang mit der
aus der Einfihrung des § 2b UStG resultierenden Umsatzsteuerproblematik
der 6ffentlichen Verwaltung. A 14 hilt es fiir dringend geboten, die bisher
fiir das Vertragsmanagement geltenden Regelungen grundlegend zu liber-
arbeiten.

Fragenkreis 3:

Strategische Steuerung

a)

Orientiert sich das Handeln der Gebietskorperschaft an einer langfristigen stra-
tegischen Ausrichtung?

Die strategische Ausrichtung der StidteRegion als Umlageverband liegt fi-
nanzwirtschaftlich gesehen in der Ausgeglichenheit der Haushalte und Jah-
resergebnisse. Das grundsatzliche Handeln der StadteRegion orientiert sich
seit 2011 am Leitbild ,Damit Zukunft passiert®, welches auf den folgenden
vier Saulen (Regionsbegriffen) aufgebaut ist:

Aktive Region: ,Wir stehen fiir Fortschritt, Innovation und Lebensquali-

tat.“

Nachhaltige Region: ,Wir bewahren unseren Lebensraum und sichern

Werte."

BildungsRegion: ,Wir fordern alle Menschen in unserer Region, weil Bil-

dung Zukunft ist.”

Soziale Region: ,Wir stehen fiir ein solidarisches Miteinander.”
Mit dem sogenannten Personalbewirtschaftungskonzept (PBK) wurde durch
die Verwaltung ein langfristiges strategisches Ziel festgelegt. Mit Beschluss
des Stddteregionsausschusses vom 30.10.2014 (vgl. 2014/0414) sowie im
Rahmen der Beschlussfassung lber den Haushalt 2015/2016 durch den
Stadteregionstag am 12.12.2014 wurde die Verwaltung u. a. beauftragt, ein
mit dem Personalrat abgestimmtes Personalbewirtschaftungskonzept 2015
bis 2020 mit einem Vorschlag zum Personalabbau vorzulegen, wobei klar-
stellend festgestellt wurde, dass damit keine betriebsbedingten Kiindigun-
gen verbunden sein sollen. Im Rahmen des umfassenden hausinternen Pro-
zesses zur Erstellung des Strukturkonzeptes 2015 - 2025 war die Erstel-
lung des Personalbewirtschaftungskonzeptes 2015 - 2020 ein wichtiger
Teilbereich. Durch das PBK 2022 - 2027 (vgl. 2021/0037) wird die im PBK
festgeschriebene jahrliche Steigerung und die Ausweitung der Personal-
und Versorgungsaufwendungen in den folgenden Jahren im Vergleich zu
den Jahren 2015 bis 2021 noch mehr begrenzt und reduziert. A 14 sieht
insbesondere die Regelung vor Beschlussfassung durch die VK kritisch.

4
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Nach dem PBK 2022 - 2027 liegt die durch die Dezernatsleitung zu tragen-
de Finanzverantwortung fiir die Steuerung der Personalkostenbudgets auf
Dezernatsebene. Personalmehrbedarfe kénnen durch die Dezernatsleitung
maximal in Hohe einer 1,0 %igen Steigerung priorisiert zur Beratung in die
VK eingebracht werden. Jedes Dezernat kann mindestens eine Stelle als
Mehrbedarf einbringen. Die von der VK beschlossenen Mehrbedarfe diirfen
in Summe die 1,0 %ige Steigerung bezogen auf den Gesamtbetrag des PBK
nicht Uberschreiten. Auf Dezernatsebene sind Verschiebungen moglich.
Aus Sicht des A 14 werden durch diese Regelung nicht die tatsdchlich von
den OE geltend gemachten personellen Mehrbedarfe transparent bekannt
gemacht.

b)

Ist diese strategische Ausrichtung in Form eines Leitbildes oder in anderer Form
dokumentiert?

Das in Jahr 2011 in enger Kooperation mit allen Organisationseinheiten der
Verwaltung entstandene interne Leitbild, in dem sich alle Organisationsein-
heiten der StddteRegion Aachen wiederfinden, basiert auf den o.a. aufge-
fihrten Regionsbegriffen. Auf der Internetseite der StiddteRegion wird da-
rauf hingewiesen, dass sich aus dem internen Beteiligungsprozess der Fiih-
rungskrdfte und dem daraus entwickelten Leitbild auch die AuRendarstel-
lung der StdadteRegion ergibt.

Fragenkreis 4:

Ziele und Kennzahlen

a)

Sind Ziele und Kennzahlen fiir eine outputorientierte Steuerung definiert wor-
den?

Nein. Im Vorbericht zum Haushaltsplan 2021 hat die Verwaltung unter der
Uberschrift ,Ziele und Kennzahlen im NKF* dargelegt, dass gemaR des Er-
lasses vom 28.06.2019 zum Thema ,Abbildung von Zielen und Kennzah-
len“ des MHKBG NRW in Verbindung mit § 4 Absatz 2 KomHVO die Kom-
mune nach eigenem informativen Interesse entscheidet, fiir welche Berei-
che Ziele und Kennzahlen von Bedeutung sind. Die StddteRegion Aachen
hat sich dazu entschieden die finanztechnischen Kennzahlen laut NKF-
Kennzahlenset NRW darzustellen, weil diese von besonderer Bedeutung und
Aussagekraft fur die haushaltswirtschaftliche Lage der StadteRegion sind.
Im Lagebericht zum Jahresabschluss 2021 (Seiten 30 - 47) und unter Ziffer
4.2.5 des Priifungsberichtes sind wesentliche haushaltsrechtliche Kennzah-
len erldutert und interpretiert.

Die Darstellung von produktorientierten Kennzahlen auf der Basis der stra-
tegischen Ziele und Leitsdatze des Zukunftsprogramms der StadteRegion
wurde nach einem Versuch im Doppelhaushalt 2015/2016 nicht weiterver-

5
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folgt.
b) | Sind die Kennzahlen zur Beurteilung der Zielerreichung geeignet?
s. oben
¢) | Inwiefern wurden die formulierten Ziele erreicht bzw. wo gab es berichtenswer-

te Planabweichungen?

s. oben

Fragenkreis 5:

Controlling

a)

Existiert ein Controlling in der Verwaltung und wie ist es organisiert?

In der stadteregionalen Verwaltung existiert ein Zentrales Controlling, wel-
ches seit 01.09.2017 der Stabstelle 80 - Wirtschaftliche Beteiligungen und
zentrales Controlling - angegliedert ist. Dariiber hinaus ist pro Dezernat
ein_e Dezernatscontroller_in bestellt, welche_r als Bindeglied zwischen den
OE und dem Zentralen Controlling fungiert. Insbesondere werden durch das
Controlling eine Uberwachung und Steuerung der Personalaufwendungen
vorgenommen. Dazu wurde die Dienstanweisung iber die Durchfiihrung
eines Personalkostencontrollings vom 01.03.2019 erlassen.

Dariiber hinaus findet in Teilen der Verwaltung ein Fachcontrolling statt (z.
B.im A 50 und im A 36)

b)

Entspricht das Controlling den Anforderungen der Gebietskoérperschaft, um den
Steuerungsbedirfnissen der Verwaltungsleitung Rechnung zu tragen und um-
fasst es alle wesentlichen Verwaltungsbereiche?

Umgesetzt wurden bereits einzelne Elemente eines Controllings, wie Ver-
tragsmanagement oder Personalkostencontrolling. Weitere Bausteine sollen
sukzessive zur Steuerungsunterstiitzung der Behdrdenleitung etabliert
werden.

Zurzeit liegt der Schwerpunkt des Controllings auf der Umsetzung des Per-
sonalbewirtschaftungskonzepts. Dieses galt zundchst von 2015 - 2020,
wurde fur 2021 stillschweigend um ein Jahr verlangert und vom Stadteregi-
onstag mit Beschluss vom 19.03.2021 fiir die Jahre 2022 - 2027 neu be-
schlossen. Dazu wird regelmaRig im Rahmen von Vorlagen der VK und dem
SRT berichtet.

Ermoglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uber-
wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine we-
sentliche Beteiligung besteht?

Durch die laufende Vor- und Nachbereitung der Gremiensitzungen der Be-
teiligungen der StidteRegion ist ein Uberblick iiber die Wirtschafts—, Fi-
nanz- und Liquidititsplanung sowie die Ergebnisvorschaurechnung und
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Jahresabschlussergebnisse der Beteiligungen gewahrleistet. Daneben fin-
den regelmaRig Jour-Fixe-Besprechungen mit den Geschaftsfihrungen der
Unternehmen zu deren strategischer Entwicklung statt. In allen kommunal-
wirtschaftsrechtlichen Angelegenheiten wie Anpassung und/oder Anderung
von Gesellschaftsvertrigen sowie Griindung oder Liquidation von Beteili-
gungen wird die Steuerungsfunktion der StadteRegion als Gesellschafterin
der Beteiligungsunternehmen durch Vorbereitung entsprechender Be-
schlussvorlagen wahrgenommen. Durch die ortliche Rechnungsprifung
wird gem. § 104 Abs. 2 Ziffer 3 GO die Aufgabe der Priifung der Betdtigung
der StddteRegion als Gesellschafterin, Aktiondrin oder Mitglied in Gesell-
schaften und anderen Vereinigungen des privaten Rechts oder in der
Rechtsform der Anstalt des 6ffentlichen Rechts gemaR § 114a GO sowie die
Buch- und Betriebspriifung, die sich die StidteRegion bei einer Beteiligung,
bei der Hingabe eines Darlehens oder sonst vorbehalten hat, wahrgenom-
men.

Fragenkreis 6:

Kosten und Leistungsrechnung

a)

In welchen Teilen der Verwaltung existiert eine Kosten- und Leistungsrech-
nung?

Als kostenrechnende Einrichtungen und Gebiihrenhaushalte werden die
Leitstelle, der bodengebundene Rettungsdienst und die Inanspruchnahme
des Rettungshubschraubers Christoph-Europa 1 gefiihrt. Zudem existiert
eine Kosten- und Leistungsrechnung als Basis fiir Interne Leistungsver-
rechnungen bei den folgenden Produkten/Teilprodukten:
Informationstechnik, Kommunikationstechnik, Poststelle, Hausdruckerei,
Fuhrpark, Gebdudemanagement.

b)

Liefert die Kosten- und Leistungsrechnung die fir die wirtschaftliche Steuerung
der Verwaltung erforderlichen Informationen bzw. an welchen Stellen besteht
nach Einschatzung der 6rtlichen Rechnungspriifung noch Handlungsbedarf?

Fiir die Betrachtung internen Leistungsverrechnungen wurde in 2014 die
Projektgruppe ILV gegriindet. Dies hat in den letzten Jahren die Abrech-
nungsverfahren fir die einzelnen Leistungsverrechnungen untersucht. Es
wurde festgestellt, dass einige Verfahren wenig transparent sind. Insbe-
sondere bei den Bereichen Gebaudemanagement und Verwaltungsge-
meinkosten ist eine Anpassung des ILV-Abrechnungsverfahrens erforder-
lich. Deshalb wurde im Mai 2020 durch die VK beschlossen, dass die Um-
setzung der durch die Projektgruppe vorgeschlagenen Anderungspotenti-
ale in Teilschritten ab dem Haushaltsjahr 2021 umgesetzt und eine end-
gultige Entscheidung getroffen wird, wenn das Evaluationsergebnis im
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Jahr 2021 vorliegt. A 20 hat das Verfahren im Jahresabschluss 2021 (auf-
gestellt im 2. Halbjahr 2022) eruiert und festgestellt, dass das praktizierte
Verfahren durchfiihrbar und sachgerecht ist. Die Projektgruppe wurde
nunmehr aufgeldst. Zukiinftig sollen die jeweiligen Dezernatscontroller
uber die Anpassungen in Bezug auf die internen Leistungsverrechnungen
im jeweiligen Dezernat informiert werden.

Fragenkreis 7:

Risikofritherkennungssystem

a)

Hat die Verwaltungsleitung nach Art und Umfang Friihwarnsignale definiert und
MaRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe wesentliche Risiken rechtzeitig erkannt
werden kdénnen?

Ein schriftlich dokumentiertes Risikofritherkennungssystem im Sinne eines
allumfassenden, einheitlichen Systems liegt bisher nicht vor. Ein regelmaRi-
ger Austausch sowie etwaige Beschlussfassungen uber alle die StidteRegi-
on betreffenden Angelegenheiten findet in der VK statt.

Grundsdtzlich werden bei der StadteRegion vierteljdhrlich jeweils zum
Quartalsende Budgetberichte erstellt, die fiir die Ertrags- und Auf-
wandskonten aller Produkte/Teilprodukte den fortgeschriebenen Ansatz,
den Stand zum Quartalsende, eine Prognose zum voraussichtlichen Stand
am Ende des Jahres sowie ggfs. Anmerkungen hierzu enthalten. Diese An-
gaben werden in einem zusammengefassten Budgetbericht vierteljahrlich
dem SRT zur Kenntnis gebracht.

b)

Reichen diese MaRnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiillen?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die MaRnahmen nicht durchgefiihrt
werden?

Aus Sicht der értlichen Rechnungspriifung dienen die mit Verzug in die po-
litischen Gremien eingebrachten Budgetberichte nur bedingt als Risikofriih-
erkennungssystem. Es haben sich wahrend der Priifung keine Anhaltspunk-
te ergeben, dass diese MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden.

Sind diese MaRnahmen ausreichend dokumentiert?

Uber die in der VK besprochenen Themen werden iiberwiegend im Rahmen
der Tagesordnung schriftliche Beschluss- oder Informationsvorlagen an alle
Beteiligten libermittelt. AuRerdem werden die Ergebnisse im Rahmen eines
Vermerks protokolliert und somit dokumentiert.
Die Leitung der ortlichen Rechnungspriifung hat Zugriff sowohl auf die VK-
Tagesordnungen wie auch auf die VK-Protokolle.
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d)

Werden die Frihwarnsignale und MaRnahmen kontinuierlich und systematisch
mit dem aktuellen Umfeld sowie mit den Verwaltungsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst?

Eine kontinuierliche und systematische Bewertung findet lediglich fiir den
Bereich Finanzen im Rahmen der Budgetberichterstattung und das Perso-
nalbewirtschaftungskonzept statt. Eine Abstimmung und Anpassung an
Verwaltungsprozesse und Funktionen ist bisher {iberwiegend nicht doku-
mentiert.

Fragenkreis 8:

Finanzinstrumente, andere Termingeschifte, Optionen und Derivate

a)

Hat die Verwaltungsleitung den Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzin-
strumenten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten
schriftlich festgelegt? Dazu gehort:

(0)
(0)

Welche Produkte/Instrumente diirfen eingesetzt werden?

Mit welchen Partnern durfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Be-
trdgen eingesetzt werden?

Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in
welchem Umfang diirfen offene Posten entstehen?

Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien aus-
schlieBlich zuldssig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefiihrt
werden dirfen (z.B. antizipatives Hedging)?

Seit 2008 besteht ein Derivatgeschaft (Zinsswap) Uber 1,25 Mio. € mit der
Landesbank Hessen-Thiringen (HELABA) als Sicherungsgeschaft fur die
Zinsen des Darlehens der EVS Euregio Verkehrsschienennetz GmbH zum
Neubau der Euregio Cleisstrecke zwischen Langerwehe und Weisweiler.
Hierzu hat A 20 seinerzeit attestiert, dass die Voraussetzungen fiir den Ab-
schluss eines Derivatgeschidftes gem. Rd. Erl. ,Kredite und kreditahnliche
Rechtsgeschafte der Gemeinden (GV)“ gegeben sind und ein solches
Rechtsgeschaft aus Sicht von A 20 nicht zu bilanzieren ist. Desweiteren er-
folgte im Jahr 2021 die Anlage eines Betrages von 7,0 Mio. € in Form von
Termingeld bei der Commerzbank in der Zeit vom 31.03.2021 bis
31.12.2021. Die Anlage erfolgte im Rahmen der Regelungen der RdErl. des
Ministeriums fir Inneres und Kommunales v. 11.12.2012 in der derzeit
gultigen Fassung.

Der Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von an-
deren Termingeschiften, Optionen und Derivaten ist bisher bei der Stadte-
Region nicht schriftlich festgelegt. A 20 hat A 14 den Entwurf einer Dienst-
anweisung fiir Finanzgeschifte zur Beurteilung vorgelegt.
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b)

Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kre-
ditkonditionen und zur Risikobegrenzung?

Hat die Verwaltungsleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes Instru-
mentarium zur Verfigung gestellt insbesondere in Bezug auf

o Erfassung der Geschafte

o Beurteilung der Geschidfte zum Zweck der Risikoanalyse

o Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung

o Kontrolle der Geschafte?

s. oben

Gibt es eine Erfolgskontrolle fir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienen-
de Derivatgeschafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung
gezogen?

s. oben

Hat die Verwaltungsleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

s. oben

Ist die unterjahrige Unterrichtung der Verwaltungsleitung im Hinblick auf die
offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen gere-
gelt?

s. oben

Fragenkreis 9:

Haushaltsgrundsatze

a)

Wurde der Grundsatz der Vollstandigkeit beachtet oder gibt es relevante Sach-
verhalte, die nicht im Haushalt abgebildet sind?

Der Grundsatz der Vollstandigkeit wurde beachtet. Bei der Priifung wurden
keine relevanten Sachverhalte festgestellt, die nicht im Haushalt abgebildet
sind.

b)

Wurde der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit beachtet bzw. gab es wesentliche
Sachverhalte bei denen sich die Verwaltung unwirtschaftlich verhalten hat?

Im Rahmen der Priifung ergaben sich keine Anhaltspunkte fiir unwirtschaft-
liches Verhalten der Verwaltung.

Wurde der Grundsatz der Haushaltswahrheit und -klarheit beachtet und wurden
insbesondere alle geplanten Ertrage und Aufwendungen sorgfadltig geschatzt,
sofern sie nicht errechenbar sind?

Der Grundsatz der Haushaltswahrheit und -klarheit wurde im Wesentlichen
beachtet. Soweit A 14 im Rahmen der Priifung haushaltsrechtliche Aspekte
betrachtet hat, war erkennbar, dass die geplanten Ertrdge und Aufwendun-
gen sorgfdltig geschatzt wurden, sofern sie nicht errechenbar waren.
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d)

Wurden die Grundsatze der Finanzmittelbeschaffung beachtet, wonach die zur
Erfillung der Aufgaben erforderlichen Finanzmittel vorrangig aus speziellen
Entgelten und im Ubrigen aus Steuern zu beschaffen sind, sofern die sonstigen
Finanzmittel nicht ausreichen?

Soweit A 14 im Rahmen der Priifung die Grundsdtze der Finanzmittelbe-
schaffung betrachtet hat, wurde festgestellt, dass die zur Erfiillung der
Aufgaben erforderlichen Finanzmittel vorrangig aus speziellen Entgelten
beschafft wurden, sofern die sonstigen Finanzmittel nicht ausreichten.

Fragenkreis 10:

Planungswesen

a)

Existiert eine mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung und entspricht diese
den geltenden gesetzlichen Vorschriften (z. B. § 84 GO NRW)?

Es existiert eine mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung. Diese ent-
spricht den geltenden gesetzlichen Vorschriften nach § 84 GO NRW.

b)

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Ja.

Fragenkreis 11:

Haushaltssatzung

a)

Enthdlt die Haushaltssatzung alle erforderlichen Angaben und entspricht die
Form den gesetzlichen Vorgaben?

Die Haushaltssatzung wurde entsprechend der Vorschrift des § 78 GO NRW
i. V. m. Anlage 1 der VV Muster zur GO und KomHVO gegliedert und ent-
hédlt alle dort geforderten Angaben. Sie enthélt auBerdem in den §§ 7 und 8
zusdatzliche Festsetzungen zum Umgang mit Giber- bzw. auRerplanmaRigen
Aufwendungen und Auszahlungen und zum Stellenplan.

b)

Ist die Haushaltssatzung fristgerecht beschlossen und veroffentlicht worden?

Die Haushaltssatzung fiir das Jahr 2021 wurde in der Sitzung des SRT am
04.02.2021 (s. 2021/0044 und 2021/0044-E1) beschlossen und im amtli-
chen Mitteilungsblatt der StadteRegion Aachen Nr. 8 vom 25. Marz 2021
offentlich bekanntgemacht. Der Beschluss der Haushaltssatzung erfolgte
somit verspatet (vergl. § 80 Abs. 5 GO).

Wurden ggf. die Vorschriften zur vorlaufigen Haushaltsfiihrung beachtet, d. h.
sind nur Aufwendungen entstanden bzw. Auszahlungen geleistet worden, zu
denen eine rechtliche Verpflichtung bestand oder die fir die Weiterfiihrung
notwendiger Aufgaben unaufschiebbar waren?
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Im Rahmen Prifung des Jahresabschlusses 2021 wurden keine VerstoRe
gegen die Vorschriften der vorlaufigen Haushaltsfiihrung festgestelit.

d)

War eine Nachtragssatzung erforderlich und ist diese fristgerecht erlassen wor-
den?

Eine Nachtragssatzung war nicht erforderlich.

Fragenkreis 12:

Haushaltsplan

a)

Enthalt der Haushaltsplan alle erforderlichen Angaben und entspricht die Form
den gesetzlichen Vorgaben?

Der Haushaltsplan wurde entsprechend der Vorschrift des § 79 GO NRW i.
V. m. Anlage 7 der VV Muster zur GO und KomHVO gegliedert und enthalt
alle dort geforderten Angaben. Bei der StadteRegion erfolgt eine Gliederung
im Haushaltsplan entsprechend der einzelnen Dezernate. Darunter sind die
einzelnen OE und deren Teilplane fir Produkte und Teilprodukte aufge-
fuhrt.

b)

Wurde der Haushaltsplan eingehalten bzw. an welchen Stellen gab es wesentli-
che Abweichungen und welche Griinde waren hierfiir ausschlaggebend?

Die wesentlichen Abweichungen gegeniiber dem Haushaltsplan 2021 und
die Griinde fiir die Abweichungen wurden ausfihrlich durch die Verwaltung
im Lagebericht zum Jahresabschluss 2021 (Anlage zu 2022/0196 E1) er-
ldutert.

Fragenkreis 13:

Haushaltssicherungskonzept

a)

War die Erstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes (sofern gesetzlich vor-
geschrieben) erforderlich um die kiinftige dauernde Leistungsfahigkeit der Ge-
bietskorperschaft zu erreichen?

Die Erstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes war nicht erforderlich.

b)

Ist das Haushaltssicherungskonzept von der Aufsichtsbehdrde genehmigt wor-
den?

entfallt

Wurden die Ziele des Haushaltssicherungskonzeptes erreicht bzw. wurden die
darin enthaltenen MaRnahmen auch umgesetzt?

entfallt
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Fragenkreis 14:

Investitionen

Die Fragen zu diesem Fragenkreis betreffen sowohl Investitionen in Immobilien, als
auch andere Investitionen. Die Fragen werden deshalb hinsichtlich dieser Unter-
scheidung getrennt beantwortet:

a)

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen,
immaterielle Anlagewerte und Vorrdate) angemessen geplant und vor Realisie-
rung auf Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepriift?

Im Rahmen der Priifung der Dokumentation von Investitionen fiir die Haus-
haltsplanung gemdR den haushaltsrechtlichen Vorschriften hatte A 14 fest-
gestellt, dass die gesetzlichen Vorgaben sowie die Regelung in der Dienst-
anweisung zur Geschiaftsbuchfiihrung nicht beachtet wurden. Aufgrund des
erheblichen zeitlichen Aufwands fir eine Nachdokumentation hatte A 14
den vier gepriiften OE schriftlich mitgeteilt, dass auf weitergehende Vorla-
gen von Dokumentationen fiir die Jahre 2018 bis 2020 verzichtet werde.
Fiir den Bereich des Sachanlagevermdgens kann A 14 aufgrund seiner Prii-
fungen feststellen, dass A 61 versucht, Investitionen auf der Grundlage in-
terner Erfahrungswerte oder allgemeiner Kostenkennwerte einschldagiger
Institutionen (z.B. BKI - Baukosteninformationszentrum Deutscher Archi-
tektenkammern) zu planen. Unter Beachtung geltender allgemeiner und
interner Regelwerke (z.B. DIN 276, Projektleitlinien) erfolgt durch die zu-
stdndigen Mitarbeiter_innen die weitere Betrachtung der Investition bis hin
zur Realisierung im Rahmen einer kontinuierlichen Priifung der tatsachli-
chen Kosten, Qualititen und Termine. A 14 hat mehrfach im Rahmen von
Prifungen darauf hingewiesen, dass es erforderlich ist, im Zuge der Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtung bei der Festlegung auf Bauverfahren bzw. Quali-
tatsstandards sowohl die Investitionskosten als auch die Folgekosten (z. B.
Wartungskosten) zu beriicksichtigt.

b)

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-
ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die Angemessenheit
des Preises zu ermoglichen (z.B. bei Erwerb bzw. VerauRerung von Grundsti-
cken oder Beteiligungen)?

Soweit A 14 im Rahmen von Priifungen die o.a. Aspekte betrachtet hat, ha-
ben sich keine diesbeziiglichen Anhaltspunkte ergeben.

Im Hinblick auf die Preisermittlung bei Grundstiicksgeschiften konnte A 14
feststellen, dass ein Austausch mit dem Gutachterausschuss der StiadteRe-
gion Aachen stattfindet, der dem A 61 bei Bedarf umfangreiche Preiser-
mittlungsverfahren/ —gutachten zur Verfiigung stellt.

Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen lau-
fend Uberwacht und Abweichungen untersucht?
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Am 22.01.2020 wurden zundchst befristet bis zum 31.12.2021 Leitlinien
uber die Projektleitung und das Nachtragswesen bei Bauleistungen der
StadteRegion Aachen einschlieBlich der dazugehérigen Anlagen in Kraft
gesetzt. Diese Leitlinien ergdanzen die Dienstanweisung uber das Vergabe-
wesen bei der StadteRegion Aachen und konkretisieren die Vorschriften der
VOB/B hinsichtlich des Nachtragsmanagements. Sie sind maRgeblich fiir die
Wahrnehmung der Projektleitung (Bauherrenvertretung und Projektsteue-
rung). Sie gelten fiir alle Bauleistungen der StadteRegion Aachen nach der
Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB).

A 14 hilt es fir geboten, die o.a. Richtlinien zu evaluieren und zeitnah er-
neut in Kraft zu setzen.

d)

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen
ergeben? Wenn ja, in welcher Hohe und aus welchen Griinden?

Bei wesentlichen Uberschreitungen erfolgen durch die zustindigen OE
grundsatzlich Mitteilungen in den entsprechenden Fachausschiissen.

Bei Priifungen des A 14 Uber Bauausfiihrungen und Bauabrechnungen wer-
den u.a. Soll-Ist-Vergleiche mit betrachtet.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage
nach Ausschoépfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Hierfiir haben sich weder im Immobilienbereich noch bei {ibrigen Investiti-
onen Anhaltspunkte ergeben.

Fragenkreis 15:

Kredite

a)

Gab es eine Nettoneuverschuldung oder konnten per Saldo Schulden abgebaut
werden?

Im Berichtsjahr 2021 wurden keine neuen Darlehen fiir Investitionen vom
Land und vom privaten Kreditmarkt aufgenommen. Lediglich der Bestand
der Investitionskredite fiir das Landesprogramm ,Gute Schule 2020“ hat
sich um rd. 3,2 Mio. € erhoht. Der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitio-
nen wurde durch planmaRige und auferplanméaRige Tilgung um rd. 10,5
Mio. € reduziert und belief sich zum 31.12.2021 auf 41.692.543,30 €. Der
Gesamtbetrag der Kredite zur Liquiditatssicherung hat sich gegeniiber dem
Vorjahr um 185.852,28 € verringert und belief sich zum 31.12.2021 inklu-
sive der Liquiditatskredite aus dem Forderprogramm ,Gute Schule 2020“
auf insgesamt 6.578.789,84 €.

b) | Wurden Kredite nur fiir Investitionen und zur Umschuldung aufgenommen?
s. Antwort zu a)
¢) | Gibt es ein aktives Zins- und Schuldenmanagement?
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Im Rahmen der Priifung der Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen
bzw. zur Liquiditatssicherung konnte festgestellt werden, dass die Konditi-
onen auslaufender Zinsbindungen regelmalig Uberprift und ggfs. neu ver-
handelt und abgeschlossen werden. Bei neuen Darlehen werden Angebote
verschiedener Kreditinstitute verglichen. Die Verwaltung hatte im Rahmen
der Prifung des Jahresabschlusses 2019 zugesagt, den Entwurf einer
Dienstanweisung fir das Schuldenmanagement dem A 14 bis zum
31.10.2020 zur Stellungnahme vorzulegen. Der Erlass dieser Dienstanwei-
sung ist zusammen mit der Uberarbeitung der {ibrigen Dienstanweisungen
fir das Finanzwesen jedoch aufgrund des durch A 14 festgestellten Verdan-
derungsbedarfs und der personellen Engpasse bei A 20 auf das 2. Halbjahr
2022 verschoben worden. Weitergehende Informationen wurden durch A
14 dem Rechnungspriifungsausschuss vorgelegt.

Fragenkreis 16:

Liquiditat

a)

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende
Liquiditdatskontrolle gewdhrleistet?

Ja. Die laufenden Liquiditdatskontrollen werden durch die verantwortliche
Person fiir die Zahlungsabwicklung (Arbeitsgruppenleiterin 20.2 Kasse) si-
chergestellt. Der Stddteregionsrat hat dazu eine Verantwortliche und eine
Stellvertreterin bestellt.

b)

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierflir geltenden Regelungen
nicht eingehalten worden sind?

Ja. Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfiir geltenden
Regelungen nicht eingehalten worden sind.

Musste die Verwaltung Kredite zur Liquiditatssicherung aufnehmen und wie hat
sich der Bestand dieser Kredite entwickelt?

s. Fragenkreis 15. Der Bestand der Liquiditdatskredite hat sich gegeniiber
dem Vorjahr um rd. 186 T€ verringert.

d)

Wurde der in der Haushaltssatzung festgelegte Hochstbetrag fir Kredite zur
Liquiditatssicherung unterjahrig tiberschritten?

Nein.
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Fragenkreis 17:

Forderungsmanagement

a) | Gibt es eine Dienstanweisung zur Stundung, zur Niederschlagung und zum Er-
lass von Forderungen und entspricht diese den Beduirfnissen der Verwaltung?
Ja. Die Dienstanweisung liber das Forderungsmanagement der StadteRegi-
on Aachen vom 02.08.2011 enthalt Vorschriften zur
Stundung, Niederschlagung oder Erlass von Forderungen,
Aussetzung der Vollziehung,
einstweiligen Einstellung von VollstreckungsmafRnahmen und
Geltendmachung von Kleinbetrdgen.
Die Dienstanweisung entspricht den Bediirfnissen der stddteregionalen
Verwaltung. Ein Gberarbeiteter Entwurf dieser Dienstanweisung liegt dem A
14 zur Stellungnahme vor.
b) | Ist durch das bestehende Mahn- und Vollstreckungswesen sichergestellt, dass

Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das
bestehende Mahnwesen gewdhrleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden?

Ja. Durch das bestehende Mahn- und Vollstreckungswesen wird sicherge-
stellt, dass Entgelte vollstindig und zeitnah in Rechnung gestellt werden.
Das bestehende Mahnwesen gewadhrleistet grundsatzlich, dass ausstehende
Forderungen zeitnah eingezogen werden. Da die StadteRegion keine eige-
nen Vollziehungsbeamten beschiftigt, konnen Vollstreckungen nur im We-
ge der Amtshilfe durchgefiihrt werden.

Fragenkreis 18:

Vergaberegelungen

a)

Gibt es eine Dienstanweisung zum Vergabewesen und entspricht diese den ge-
setzlichen Vorgaben?

Fiir Beschaffungen und Vergaben findet die Dienstanweisung liber das
Vergabewesen bei der StidteRegion Aachen Anwendung. Die letzte lberar-
beitete Fassung trat am 01.12.2019 in Kraft. Aus Sicht der 6rtlichen Rech-
nungspriifung entspricht diese den gesetzlichen Vorschriften. Zusatzlich ist
in § 10 der Rechnungsprifungsordnung die Mitwirkung der ortlichen Rech-
nungspriifung bei Vergaben geregelt.

b)

Werden fiir Geschafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkur-
renzangebote (z.B. auch fiir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Fir Kapitalaufnahmen werden in der Regel Anfragen hinsichtlich der Zins-
konditionen bei verschiedenen Kreditinstituten durchgefiihrt. Die Anlage
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liquider Mittel hat im Jahr 2021 i. H. v. 7,0 Mio. € stattgefunden. Es wurden
Angebote verschiedener Anbieter eingeholt und ein Angebotsspiegel er-
stellt. Das wirtschaftlichste Angebot einer einlagengesicherten Bank wurde
ausgewahlt.

Gab es im Rahmen der Prifung Anhaltspunkte, dass gegen bestehende Verga-
beregelungen verstoRen wurde?

Bei der Prifung von Vergaben im Arbeitsjahr 2021 ergaben sich keine we-
sentlichen Feststellungen. Dem Rechnungspriifungsausschuss wurde zu
seiner Sitzung am 16.03.2022 ein umfangreicher Priifbericht vorgelegt.

Fragenkreis 19:

Gebiihren- und Beitragssatzungen

a)

Wurden die Geblihrenbedarfsberechnungen von der értlichen Priifung auf Plau-
sibilitat und RechtmaRigkeit Uberprift?

Nach der Rechnungsprifungsordnung sind Vorlagen fiir Sitzungen des SRT
und seiner Ausschiisse, die die Festsetzung von Gebiihren und sonstigen
Entgelten i. S. d. § 6 KAG NRW betreffen, der értlichen Rechnungspriifung
so rechtzeitig unter Beifligung der Entgeltkalkulation sowie - auf Anforde-
rung - der der Kalkulation zugrunde liegenden Unterlagen zur Mitzeich-
nung vorzulegen, dass sie Gelegenheit zur Stellungnahme hat

Die Gebihrenkalkulationen fiir den bodengebundenen Rettungsdienst und
fiir die Leitstelle und fiir die Inanspruchnahme des Rettungshubschraubers
(RTH) Christoph Europa 1 fiir 2023 sowie die zugrunde liegenden Betriebs-
kostenabrechnungen fir 2021 wurden durch A 14 umfassend gepriift. Die
Stellungnahmen des A 14 wurden in den Sitzungsvorlagen 2021/0383 und
2021/0382 aufgenommen.

b)

Wurde in den gebiihrenrechnenden Bereichen eine Nachkalkulation durchge-
fuhrt, damit eventuelle Kosteniberdeckungen und -unterdeckungen festge-
stellt werden kénnen?

Geplant ist, dass Nachkalkulationen fiir die Leitstelle, den bodengebunde-
nen Rettungsdienst und die Inanspruchnahme des Rettungshubschraubers
Christoph-Europa 1 im Jahresturnus durch das Fachamt erstellt werden.
Zuletzt wurden die Betriebskostenabrechnungen 2021 der o.a. Bereiche
durch A 14 geprift und die Prifungsergebnisse im Rechnungspriifungs-
ausschuss beraten.

Werden die bestehenden Geblhrensatzungen regelmaRig auf ihren Anpas-
sungsbedarf hin untersucht?
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Die bestehenden Gebiihrensatzungen werden regelmidRig auf Anpassungs—
bedarf hin untersucht. In seiner Sitzung 08.12.2022 hat der SRT den Erlass
der aktuellen Gebihrensatzung der StadteRegion Aachen fiir den bodenge-
bundenen Rettungsdienst und fiir die Leitstelle und den Erlass Gebiihren-
satzung der StadteRegion Aachen (iber die Erhebung von Gebiihren fiir die
Inanspruchnahme des Rettungshubschraubers (RTH) Christoph Europa 1
beschlossen.

Die Allgemeine Gebiihrensatzung der StadteRegion Aachen wird bei Bedarf
angepasst. Die letzte Anpassung wurde vom SRT am 30.03.2023 beschos-
sen (s. 2023/0068).

d) | Gab es wahrend der Prifung Anhaltspunkte dafiir, dass gegen bestehende Ge-
blihrensatzungen verstoRen wurde oder diese nicht den gesetzlichen Vorgaben
entsprechen?

Nein. Derartige Feststellungen ergaben sich wahrend der Priifung nicht.

e) | Ist sichergestellt, dass alle Beitrage zeitnah und vollstindig erhoben werden?

Von der StadteRegion werden keine Beitrdge nach dem KAG erhoben.

Fragenkreis 20:

Korruptionspravention

a) | Hat die Verwaltungsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen
und dokumentiert?
b) | Gibt es interne Regelungen zur Korruptionspravention, z. B. Annahme von Ge-

schenken?

Zu a) und b):

Ja. Der Stdadteregionsrat hat eine Dienstanweisung zur Verhiitung von Kor-
ruption und zum Schutz der Mitarbeiterinnen (aktueller Stand: 01.08.2012)
erlassen. Darin gibt es konkrete Regelungen zur Annahme von Belohnun-
gen und Geschenken wie auch zu Nebentdtigkeiten. Dariiber hinaus sind
Vorkehrungen zur Korruptionspravention in anderen Dienstanweisungen
geregelt, z. B. in der Dienstanweisung Vergabewesen, in speziellen Dienst-
anweisungen zur Zahlungsabwicklung u. d. Zwischenzeitlich hat die Ver-
waltung dariiber hinaus einen Entwurf einer ,Dienstanweisung Sponsoring“
erstellt. Diese soll nach Abschluss der zurzeit laufenden Uberarbeitung der
,Dienstanweisung zur Verhitung von Korruption und zum Schutze der Mit-
arbeiterinnen” zusatzlich in Kraft treten.

Die StadteRegion hat weder eine_n Antikorruptionsbeauftragte_n noch ei-
ne_n Compliance-Beauftragte_n bestellt; dies ist bisher gesetzlich nicht
vorgeschrieben. In der o. a. Dienstanweisung ist festgelegt, dass die Fiih-
rungskrdfte ihre Fihrungsverantwortung und Dienst- und Fachaufsicht
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konsequent ausiiben und auf Korruptionsindikatoren achten. In korrupti-
onsgefdhrdeten Arbeitsgebieten haben sie geeignete Kontrollmechanismen
aufzubauen.

Die Verpflichtungen gemaR §§ 19 und 21 des Korruptionsbekimpfungsge-
setztes a.F. (Risikobewertung, Rotation und Dokumentation) erfullt die
StadteRegion nicht.

Gab es im abgelaufenen Jahr Fille von Korruption, die zur Anzeige gebracht
wurden?

Der ortlichen Rechnungspriifung sind im Jahr 2021 keine entsprechenden
Anzeigen bekannt bzw. durch die Verwaltungsleitung mitgeteilt worden.

Fragenkreis 21:

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a)

Hat die Verwaltungsleitung den Stadteregionstag unterjahrig liber die Entwick-
lung der Haushaltswirtschaft informiert?

Bei der StdadteRegion werden vierteljahrlich jeweils zum Quartalsende
Budgetberichte erstellt, die fiir die Ertrags- und Aufwandskonten aller Pro-
dukte/Teilprodukte den fortgeschriebenen Ansatz, den Stand zum Quartal-
sende, eine Prognose zum voraussichtlichen Stand am Ende des Jahres so-
wie ggfs. Anmerkungen hierzu enthalten. Diese Angaben werden in einem
zusammengefassten Budgetbericht dem SRT zur Kenntnis gebracht.

b)

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage
der Gebietskorperschaft und in die wichtigsten Verwaltungsbereiche?

Ja.

Wurde der Stadteregionstag liber wesentliche Vorgange angemessen und zeit-
nah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht
ordnungsgemal abgewickelte Geschaftsvorfdlle sowie erkennbare Fehldisposi-
tionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hiertiber berichtet?

Uber wesentliche Vorginge wurde der SRT angemessen und zeitnah unter-
richtet. Im Rahmen der Priiffung konnten keine ungewdhnlichen, risikorei-
chen oder nicht ordnungsgemdR abgewickelte Geschaftsvorfalle sowie er-
kennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen festgestelit
werden.
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Fragenkreis 22:

Ungewéhnliche Kennzahlen zur Vermégens—, Schulden-, Finanz- und Ertragslage

a)

Gibt es Auffalligkeiten bei den Kennzahlen (z. B. NKF-Kennzahlenset NRW) zur
Vermdgens—-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage der Gebietskorperschaft?

Nein. Derartige Auffalligkeiten wurden bei der Priifung nicht festgestellt.

b)

Wie haben sich die Kennzahlen im Zeitablauf entwickelt?

Hierzu wird ausfiihrlich im Prifbericht zum Jahresabschluss unter der Ziffer
4.2.5 Kennzahlen zur Vermdgens—-, Schulden- und Ertragslage berichtet.
Dort ist sowohl ein Zeitvergleich iiber die letzten drei Jahre als auch ein
interkommunaler Vergleich fiir verschiedene Kennzahlen zur Vermdgens-,
Ertrags— und Finanzlage der StadteRegion dargestelit.

Wie sind die Kennzahlen im interkommunalen Vergleich zu beurteilen?

s. oben

Fragenkreis 23:

Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) | Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Ver-
magen?
Nein.
b) | Sind Bestdande auffallend hoch oder niedrig?
Nein.
¢) | Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich

zu den bilanziellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der
Vermogensgegenstande wesentlich beeinflusst wird?

Nein.

Fragenkreis 24:

Finanzierung

a)

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungs-
qguellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentli-
chen Investitionsverpflichtungen finanziert werden?

Die Kapitalstruktur der StidteRegion ist der Darstellung auf Seite 23 des
Priifberichtes zu entnehmen. Hieraus und aus den Kennzahlen der Eigen-
kapitalquote | und Il (vergl. S. 30 - 32 des Prifberichtes) ergibt sich, dass
die Kapitalseite der Bilanz der StiadteRegion zu rd. 19 % aus Eigenkapital
bzw. zu rd. 34 % aus Eigenkapital und Sonderposten aus Zuwendungen und
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zu rd. 8 % aus langfristigen Verbindlichkeiten aus Krediten und Verbind-
lichkeiten, die Krediten wirtschaftlich gleichkommen (Leasinggeschaften),
besteht. Investitionen, beispielsweise der Kauf der Immobilie Bachstr. 45
(Gebdude F) im Jahr 2021, konnten aus eigener Liquiditdt und ,angespar-
ten” Zuweisungen (Investitionspauschale) finanziert werden. Die Aufnahme
von weiterem Fremdkapital vom Kreditmarkt war nicht erforderlich.

b) | Wie ist die Finanzlage der Gebietskorperschaft zu beurteilen, insbesondere hin-
sichtlich der bestehenden Kredite fiir Investitionen und zur Liquiditatssiche-
rung?

s. hierzu Fragenkreis 15 ,Kredite"
¢) | In welchem Umfang hat die StadteRegion Finanz-/Fordermittel einschlieBlich

Garantien der offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,
dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers
nicht beachtet wurden?

Im Jahr 2021 waren Zugdnge i. H. v. rd. 10,7 Mio. € bei den Sonderposten
aus Zuwendungen sowie Zugange bei sonstigen Sonderposten aus dem
Férderprogramm Gute Schule 2020 i. H. v. rd. 1,3 Mio. € zu verzeichnen.
Demgegeniiber waren Abgdnge/Auflésungen i. H. v. rd. 2,1 Mio. € bei den
Sonderposten aus Zuwendungen und rd. 11,4 T€ bei den sonstigen Son-
derposten aus dem Forderprogramm Gute Schule 2020 zur verzeichnen.
Der Bestand an Sonderposten aus Zuwendungen und sonstigen Sonderpos-
ten belief sich zum 31.12.2020 auf insgesamt rd. 94,4 Mio. €. Der Bestand
an Erhaltenen Anzahlungen (Zuwendungen fiir noch nicht in Betrieb ge-
nommene Vermégensgegenstinde und Bauvorhaben) hat sich im Berichts-
jahr um rd. 3,5 Mio. € auf insges. 8,8 Mio. € verringert. Hierin ist ein Anteil
von rd. 2,3 Mio. € fir das Programm ,Gute Schule 2020“ enthalten. Es ha-
ben sich bisher keine Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen
Verpflichtungen und Auflagen der Mittelgeber nicht beachtet wurden.
Durch A 14 werden im Rahmen der personellen Méglichkeiten aus allen
Verwaltungsbereichen Priifungen von erhaltenen Fordermitteln einschlieR-
lich Verwendungsnachweisen vorgenommen.

Fragenkreis 25:

Eigenkapitalausstattung

a)

Besteht kurz- bis mittelfristig die Gefahr einer bilanziellen Uberschuldung?

Die Allgemeine Riicklage der StadteRegion belief sich am 31.12.2021 auf
79.924.407 € und hat sich gegeniiber dem Vorjahr hauptsdchlich durch die
Riickbuchung eines Teils der ,Sonderriicklage“ gem. § 44 Abs.4 Satz 2
KomHVO in die Allgemeinen Riicklage i. H. v. rd. 3,1 Mio. € sowie nach-
traglich durchgefiihrte Korrekturbuchungen aus dem Jahresabschluss 2021
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verdndert. AuRerdem wurden Gewinne und Verluste aus Vermdgenszu- und
-abgdngen mit einem Saldo von - 37.696,18 € mit der allgemeinen Riickla-
ge verrechnet. Im Jahresabschluss 2021 wurde erneut ein Jahresiiberschuss
von rd. 6.9 Mio. € erzielt, der vollstandig der Ausgleichsriicklage zugefiihrt
werden soll.

Die Verwaltung prognostiziert im dritten Budgetbericht 2022 ein geringfii-
gig positives Ergebnis. Es gibt daher derzeit keine Anhaltspunkte, die da-
rauf schlieRen lassen, dass kurz- oder mittelfristig die Gefahr einer bilanzi-
ellen Uberschuldung gegeben ist.

Fragenkreis 26:

Rentabilitdt/Wirtschaftlichkeit

a)

Haben die ordentlichen Ertrdge die ordentlichen Aufwendungen decken kon-
nen?

Nein. Der Aufwandsdeckungsgrad des Jahresabschlusses 2021 betrug
97,00 %. Hierzu wird auch auf die Ausfiihrungen im Priifbericht zu Ziffer
4.2.5 Kennzahlen zur Vermégens-, Schulden- und Ertragslage ,Aufwands-
deckungsgrad“ verwiesen.

b)

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgdangen gepragt?

Der Jahresiiberschuss entstand aus dem auRerordentlichen Ertrag zur
Neutralisierung der haushalterischen Belastungen, die durch die Covid-19-
Pandemie entstanden sind. Zudem war die StadteRegion massiv von der
Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 betroffen. Die diesbeziiglichen finan-
ziellen Auswirkungen sind im Priifbericht auf den Seiten 11 - 13 beschrie-
ben. Insofern ist das Jahresergebnis 2021 erneut wesentlich von einmaligen
Vorgdngen geprdgt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis-
tungsbeziehungen zwischen der Gebietskorperschaft und deren Eigengesell-
schaften bzw. Eigenbetrieben eindeutig zu unangemessenen Konditionen vor-
genommen werden?

Nein. Derartige Anhaltspunkte haben sich bei der Priiffung nicht ergeben.

Fragenkreis 27:

Strukturelles Defizit und seine Ursachen

a)

Existiert ein strukturelles Defizit und was sind seine Ursachen?

Aus Sicht der ortlichen Rechnungspriifung existiert weiterhin ein struktu-
relles Defizit, auch wenn nunmehr wieder Zufiihrungen zur Ausgleichs-
riicklage erfolgt sind.
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Von 2009 bis 2016 ergaben sich kontinuierlich Jahresfehlbetrage, die zu-
ndchst durch Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage aufgefangen wur-
den und seit dem Jahresabschluss 2014 durch Abbau der Allgemeinen
Riicklage - unter Verzicht auf die Erhebung einer moéglichen Sonderumlage
gem. § 56 ¢ KrO a. F. - aufgefangen werden mussten. In den Jahren 2017
und 2018 wurden insbesondere aufgrund der guten Gesamtwirtschaftslage
Jahresiiberschiisse erwirtschaftet. Erstmalig wurde der Uberschuss des Jah-
res 2018 vollstandig der Ausgleichsriicklage zugefiihrt. Die Jahresiiber-
schiisse der Jahre 2019 und 2020 wurden ebenfalls der Ausgleichsriicklage
zugefiihrt wurde. Auch der o. a. Jahresiiberschuss des Jahres 2021, der er-
neut hauptsachlich durch die Effekte aus der Isolierung der Coronabeding-
ten Haushaltsbelastungen erzielt werden konnte und insofern nicht nach-
haltig ist, soll der Ausgleichsriicklage zugefiihrt werden.

Der dritte Budgetbericht 2022 geht erneut von einem geringfiigigen Jahre-
suberschuss aus.

Der Haushalt 2023 und die mittelfristige Finanzplanung 2024 - 2026 ge-
hen von Jahresfehlbetrdgen aus, die aus der Ausgleichsriicklage gedeckt
werden sollen. Am Ende dieses Zeitraumes wdre die Ausgleichsriicklage
erneut verbraucht, so dass fiir deren Inanspruchnahme nach dem o. g.
Zeitraum praktisch keine Mittel mehr vorhanden waren.

Die Aufsichtsbehdrde weist regelmidRig in ihren Genehmigungsverfiigungen
darauf hin, dass die Stadteregion auf eine den Aufwand deckende Umlage
verzichtet, sodass der Haushaltsausgleich lediglich durch die Inanspruch-
nahme der Ausgleichsriicklage fiktiv erreicht werden kann. Diese Vorge-
hensweise hdlt sie zwar aufgrund der insgesamt positiven Liquiditatssitua-
tion und aus Griinden der Riicksichtnahme auf die regionsangehérigen
Kommunen fir vertretbar. Dennoch fiihrt diese Vorgehensweise zu einer
weiteren Inanspruchnahme des Eigenkapitals, die nicht dauerhaft fortge-
fuhrt werden sollte.

b)

Welche Produktbereiche haben malRgeblich zum defizitaren Ergebnis beigetra-
gen?

Im Berichtsjahr war kein defizitdares Ergebnis zu verzeichnen.

Fragenkreis 28:

MaRnahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a)

Sind langfristige MaRnahmen zur Verbesserung der Ertragslage erforderlich?

Zur Verbesserung des Jahresergebnisses ist entweder eine Verbesserung
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der Ertragslage erforderlich und/oder eine Senkung der Aufwendungen.
Hierzu wurden MaRnahmen im Rahmen der Aufstellung des Strukturkon-
zeptes 2015 - 2025 einschlieRlich eines Personalbewirtschaftungskonzep-
tes 2015 - 2020 sowie dem nachfolgenden Personalbewirtschaftungskon-
zept 2022 - 2027 vorgeschlagen. Die noch nicht erfolgte Umsetzung von
Vorschlagen aus der Strukturdebatte wird durch die Behérdenleitung nicht
mehr weiterverfolgt.

b)

Welche MaBRnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertrags-
lage der Gebietskorperschaft zu verbessern?

Die groRte beeinflussbare Ertragsquelle der StadteRegion ist die Allgemeine
Umlage. Jedoch ist diese nicht uneingeschrinkt beeinflussbar, da sie der
Genehmigung durch die Aufsichtsbehérde unterliegt und unter dem Gebot
der Riicksichtnahme auf die regionsangehdérigen Kommunen festzusetzen
ist. Weitere MaBnahmen zur Verbesserung der Ertragslage wurden - er-
kennbar fiir A 14 - bisher nicht eingeleitet.

24




	Vorlage
	Anlage  1 Prüfungsbericht der örtlichen Rechnungsprüfung der StädteRegion Aachen über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes der StädteRegion Aachen zum 31.12.2021

